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mee Geſtell-Einladnng.

Für den Monat März werden Beſtellungen
auf die Halliſche Zeitung für Auswärts zum
Preiſe von 1 von alken Kaiſerlichen Poſt-
anſtalten, für Halle und Giebichenſtein zum Preiſe
von 85 von der Expedition und den Zei-
tungsträgern entgegengenommen.

Es mag dieſer G r redaktioneller
eits noch ein Zuſatz folgen. Wie die Veſer der „Halliſchen
eitung“ wiſſen, iſt unſer Blatt allezeit mit Wärme und

Nachdruck für die landwirthſchaftlichen Intereſſen einge
treten; daß dies im Hinblick auf die große und
nothgedrungene Bewegung in den Kreiſen der
ackerbantreibenden Bevölkerung und allen mit

dieſer in Verbindung ſtehenden Erwerbszweigen
in letzterer Zeit ganz beſonders der Fall ge-
weſen, iſt ſicherlich nicht unbemerkt geblieben.
Wir wollen ausdrücklich betonen: daß gerade
dieſe Tendenz des Blattes auch fernerhin im
Vordergrund bleiben ſoll und daß wir in dem
Kampf für dieſe und um dieſe Jntereſſen auch
fernerhin Schulter an Schulter mit den Land-
wirthen ſtehen werden!

—JJ J J J J J -SZZZZSZSZTTrWgTCtTrTCTfT TTTCS T T

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Neber die Sommerreiſen des Kaiſers ſind, wie

aus Hofkreiſen verlautet, nähere Beſtimmungen vorbehalten.
Geplant iſt auch in dieſem Jahre eine Nordlandsfahrt.
Außer der Theilnahme an den ungariſchen Herbſtmanövern
und einem längeren Aufenthalt am Hofe des Kaiſers Franz
Jofef wird der Kaiſer nach den großen Manövern in den
weſtlichen Provinzen, wie ſie bereits für das vergangene
d geplant waren, einen Ausflug nach ElſaßLothringen
machen.

Jn der zweiten Berathnug des Reichshaushalts

Etats nur uoch Militär und Marine-Eta
letztere namentlich ſtellte noch längere B

ſind r e Poſtetats neben einigen kleineren
nungen in Aus

ſicht. Man wird aber doch in der nächſten Wöche die
Beendigung der zweiten Leſung erwarten dürfen, ſo daß
der vollſtändigen rechtzeitigen Fertigſtellung des Reichs
hanshalts vor Oſtern nichts im Wege ſtehen wird.

Der ſoeben eingebrachte Geſehentwurf zur Abäude
rung des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes findet in Ab-
geordnetenkreiſen im Allgemeinen eine günſtige Aufnahme
und die Grundzüge werden als geeignet erachtet, gerechten
Beſchwerden des platten Landes abzuhelfen. Es beſteht

überwiegend der Wunſch, das Geſetz noch in der gegen
wärtigen Seſſion zu erledigen.

Das Centrum bereitet für den Jeſnitenantrag eine
Debatte vor. Es ſollen Angehörige der Fraktionen aus
den verſchiedenen Bundesſtaaten über die in dieſen Staaten
vorhandenen Wünſche bezüglich Wiederzulaſſung der Jeſuiten

ſprechen. Die Begründung des Antrags ſoll Abg. Graf
alleſtrem übernehmen.

Nachdruck verboten.

Ihr Honnenſchein.
Novelle von Wilhelm Anthony.

Schluß.)
Von der Villa rief man ihren Namen; auch eine

ſchöne, ſonore Männerſtimme klang darein. Da leuchtete
es auf in ihrer Miene und über den Mund ſchlüpfte das
ſeltſame Lächeln

Sie ſaßen beiſammen beim Thee; Meta war um
mehrerer Einkäufe willen in die Stadt gefahren. Man
ſah auf den erſten Blick den großen Unterſchied der Jahre
wiſchen beiden Gatten; er war ein Mann-Jüngling, ſie
and tief im dritten Jahrzehnt, Aber ihr Glück verklärte

ſie förmlich und es war entzückend zu ſehen, wie auch er
ganz untergetaucht ſchien in dieſes Glück, ſo daß die

eiden außer von ſich ſelber nichts wiſſen wollten von
allem, was ſie in der großen, weiten Welt umgab, kein
Begehr mehr trug nach außen hin und gar keine Zeit
übrig hatten für alles, was ſonſt die Menſchen mit Freude
oder Unruhe, mit Liſt oder Kummer erfüllt. So abge-
löſt und abgeſondert von dem übrigen Jrdiſchen, befanden
ſie ſich wie auf einer ſchwimmenden Jnſel, an deren
Steuer das Glück und über deren Kompaß ſo Nacht wie
Tag zu aller Zeit nur Sonnenſchein ſtand.

„Wie gefällt Dir denn die Meta“, fragte ſie im Laufe
der Unterhaltung. „Sie iſt jetzt zwei Monate ſchon da
und noch nie haſt Du von ihr geſprochen

„Schatz, ehrlich geſagt: ich ſehe und höre ſie nicht!“
t z lächelte und blickte nach oben und dann wieder

anf ihn.
„Weißt Du, was ich noch für eine Neuigkeit habe“,

Denke Karl, Du Aber mein Gott, was
Du denn da?“
Sie legte die Hand hinter ſein rechtes Ohr und ſchob

das ſchwarze Haar zurück.
ey Das iſt ein Muttermal; ſahſt Du es noch

mie?“

SchorlemerAlſt aSee auf. d en Freihexr ne itz

et S
a

eooerm. im G. Schweiſchle'ſch en Verkage. (Halliſcher Courier.)
e ſonſt ve für die Halliſche ZeitungW W Anzeid b werden im „Hall ſchenS Jnſeratenblatt“ unente eltlich abgedruckt.

FelgeGedlore eenene,
l

oder deren Raum

r le u. Regerſeburg nur 4
18 Pf. Sämmt!l

eclamen am Schlu
des redactionellen T

die Zeile 40 Pf.

185. Jahrgang.Halle, Sonnabend 4. März 1893.

Die Reichstagskommiſſion für die „lex Heinze“ ſeßtePeetern die zweite Berathung der Vorlage fort. Der neue 8 181

des Strafgeſetzbuches blieb beſtehen, doch wurden die in erſter
Leſung beſchloſſenen „mildernden Umnnände“ geſtrichen 8 1814
blieb ebenfalls unverändert, doch wurde die Entſcheidung über
die eventuelle Polizeigufſicht und Ueberweiſung an die Landes
polizeibehörde bis nach Erledigung des 8362 (Straſverſchärfung)
ausgeſetzt. S 182 (Verſührung unbeſcholtener r blieb
mit der Veränderung, daß dieſe bis zum 18. Lebensjahre ge
ahndet wird, beſtehen. 8 183a wurde nach den Veſchküſſen erſter
Leſung angenommen, ebenſo 8 184., welcher jedoch nach einem
Antrag Spahn formnlirt wurde.

Der XII. ordentliche Adelstag fand in voriger Woche zu
Berlin im großen Saale der Kriegsakademie ſatt. Zablreicher
noch, als in früheren Jahren waren die Mitglieder und Deke-
girten der Landes- bez. Bezirksabtheilungen qus allen Theilen
des Reiches zuſammen gekommen. Um 10 Uhr eröffnete der
Vorſitzende, Graf v. d. Schulenburg-Beetzendorf, im Namen des
Ehrenpräſidenten. Sr. Hoheit des Herzogs Ernſt Günther zu
Schleswig Holſtein, der ans dienſtlichen Gründen ſein etwas
wäteres Erſcheinen augekündiſt hatte, die Verhandlungen des
X. ordentlichen Adelstages mit einer begrüßenden Anſprache,
welche beſonders auf die Bedentung der Kampfestage, in denen
wir ſtehen, und die Anſgaben des dentſchen Adels in dieſem
Kampfe hinwies. Auf die ſoziale Frage eingehend, vor deren
Löſung unſer Geſchlecht bisher vergeblich ſtand, hob der Graf
beſonders die Handwerkerſrage, die agrariſche Frage und die
Judenfrage bervor, Probleme, die ibrer Löſung noch harren,
endlich auch die unheimlich ſich erhetende Hydra, die im Stillen
wachſende Sozialdemokratie, die in den Rahmen des Deutſchen
Reichen ſchon nicht mehr hineinpaßt., Die treffliche Rede, welche
nun in bochpatriotiſchem Tone fortfuhr, ſchloß mit dem enthu-
ſiaſtiſch aufgenommenen Zuruf: Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer
und König, unſer Alleranädigſter Herr, Wilhelm Ein drei-
maliges begeiſtertes Hoch durchbrane den Saal. Darauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten, nachdem Se. Hoheit
der Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein bei ſeinem
Erſcheinen von der Verſammlung durch Erheben von den Sitzen
begrüßt worden war. Es erfolgte die Aufnahme von 200 nen
angemeldeten Edelleuten, darauf Rechnungslegnng, Decharge
und Bericht des Schatzmeiſters über den Etat 1893--94, der ein
ſehr erfrenliches Bild von dem Wachſen auch der finanziellen
Mittel der Genoſſenſchaft darbot. Um 6 Uhr Abends vereinigte
ſich in den prächtigen Parterre- Räumen des Hotel Briſtol,
Unter den Linden 5, ine ebenſo zahlreiche wie glänzende Ge
ſellſchaft zu einer einfachen, von der Hotel- Verwaltung aber
vortrefflich hergerichteten Mittagstafel, an welcher Se. Hoheit
der Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein das Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte, Graf v, d. Schulenoitg-

38 e c n n 9ihner- er au en ten. ASreibgrr. vonorkemerA t vie Bann nene
auf die ſegensreiche Wirkſamkeit des Hülfsbereins der Deutſchen
Adelsgenoſſenſchaft toaſtete. Jn hervorragendſter Weiſe hatfen
zu dem Gelingen des Tages und Feſles, därſber herrſchi nur

eine Meinung die erhebenden ünd unvergeßlichen Worte beine-
tragen, welche Frhr. v. SchorlemerAlſt, der weſtfäliſche Bruern
könig, an die Verſammlung im großen Saale der Kriegs-Aka-
demie richtete.

Jn der Steuerreform Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes wurde die Berathung des Kommunglabnabengeſetzes fort
geſetzt und mehrere Paragraphen, deren Diskuſſion vörher aus-
geſetzt worden war. erledigt. S 19 (Realſteuern vom Grund
beſib) erhielt auf Antrag des Abg. Dr. Würmeling (Centrum)
mit Zuſtimmung der Staatsregierung einen Zuſatz, wonach die
Geltung der Kabinetsordre vom 8. Juni 1834 auch auf die neuen
Landestheile erſtreckt wird. S 34 (Kommunalbeſteuerung der
Kaiſerlichen und Königlichen Hofbeamten), wurde auf Wunſch
des Finanzminiſters Dr. Miquel in der Faſſung der Regierungs
Vorlage wieder hergeſtellt.
mungen der Verorcenung, betreffend die Heranziehung der
Stagatsdiener zu den Kommnnalauflagen in den neu erworbenen

„Geſtern zufällig! Aber vielleicht auch ſchon vor
ach, wir wollen nicht rechnen! Es iſt bitter lange her!
Wer kann die Jahre zählen?“

Er lachte.
„Jſt das deine Neuigkeit?“ fragte er dann.
„Erinnerſt Du Dich nicht,“ fiel er nun ein, „daß

Du einmal an einem Pfingſtſonntag war es faſt
ertrunken wäreſt drüben im Rehteich?“

„Wahrhaſtig, Schatz, ſo iſt's! Woher weißt Du das?
Jch war ein ſchmächtiger Ouartaner und wollt' aus dem
Teich für mein Mütterlein zum Geburtstag einige ſchöne
Waſſerroſen rauben. Aber die Nixe wollte das ſtrafen
und hielt mich im Wurzelwerk der Pflauze, als ihr
ſchwimmend nahte, feſt. Es war ein Kampf auf Leben
und Tod. Mit beſter Kraft riß ich mich los, aber ich war
ſo erſchöpft, daß ich angeſichts des Ufers untergeſunken
wäre, hätte ſich nicht gerade im letzten Augenblick vom
Wald her ein hübſches, kleines Mädchen dem mir ſo un
heilvollen Waſſer genaht, das ich um Hülfe anrief und
das mich in der That auch rettete. Es war ein blaſſes
Ding! Hätte ihr die Kraft gar nicht zugetraut, obſchon

t älter war als ich! Wie kommſt Du darauf,
annah?

„Weil ich ach, ich erzähl' Dir's ein anderes Mal
Sie blickte plötzlich tiefernſt vor ſich hin und ſtand

auf und machte ſich am Büffet zu thun.
„Weit älter als ich“ das war's was ſie verſtummen

machte die eben noch ſo Ueberglückliche. Zum erſten Male
hörte ſie das Wort von ihm und obſchon er es ja gar
nicht zu ihr ſelbſt in Verbindung brachte, ſondern zu der
ihm unbekannten Lebensretterin die freilich Hannah
ſelber war ſo ſchnitt es ihr doch tief, tief in das Herz
ein und eine Wolke ſtieg ans dem Worte empor, ſchwarz
und unglückkündend.

„Wo nur Meta bleibt,“ ſprach Hannh jetzt, um ihre
Bewegung vor ihm zu verbergen.

„Es iſt ſtockfinſter draußen und ſie hat fünf Minuten
vom letzten Halteplatz des Tramway in die einſame Villen
ſtadt hinaus,“ meinte darauf er. „Will ihr doch lieber

Es kommen ſonach die Veſtim- J.

Landestheilen vom 23. September 1867 mit der Maßgabe zu
Anwendung, daß das nothwendige Domizil außer Berück
Klang bleibt. 8 44, der beſtimmt, daß die Beſitzer von
Aktien einer r emeinde- Einkommenſteuer herangezogenen
Aktiengeſellſchaft, inſoweit. dieſer Aktienbeſin bei ihrer Veran
lagung zur Stagtseinkommenſtener mit in Rückſicht gezogen iſt,
zu verlangen berechtigt ſind, daß bei Vermeſſung des von ihnen
zu entrichtenden Gemeindezuſchlogs die ihnen aus dem Aklien
beſitz zufließende Dividende außer Anſatz gelaſſen werde, war in
der erſten Leſung geſtrichen worden. Ein Antrog auf modi-
fizirte Wiederherſtellung des Paragraphen blieb vorläufig noch
unertedigt. Die S 45 und 46 (Vertbeilung des Steuerbedarfs
auf die verſchiedenen Stenergrten) gelangten nach einem Kom-
promißvorſchlag der beiden konſervativen und der nationalijbe
ralen Parteimitglieder zur Annahmie.

Der dentſch- öſterreichiſche Handelsvertrag
und die Landwirthſchaft.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung greift in ihrer
Nummer 103 einige Bemerkungen von Mitgliedern des
Landwirthſchaftsraths aus dem Jahre 1892 heraus, um zu
beweiſen, daß der Abſchluß des Deutſch-Oeſterreichiſchen
Handelsvertrages der Landwirthſchaft auch nach der Anſicht
bernfener Vertreter derſelben durch das Feſtlegen der Zölle
auf 12 Jahre einen großen Dienſt erwieſen habe, da ihr
durch denſelben die Stabilität gewährt worden ſei, die
immer wieder und wieder für eine gedeihliche Entwicklung
derſelben verlangt wird.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung verwechſelt die
Richtung der Stabilität, die man verlangt. Die Feſt
legung der Zölle hat dieſe Richtung leider nach der ent
gegengeſetzten Seite gewandt als für das Gedeihen der
Landwirthſchaft erforderlich iſt; es iſt die Stabilität der
Nothlage die durch den Handelsvertrag hergeſtellt iſt uns
die jedenfalls nach der Seite des anderen vertragſchließen
den Staates hin durch ein Zurückführen der Zölle auf ihre
ſaubere Höhe für 12 Jahre nicht mehr beſeitigt werder
ann!

Aus ſolchen abgeriſſenen bezw. ans dem Zuſammen
hang herausgenommenen Aettßerungen läßt ſich für die
Anſichten ihres Urhebers zunächſt nur wenig entnehmen
Das iſt aber auch nicht die von der Landwirthſchaft gefor

derte Stabilität. Jn der Hinſicht vielmehr wünſcht ſie uudbed rf ſie Ruhe und Biere e
geſetzt die Beſorgniß vor Augen führt, daß durch Abſchtuß
neuer Handelsverträge die Grenzen auch noch nach den
Seiten “geöffnet werden, von wo ihr weit mehr noch als
irgend wo anders her der Hereinbrüch ihres Unterganges
droht, daß man ihr nicht fort und fort neue Belaſtungen
namentlich ihrer nothwendigen Nebengewerbe in Ausſicht
ſtellt, daß man ihr die Beſorgniß der immer ſchlimmer
wirkenden Valutadifferenzen nimmt, kurz daß wan das
bisherige platoniſche Wohlwollen für ſie in
Thaten umſetzt: Dies aber nicht durch Herabſetzung und
Feſtlegung der Zölle, deren viele Millionen betragende
Ausfall im Staatshaushalt ja doch meiſt wieder von der
Landwirthſchaft zu decken iſt, ſondern durch Maßnah-
men, welche ihren Betrieb rentabler zu machen

geeignet ſind. Dr. R.
h a

entgegen gehen. Die Köchin iſt auch fort! Sonſt ſchicken
wir die! Ja, ja, da ich möchte, ich doch ſelbſt.

„Wie Du willſt!“ ſagte ſie.
Er lächelte ihr freundlich zu und gingFrau Hannah lehnte am Büffet und ſchloß die Augen.

Jhre Lippen zuckten, als fürchteten ſie ſich dem Gedanken
Worte zu leihen, der in ihr wach geworden war

Daß Herr Werner der Nichte ſeiner Frau entgegen
ging, war in der That zu deren Glück. Ein Unhold hatteſe ſchon auf der Pferdebahn beläſtigt und war ihr zu

dringlich und frech dann auch noch in die dunkle Villen
vorſtadt gefolgt. Endlich war ſie, da der Menſch ſich nicht
abweiſen ließ, in Angſt und Aufregung davon gelaufen
und ſo ſah ſie Hannah's Gatte athemlos die Kaſtanienallee
einherſtürmen. Jetzt verſchwand der Verfolger, aber Metas
Je pochte noch gewaltig, als Werner mit beruhigendem

uruf ihr entgegeneilte und faſt wäre ſie ohnmächtig vor
ihm niedergeſunken, wenn er ſie nicht aufgefangen hätte.
So ruhte ſie an ſeiner Bruſt, eine kleine Weile. Der
itternde Schein der nächſten Gaslaterne, der durch die
aubkrone der Bäume fiel, warf ſein Licht über das erdfahle

Geſicht, aber wie ſie nun plötzlich das Auge dankbar zu
ihm aufſchlug und ein glänzendes Leuchten in demſelben
aufflammte und von dort über das ganze Antlitz einen
verklärenden Schimmer warf, da wurde dieſe ihm ſo intereſſe-
loſe, ſo gleichgültige Mädcheugeſtalt ein wunderſam an-
ziehendes Räthſel, deſſen Löſung ſein Herz um jeden Preis

flüſterte ein kühler Wind Erinnerungen vom 5 Winter.Jn der Stadt hatte bereits die Saiſon der Geſellſchaft be

gonnen, auch das Theater hatte ſeine Pforten wieder ge
öffnet. Werner und ſeine Gattin fehlten dort ſelten; ſie
liebten beide die ernſte wie die heitere Muſe. Zufällig
hatte Hannah durch einen unglücklichen Tritt ſich ein wenig
den Fuß verſtaucht und mußte auf r daheim
bleiben. So ging Werner mit Meta allein in die Er
öffnungsvorſtellung. Hannah harte der Heimkehrenden. Jhr

ß man ihr nicht fort

begehrte! a 7 7 7 e e 7 e e
Der Herbſt war gekommen; durch rothe Weinranken,

e



Politiſche Rundſchau im Auslande
Seſterreich Ungarn. Die Jungezechen werden

ein Antrag auf Einführung des allgemeinen
Stimmrechts einbringen. Auf je 60000 Einwohner ſoll
ein Abgeordneter kommen, wodurch die Zahl der Abge
ordneten von 353 auf 400 vermehrt würde.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus ſtimmte der
Erhöhung der Diä ten der Abgeordneten auf jährlich 2400
Gulden und 800 Gulden Wohnnngsgelder zu.

Die Biſchofskonferenz in Peſt beendete amgeſtrigen Tage ihre Berathungen. Jbr Memorandum kehrt ſich

watürlich gegen den ganzen Umfang der kirchenpolitiſchen
Reformen. erg Politiſche Wochenſchau)- t

Frankreich. Floquet erläßt eine Erklärung, die ſein Ver
halten gegenüber der Panama geſellſchaft rechtfertigen
ſoll. Dieſe Erklärung ſtellt feſt, daß das Eingreifen Floquets
zu Gunſten von Cornelius Herz im Jnli 1888 lediglich die
Verbinderung, des Ausbruches eines Panama-
Kkandals bezweckte, der damals zweifellos den vollſtändigen
Fuß Boula n 94 herbeigeführt hätte. Die Republik ſei
ihm hierfür Dank ſchuldig

Lnxemburg. Dem „Rhein. Kurier.“ zufolge zrrept die Ver
lobnung des Erögroßherzogs von Luxemburg mit der katholiſchen
Prinzeſſin Maria Anna von Braganza unter der proteſtantiſchen
Bevölkerung Naſſaus grzb Aufſehen. Das Haus Oranien,
früher eine Hochburg des Proteſtantismus, gebt damit ſo
ſchreibt das Blatt zum Katbolizismus über. Dagegen ſagt
die „Luxemburger ringe daß dieſer Umſtand der raſchen
Feſtankerung der uenen Wohl im Herzen des weitaus zum
größten Theile katholiſchen Volkes nur förderlich ſein könne.

England. Gladſtone empfing eine Abordnung von 70
Perſonen, unter denen h die Deputirten Pickard, Dilke,
Burns, Tillett, Wilfred, Lawſon u. A. befanden.
Mehrere Reden wurden gehalten, worin die Nothwendigkeit der
Einfübrung des geſetzlichen Achtſtundentages
betont wurde. Gladſtone erwiderte, die Regierung könne hierin
nichts thun, bis größere Einmüthigkeit unter den Arbeitern ſelbſt
hierüber beſtehe; ſie würde ſich aber der Eiubringung eines
Geſetzentwurfs, betr. den Achtſtundentag, nicht widerſeßzen-

Rußland. Jnu Betreff der Gerüchte, daß ein ruſſiſches Ge
ſchwader in dieſem Sommer einen Hafen beſuchen
werde erklärt das Organ des Marine-Miniſteriums, der „Kron-
ſtadskij Wieſtuik“: „Die franzöſiſchen Zeitungen, welche dieſe

rage als entſchieden betrachten, äußern Vorausſetzungen über
ie größere oder geringere Wabrſcheinlichkeit, daß ein ruſſiſches
eſchwader dieſen oder jenen franzöſiſchen Hafen anlaufen

en in Wirklichkeit iſt aber über dieſe Frage durchaus nichts

Bei uns ſird alſo on den Ausgaben des Staates nicht
viel mehr als ein Drittel wie in England, Jtalien oder Frank
reich durch Steuern aufgebracht, noch nicht halb ſo viel wie in
OeſterreichUngarn oder Rußland

Neben den Landesverlbeidigungsausgaben zehren keine
anderen Ausgaben ſo ſtark am Mark der Nationen wie die
Summen, die zur Verzinfung der Staatsſchulden aufgebracht
werden müſſen.

Für Staatsſchulden aber werden von den Geſammtaus-
gaben 1892/93 verwendet

in d iengaru
OeſterreichUngarn

Frankreich
n

„„Außland.
Deutſchland (Preußen) 140

Aber ſelbſt die wenigen 14 vpCt., die Deutſchland (Preußzen)
von den reewuſtenſgo en für Schuldenverzinfung ausgiebt,
werden nicht durch Steueru aufgebracht. Faſt ſämmtliche
preußiſchen Staatsſchulden ſind Schulden, die der Staat aufge
nommen hat, um die Staatseifenbahnen zu kaufen; dieſe aber
verzinſen nicht nur die in ſie geſteckten Beträge, ſondern geben
noch darüber hinaus Einnahmen, die der Staatskaſſe zu Gute
kommen. Sieben Achtel von jenen 14 pCt. fallen aber auf die
preußiichen Staatsſchulden, die den Preußen alſo nichts koſten
und nur für von den 14 pCt., d. i. 1,75 pEt- (die Summe
der Reichsſchulden), hat er Steuern zu zahlen.

Die günſtige Stellung Deutſchlands (Preußeus) bei allen
ſolchen Vergleichen wird noch deutlicher wenn man ausrechnet,
wieviel auf den einzelnen Preußen bezw. Deutſchen von der
Militärlaſt fällt, und wieviel auf die Bürger der auderen
Staaten. Da aber finden wir, daß

die Koſten der Landesvertheidigung betragen 1892/93 auf
den Kopf der Bevölkerung

d r c
2

d

S
war

e 2

in Frankreich. 21.1J England 17.4Deutſchland (Preußen) 13,9

JItolien 9,0Oeſterreich- Ungarn 7Dieſe Zahlen ſetzen für ſich genommen Deutſchland (Preußen)
an die dritte Stelle. Denkt man aber daran, welche Prozent
ätze von allen Ausgaben in Deutſchland (Preußen) nicht durch

Steuern aufgebracht werden, und wieviel in den anderen Ländern
r jo kommen ganz andere Zahlen heraus dann
zeigt ſich, da

für Landesverlheidigung pro Kopf der Bevölkerung 1892/93
der einzelne Einwohner an Steuern aufbringen muß

in Frankreich
England

eStalien
Wie viel koſtet uns Deutſche

die Vertheidigung des Vaterlandes
I.

Von den Gegnern der Militärvorlage wird kein Grund
mehr in die Welt hinauspoſaunt als der, daß der Druck
der Militärlaſt in Deutſchland nahezu unerträglich geworden
ſei, und daß das deutſche Volk die geforderte Mehrbelaſtung
von 57/, Millionen nicht mehr tragen könne. Dem gegen-
über iſt eine zahlenmäßige Vergleichung des Drucks der
Militärlaſt bei den ſechs europäiſchen Großmächten auf
Grund der Vorauſchläge für das Rechnungsjahr 1892 be-

ziehungsweiſe 1892/93 am Platze. Durch eine ſolche
wird der Beweis erbracht, daß jene Behauptung durchaus
haltlos iſt.

Nach forgfältigen Berechnungen betragen die Koſten der
Landesvertbeidigung 1892/93

in nun 36,9 pCt. der Staatsansgoben
MußlanFrankreich 271 u T
ZJialien SDeutſchland (Preußen) 1938
OeſterreichUngarn 17.6

Dieſe Ziffern zeigen aber noch nicht den Druck, mit dem die
Landesvertbeidigungsansgaben auf dem einzelnen Staatsbürger
laſten, da in den einen Land die Einnahmen weſentlich aus
Steuern, in dem anderen Land aus dem großen Beſitz des
Staates ſelbſt erfließen. Jn dem letzteren Falle hat der Einzelne
jelbſtredend um ſo weniger zu den Staatslaſten beizutragen, je
mehr der Staat an ſeinem eigenen Beſitz verdient. Aber in
dieſer Beziebung iſt Preußen und ſind die anderen dentſchen
Staaten glücklich geſtellt. Das erhellt am beſten aus den nach-
itebenden Zablen:

Durch Steuern werden von den Ceſammtan?gaben 1892/93
wfgebracht

82,8 pCt.
S80,0

l 4 7 74,6Oeſterreich- Ungarn 64,8

Rußland u 88,6Deutſchland (Prenßen) 28,8

in England
c Jtalien e 7 eFraukrei ch

Angeſicht blickte wieder ruhig und heiter der böſe Gedanke
von damals „weit älter als ich“ hatte nicht Wurzel ge
faßt in ihrer Seele. So ſaß ſie am Piano und ſpielte
ihren Lieblingsmeiſter und ſah zu ſeinem Bilde empor und
freute ſich auf die Stunde des Wiederſehens.

Schon zeigte der Zeiger auf grrit und ſie waren noch
nicht da. Nun iſt der Pferdebahndienſt längſt eingeſtellt;
den eigenen Wagen hatte Werner zur in die Stadt
benutzt und dann zurückgeſchickk.. Der Weg vom Theater
dauerte ſelbſt zu Fuß zurückgelegt nur eine halbe Stunde
und länger als bis elf Uhr ſpielte die Oper nicht. Hannah
wurde unruhig. Draußen ballten ſich die herbſtlichen Nacht
nebel zuſammen und hüllten alles ringsum in ihr undurch-
Dringliches Grau; Mond und Sterne waren verſchwunden
und der ſonſt ſo lebhafte Lichtſchimmer aus den Fenſtern
der gegenüberliegenden Villen ebenfalls. So ſtand ſie undblickte in die tieſe Dunkelheit und Stille. Jmmer lebhafter

ochte ihr Herz; ſie ging von Zimmer zu Zimmer; ſo weit dieſeh waren. Jhr r ſchmerzte und mahnte. So faßte ſie

ich und ſahnunerſt, daß ſie in ſeinem Zimmer ſich befand. Rings
um an den Wänden Pläne und gei nungen von ſeiner Hand,
auf den Tiſchen Bücher, Zirkel, Zeichenbretter überall
Spuren eines berufsfrohen Arbeiters, der dann erſt recht

Schaffen Luſt und Anregung ſpürt, wenn er auf
eſſen materiellen Ertrag nicht e angewieſen

Doch was iſt das Tänſcht ſich ihr Auge nicht?
Der Schlüſſel zum Geldſchrank ſteckt? Die Thüre

lehnt offen an
Sie wirft ſich in den Fauteuil zurück und ſtarrt hin-

über. Das kann ihm doch nicht begegnen Sie geht zum
Schrank ein Blick in die vollends geöffnete Thür ge
nügt, um ihr zu ſagen, daß der eigene Beſitzer hier zum
Dieb geworden. Sie taſtet zum nächſten Tiſch, zum nächſten Stuhl. Jhre Sinne ſroinden So lag ſie lange
und als ſich endlich ihr Geiſt aus dem Nichts Zmtickfant,

deren bleiche eingeſunkene Stirn mit Jnnigkeit und flüſterte
aus Herzenstiefe: „wie hab' ich Dich ſo lieb ſo

ieb!

die alte Frau.

o

We

do

8

e Oeſterreich- Ungarn
Deutſchland reußen) 4.0

An Steueru hat alſo für die Landesvertheidigung zu zahlen
der einzelne Deutſche kaum ein Viertel ſo viel wie der Frauzoſe,
nicht ein Drittel ſo viel wie der Engländer etwa halb ſo viel
wie der Jtaliener und immerhin um ein Fünſtel weniger als
der Oeſterreicher-

Steinmetz-Brod-
(Roggen-Kraftbrod.

Ein außerordentlicher Fortſchritt iſt in der VrodFrage zu
verzeichnen. Bige und nahrhaftes Brod wird mit Recht als
ein wichtiger e tor der Volks- Ernährung und damit der ge
ſammten wirthſchaftlichen und ſozialen Entwickelung betrachtet.
Brod, das wichtigſte Nahrungsmittel der arbeitenden Klafſſen,
kann, wenn es mangelhaſt, ſchwer verdaulich, gehaltlos und
noch dazu theuer iſt, die phyſiſche Kralt und die Arbeitsleiſtun
einer ganzen Nation herobdrücken, umgekehrt, wenn es nahrhaſt
und billig iſt, das leibliche Wohlbefinden eines Volkes, die Pro
duktivität und die Konkurrenzfähigkeit deſſelben auf dem Welt

markte erhöhen. Eine weſentliche Verbilligerung des Brodes
mit gleichzeitiger Erhöhung des Nährwerthes bedeutet direkt eine
Verbilligerung unſerer Jndnuſtrie- Erzeugniſſe

Das ſogenannte Röggenbrod, wie es beute überall in üb-
licher Weiſe hergeſtellt wird, iſt von ſehr zweifelhaftem Werthe.
Es hat ſich in den letzten Jahrzehnten immer mehr die Tendenz
herausgebildet, den Hauptwerth auf das „ſchöne weiße Aus
kehen“ des Brodes zu legen, und Müller und Bäcker haben
denn auch ihr Möglichftes gethan, um dieſer Neigung des Pu
blikums gerecht zu werden. Mit dem Nährwerthe dieſes hellen
Brodes ſteht es aber ſehr bedenklich und oft auch mit dem Ge
ſchmacke. Da man ſchließlich aber doch das Brod nicht der
ſchönen Farbe wegen ißt, ſondern um der Ernährung und des
Geſchmackes willen, ſo wird das weiße Mode-Vrod wohl bald
ſeine Tage gezählt ſehen. Zudem hat dieſes weiße Brod zu
einer Verfeinerung und Komplizirtheit in der Müllerei und
Bäckerei geführt, die den Brodpreis erheblich ſteigern helfen.Die Erzengung des Mebles für das helle Vrod erforderte
eine ſehr ſorgſältige Vermahlung und eine peinliche Ausſiebung
aller Kleientheilchen. Nun ſitzt aber an den Kleien der größte
Theil des Kleber- Gehaltes aus dem ganzen Korne, und dieſer
nahrhaſteſte Beſtandtheil ging mit den Kleien für die menſch-
liche Ernährung verloren. Andererſeits konnte man wieder das
Korn nicht gut in ſeiner Geſammtheit vermahlen, weil man dabei
die Holzfaſern des Getreide Kornes mit in das Brod bekam,
wodurch die Verdauung erſchwert wurde.

Die Schale des Getreide-Kornes beſteht nämlich aus einer
dünnen HolzſaſerSchicht und einer darunker ſitzenden dickeren

eeeeaaivvvv wodeſſen Sonnenſchein und Blumenfülle ein Mann lachend
dahinſchritt mit einem Mädchen von blondem Haar.

„Großmama ſchau, iſt das heut' nicht ein luſtiger
Sonntag? Oh, Du liebe, liebe Sonne!“

Die alte Dame, an welche dieſe Worte gerichtet
waren, ſtrich das graue Haar aus deu Schläfen, faltete
kopfſchüttelnd die Hände auf die Bruſt und blickte ſtill in
die weite Ferne. Das Mädchen aber drängte ſich an ſie,
umfing die ernſte Frau und flüſterte: „Heute mußt Du
mir von meinen armen Eltern erzählen, die beide geſtorben
ſind an der ſchlimmen Kranukheit, drüben in der großen
Stadt, ans der Du mich geholt haſt, Großmama
Werner!“

„yHeute nicht, Meta! Später einmal, wenn die Sonne
t ſo luſtig ſcheint, wenn es Winter iſt, wenn Du älter
iſt.“

„Biſt Du böſe auf mich, oder fehlt Dir etwas
„Nichts von Beidem.“
„Aber traurig biſt Du? Und warum? Oh, wie

kann man nur traurig ſein, wenn die Vögel ſo ſchön ſingen
ne Blumen blühen und der Sonnenſchein uns um-

a

„Der Sonnenſchein?“ gab die alte Dame bitter
fragend zurück. „Jch, ſehe keinen! Ja einmal vor Zeiten,
da kam er auch zu mir aber bald iſt er davongeflogen und
ich blieb im Dunkel! Er kommt nie wieder!“

„Arme Großmama
Sie ſchmiegte ſich zärtlich an die alte Dame, küßte

Wie Vater und Mutter zuſammen!“
„Vater Mutter wiederholte mit zitterndem Tone

Dann löſete a Thräne aus ihren
deta, der Sonnenſchein

war es ihr, als ſähe ſie die Scene aus dem Kinder
märchen und der 53 Feenpalaſt flog plötzlich in die
Luſt hinauf und aufthat ſich ein lachendes Gefilde, durch

Wimpern und ſie rief: „Meta,
iſt wieder da Du biſt mein Sonnenſchein!“

KleberSchicht. Dei den bisherlgen Vermablugsarten wollt
es nicht gelingen, dieſe beiden Schichten gründlich von einander
zu trennen. Jebt endlich hat ein MüblenTechuiker NamensSteinmeß das Wroblemn gelöſt. Durch eine eigenthümliche Art

der Anfeuchtung des Gekreides ermöglicht er es, mit einer be
ſonders dazu couſtruirten Maſchine die dünne HolzfaſerSchicht
von den Getreide Köruern vollſtändig herunter zu ſchälen, ſo
daß dieſe nunn in ihrer Totalikät zu einem Mehl vermablen
S können, das den geſammten Klebergehalt des Kornes
enthält

Dieſe Errungenſchaft iſt eine höchſt bemerkenswerthe. Das
Mabl-Verſahren iſt unnmehr ein wefentlich vereinfachtes und
das gewonnene Mehl ein viel gehaltreicheres und billigeres
dabei, allerdings nicht von ſo weißer Farbe wie gewöhnlich.
Aber das wird man uachgerade als einen Vorzug ſchätzen lernen
denn blendend weiß ſind nur die StärkemehlZellen im Getreide
Korue, der viel nahrhaſtere Kleber iſt gelblich und giebt dem
Gebäck ein dunkleres Ausſehen.

Das nach dem Steinmetz'ſchen Verfahren gewonnene Mehl
giebt nun ein Brod, das an wür ein Geſchmack, Verdaulichkeit
und Nahrhafligkeit nichts zu wünſchen l läßt.

Vorläufig befaßt ſich mit der Herſtellung ſolches Brodes
unfres Wiſſens nur ein Bäckermei er Riedel in Eutritzſch. Die
Nachfrage nach dieſem neuen Gebäck ſteigt aber ſo raſch, daß
gewiß bald weitere Bäcker ſich der Sache annehmen werden.
Der Beifall über die Schmackhaftigkeit und Verdaulichkeit dieſes
Brodes iſt ein ungetheilter. Dabei wird das Brod heute zu dem
Preiſe von 9 Pfennigen das Pfund geliefert, alſo um 10
billiger als das übliche Hellbrod. Zieht man den erhöhten Nahr-
wertb in Betracht, ſo darf man ſagen, daß ſich durch Einführung
des Steinmetz'ſchen Syſtems unſere Brodverhältuiſſe um 20--25
verbeſſern werden, ein gewiß außerordentlich zu nennender Fort
ſchritt. Während bisher aus dem Roggen nur 65 70 o Brod-
mehl gewonnen wurden, gehen durch das Steinmetz'ſche Ver-
fahren nur 4 5 au Hülſen verloren; alles Uebrige, alſo
24 95 des Kornes, wird für die BrodBereitung gewonnen.
Bei allgemeiner Einführung der Steinmetz'ſchen Methode wären
wir alſo im Stande, aus dem im Lande gebanken
Getreide den vierten Theil Brod mebr zu ge-
winnen als hente. Das würde unter Umſtänden die völlige
Entbehrlichkeit der Korn Einfuhr bedenten. Bisber mußten wir
immer 10- 15 des GeſammtBedarfes an BrodGetreide aus
dem Anslande beziehen. 4Es mag Chemikern und Aerzten überlaſſen bleiben über
die Wirkung der Ernährung mit ſolchem Brode weitere Unter
ſuchungen anzuſtellen: man darf aber mit Sicherheit die günſtigſten

Ergebniſſe hierüber erwarten. Theod. Fritſch.
Wir wünſchen aufrichtig, daß recht bald eine hervor

ragende Autorität in dieſer ſo eininent wichtigen Angelegenheit
das Wort ergreifen möge!

Ans aller Welt.
Conſtautinopel, 4. März. Drabhtbericht.) Wie jetzt

konſtatirt worden, iſt der Eiſenbahnzuſammenſtoß bei
Jeni Mahalla auf der Strecke ConſtantinopelSofia ernſter, als
urſprünglich gemeldet wurde. Eine Maſchine, der Poſtwagen,
ſowie ein Wagen erſter Klaſſe ſind zertrümmert. Sieben
Perſonen, darunter der Erzbiſchof von Pbi-
lippopel, Monſ. Minimi, ſind ſchwer verlett,Die Station ſoll nicht einmal einen Signalapparat, und der
von Pbilippopel einlaufende Zug anſtatt 6 Bremſer deren nur 2,
darunter einen Knaben, gehabt haben. Trotzdem iſt der Zug
e en Geſchwindigkeit von 30 Kilometer in die Station ein-
gefahren.

London, 4. März. (Eig. Drahtbericht.) Aus Buenos
Ayres wird gemeldet, daß die Regierungstruppen ſich bei
BVahia zuſammenziehen. Der entſcheidendeSchlag gegen die Föderaliſten ſoll bevorſtehen. Martins hat
mit mehreren anderen Parteiführern eine Unterredung gehabt,
in welcher beſchloſſen wurde, die geſtellten Forderungen bis zum
Tode zu vertheidigen.

Sofig, 4. März. (Eig. Drahtbericht.) Laut Mauer-
anſchlag wurde geſtern vom Bürgermeiſter verkündet, daß der
Fürſt um 9 Uhr Abends eintreffen werde. Die Bevölkerung
wurde auſgefordert, zu illuminiren und den Empfang recht ſeſt
lich zu geſtalten, was auch geſchehen iſt. Vor dem Palais
r Fürſten ſtürmiſche Ovationen dar
gebracht.

Halliſche Lokalnachrichten vom 4. März.
Der Rachdruck unſerer mr r 7 iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Was kann der Handwerker aus der Kunſtgeſchichte

lernen Ueber dieſes Thema ſprach vorgeſtern im Kunſt-
gewerbe-Verein Herr Dr. Joh. Res vom KunſtgewerbeMuſenm
in ergberg Die außerordentliche Verſammkung, welche in den
Kaiferſälen ſtattfand, war ſehr gut beſucht und folgte dem treffe
lichen Redner mit, ſichtlichen Jutereſſe. Er führle ſein Andi-
torium ghio mit ſicherem Schritte mitten hinein in die Blüthe-
zeit deutſcher Handwerksherrlichk it: das Zeitalter der Renaiſſance
und zeigte an der markigen Geſtalt Peter Viſchers und ſeiner
Genoſſen, wie der Trieb Schönes zu ſchaffen, in jenen Lentenmächſig war. Es gab damals noch keine Künſtler es waren
alles Handwerker und nur der Grad des Könnens ſchuf gewiſſe
Unterſchiede, erſt viel ſpäter ſonderten ſich die Begrifſe und
während das, für den täglichen Bedarf ſchaſfende Haudwerk all
mählich in ſeinen ſtarren Zunftregeln verknöcherte und nach und
nach allem künſtleriſchen Streben entſagte, hoben ſich die bevor-
zugten Techniken zur Kunſt empor. Um die Wende des letzter
Jahrhunderts zeigte es ſich, daß die künſtleriſche Kraft im Hand
werk erloſchen war. Gleichzeitig begaun durch die gewaltige
Erfindungen der Neuzeit eine andere Erſcheinung ſi.h Bahn zu
brechen. Es entwickelte ſich die Jnduſtrie. Der alte goldent
Boden für das Handwerk ſchwand mehr und mehr dobin; ein
Gebiet nach dem anderen würde ihm entriſſen und der tieſſle
Niedergang, wie er um die Mitte dieſes Jahrhunderts einge-
treten war. und deſſen Folgen ſich jetzt noch bemerklich machen,
war die Folge. Da trat Goktfried Semper auf. Mit ſicherem
Blick und genialer Jutnition zeigte er dem Verſinkenden den
Weg zur Rettung. Das Prodnkt des Handwerkers ſoktl
ſchön fſein, die Maſchine ſchafft nur mechaniſch,
gleichmäßig, ſchablonenheft. Da aber die Menſchen nichts
weniger als ſchablonenhaſt, ſondern vielmehr im höchſten Grade
verſchieden geartet und verankagt ſind ſo verlangt man vom
Handwerk individuell verſchiedenen Ausdruck für das Schöne
Dies iſt die Wurzel ſeiner Kraft. Da kam die Maſchine die
Jnduſtrie, nicht mit, weil ſie auf Maſſenberſtellung und Maſſen
abſatz gerichtet ſein muß. Sobald das Handwerk Schönes ber-
vordringt, wird es gedeihen wenn es den verſchiedenen Wüu-
S der Auftraggeber gerecht zu werden zerneg Schönes
wird immer verlangt. Um aber dies zu können, muß das Handa
werk ſelbſt von der Liebe zum Schönen durchdrungen ſein ein
beiliger Eifer, ein gründliches Wiſſen eine vollendete Technik
muß ihm zu Gebote ſtellen. Der berabgekommene, unwiſſende,
aus den unterſten Voilksſchichten ſtammende Handwerker ver
mag dies nur in den ſeltenſten Fällen. Es müßte daher darauf
Bedacht genommen werden, dem vorhandenen Handwerkerbeſtand
durch Vorbilder aus jener Zeit der Blüthe eine Ahnung zu er
wecken von der Fülle des Schönen was ſeine Vorfahren ge-
ſchaffen ſeinen ſtümpfen Sinn zu reizen Aednliches wenigſtens
u verſuchen. Das iſt geſchehen. Durch die Gründung des

ontb-Kenſington-Muſenms in London, der Kunſt
gewerbe-Muſeen in Wien Berlin nud anderen Orten iſt die
Wendung zum Beſſern angebahnt worden. Jn den letzten drei
Jahrzehnten hat die Nachohmung dieſer Vorbilder die Haud
werker rath tigt die Alten die nicht wehr lernen konuten,
ſind ausgeſtorben und der Nachwuchs kann nunmehr darauf hin
gewieſen werden wieder ſelbſtändig zu ſchaffen. Dazu gehört
aber das genaue, liebevolle Studium der alten
Meiſterwerke, das Studium der Kunſigeſchichte. Jndem wir
mit Liebe die alte Kunſt erfaſſen, gebt ihr Geiſt in
uns über. Nur völliges, organiſches Verwachſen mit der
Kunſt und ihre Geſchichte wird uns die Möglichkeit geben Aehu-
liches wie unſre Vorfahren aber wohlverſtanden, im Geiſte
unſrer Zeit zu ſchaffen. Die Erfahrung der letzten Jahr

T. l zehnte hat gezeigt, daß an allen den Orkeun, wo Kunſtgewerbe-
mnuſeen ſich befinden, das Handwerk blüht und gedeibt, dal
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bekundeten, daß ſolche ſchwache, übrigens mit 70 W

iger geworden iſt. Der Weg, den Semper eingeſchlagen,
ſt alſo der richtige geweſen, und es iſt dringend zu iwünſchen.
daß dieſe Beſtrebungen, einen bedeutſamen Theil der deutſchen
Folkskraſt in die richtigen Bahnen zu leiten, mehr und mehr verall
geneinert würden. Kunſtgewerbemuſeen gegründet, Sammlung
on Originalen, Nachbildungen, Gypsabgüſſen, Pboto oder
Chromograpbien augelegt werden möchten. Mehr als das ge
ſhriebene. wirkt das geſprochene Wort. darum ſind Vorträge
ein wichtiger Theil einer ſolchen Thätigkeit, denn da die ernſte
und eindringliche Beſchäftigung mit der Kunſt nicht eo e
Federmanns Sache fei, ſo bedürfe es der eindringlichſten

Rittel, um auf Herz und Gemüth des ſchaffenden, ſowohl als
des kaufenden Publikums zu wirken. Man Vertrauen
u der heilſamen Wirkung der Kunſt und vergeſſe nicht, daß es
ich nicht um einen bloßen Luxus handle, ſondern daß die Be
friedigung des Kunſtgeſchmackes ein Herzensbedürfniß iſt, das
inſer Leben verſchönt, beruhigt und veredelt. Voll und ganz
le auf dieſe Sache gauzuwenden das Schillerſche Wort

„Wirke Gutes! Du nährſt der Menſchheit
göttliche Pflanze

Bilde Schönes! Du ſtreuſt Samen, des
Göttlichen aus.“

Nach Schluß des ſehr beiſällig Zug amueuen Vortrages
b. der Redner noch eingehende Erläuterungen, zu den in
zröber Zahl ausgeſtellten Gegenſtänden und Abbildungen welche
Jas Bayriſche Gewerbe-Muſenm in dankenswerther Weiſe ihm
mitzunehmen erlaubt hatte,

Die Photograbhiſche Geſellſchaft zu Halle a. S. ver
anſtaltet am Montag, 6. März, Abends 8 Uhr einen Pro
ſektions- Abend im Auditorium des Phyſikaliſchen Jn-ſitits- (Eingang von der Berggaſſe).

Herrn Domprediger Albertz hierſelbſt iſt die erſte
Predigerſtelle am Dom à Breslau überlragen worden. Der-
c wird daher demnächſt ſeinem hieſigen WirkungskreiſeValet
agen.

Bürger RettungsJnſtitnt. Der Vorſtand hält ſeine
Monatsverſammlung Dienstag den 7. März Nachmittags
z Uhr im Freyberg-Bräu.

e Der 2. kommnugle Wahlbezirksverein hatte für
eſtern Abend eine Verſammlung anberaumt, die indeſſen wegene Brandes in der Hafenſtraße gleich nach ihrer bis

auf den 17. d. Mts. vertagt wurde. Jn dieſer Verſammlung
wird Herr Rechtsanwalt r. Kuznitzki über Steuerreform
in Preußen“ eingehend ſprechen.

m Jm Verein ſpricht Herr Dr. P. FörſterBerlin am nächſten Mittwoch den 8. März Abends 8 Uhr über
das Thema Juden und Deutſche vor Gericht. Näheres wolle
man aus dem Jnſerat in heutiger Nummer erſehen.

e. Der Halleſche Beamten Sterbekaſſen Verein ver
öffentlicht ſoeben den Jahresbericht pro 1892. Demnach zeigt
der Rechnungs- Abſchluß in Einnahme 11057.66 in Aus
gabe 8052.12 mithin Beſtand 3005.54 Sterbegelder
wurden 2700 .4 anusgezahlt; der Prämien- Reſervefonds be
iffert ſich auf 35 155.75 der Sicherheitsfonds auf 6561.89 .4.
ie Bilanz ult. 1892 zeigt in Activa und Paſſiva je 44 815.18.4.

Unter den Activen befinden ſich an 49 Conſols 39 000 im
Kurswerthe von 41 632.50 Guthaben bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe 2396.60 Guthaben beim Halleſchen Bankverein
158.85 Die Mitgliederzahl iſt von 875 (im Jahre 1891)
auf 940 geſtiegen, mit einer Verſicherungsſumme von 307 700

Die General -Verſam n lrh wird am 7. April, Abends
I Uhr, im Reſtaurant zum „Goldenen Schiffchen ſtattfinden.

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle a/S. und Um-
jegend hält ſeine Monatsverſammlung am kommenden Freitag
im Reſtaurant „Zur Börſenhalle“ (gr. Berlin) ab.

Stadttheater. Der Königl. Kammerſänger Pau
Bulß von der Berliner Hoſoper erſcheint am Donnerskag, den
d. März conach längerer Pauſe vor unſerem Publikum zu einem
eigmaligen Gaſtſpiel. Der gefeierte Künſtler wird in ſeiner
Werdendltes Leiſtung, als „Zampa“ in der gleichnamigen

per von Herold auftreten. Die Aufführung der Waguer'ſcheu
Her „Die Meiſterfinger von Nüruberg“ am Sonnſag Abend beginnt 7i Uhr. Während die Nachmittags
vorſtellung „Puppenfee“ und „Der Widerſpenſtigen

ä bin nun bereits 3 Uhr ihren Anfang nimmt. Am
ontag Abend wird die Oper „Der Bajazzo“ und das

Luſtſpiel Minna von Barnhelm“ gegeben. Dieſe Anf
übrung beginnt ſchon um ſieben Uhr.

Geſaugs- Konzert. Der unter der Leitung des Herrn
Muſik und. Realſchulgeſanglehrers E. Rottm ann ſtehende
kaufmänniſche Geſang-Verein „Liederhort“ veranſtaltete geſtern
im Sagle der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein 2. Winterkonzert.
Sämmtliche Nummern des Vortragsplanes: Chöre von Silcher,
Otto, Pfeil, ſowie Lieder am Klavier und Orcheſterſtücke, fanden
lebhaften Beifall der zahlreich erſchienenen Zuhörerſchaft. An
das Konzert ſchloß ſich eine Ballfeſtlichkeit.

r Gerichtsverhandlung. Die 15jährige Dienſtmagd Bertha
ehrmann befand ſich im Sommer v. Js. bei den Rentier
ollmer'ſchen Ebeleuten in Dienſten, wo ſie ſich mehrere kleine

Unredlichkeiten hatte zu Schulden kommen laſſen, ſodaß bei der
Herrſchaft die Abſicht beſtand, ſie zu entlaſſen. Die Mitglieder
dieſer Familie litten wiederholt an Unwobhlſein, ohne daß ſie
den Grund dafür zu ſern vermochten. Einmal ſchmeckte der

affee gar nicht, derſelbe war völlig ungenießbar. Das Mädchen
olte ihn koſten, weigerte ſich aber. Nach eindringlichem Fragen
ellte ſich heraus, daß das Mädchen 10 bis 15 Tropfen Salz-
äure in denſelben geſchüttet hatte. Sie gab endlich zu, öſters

Soalz- und Schweſelſäure in die Speiſen gegoſſen zu haben.
Die Staatsanwaltſchaft erhob daher im Herbſt v. Js. Anklage
wegen vorſätzlicher Beibringung von Gift, um

emandem an der Geſundheit zu ſchoden. Die Fhee
aſſer verdünnte Säuren, niemanden an der Geſundheit ſchädigen können,

weshalb die Angeklagte freigeſprochen wurde. Der Staats an
walt legte gegen dieſes Erkenntniß Reviſion ein und das Reichs
piridt ordnete nochmalige Verhandlung an. Der Gerichtshof

ielt in der geſtrigen Verhandlung das verſuchte Verbrechen

einſichtiger, verſtänduißvolker und dadurch zahlungs

nach g 229 R. Str.G.B. für bewieſen, nahm auch die erforder
liche Einſicht bei Begehung deſſelben an, und erkannte auf 1 JahrMonate Gelänguit

Feuer. Ein heller Feuerſchein am weſtlichen Himmel
eutete geſtern Abend gegen “29 Uhr auf Ausbruch eines größern
euers in dieſer Richtung. Es brannte auf dem Grundſtück der
li W e rer Hafenſtraße, d. s kleine Wohnhaus

des Ziegelmeiſſers Koch mit dem in der Nähe ſtehenden größern
Trockenſchuppen, einem leichten Holzbau. Als die Feuerwehr
eintraf, die einen Umweg über den Mühlgraben gemacht hatte,
ſtand Alles ſchon in vollen Flammen, doch gelang es, das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken, ſo daß das in einiger Entſernnng
Itehende Comptoir und Riederlagsgebäude, in welchem Letztern

Korbweiden und Körbe befanden noch gerettet werdenkonnten. Gegen /211 Uhr konnte der Brand als gelöſcht ange
eben werden, doch iſt der Schaden nicht unbedeutend. Ueber
ie Entſtehungsurſache hat noch nichts beſtinmtes ermittelt werdenkönnen. S zahlreiches Publikum hatte ſich aus r bei

der Brandſtätte eingefunden; einige junge Leute, die in unver
zeihlichem Leichtſinn den Weiſungen der Polizeimannſchaften
nicht Folge leiſteten, mußten verhaftet und nach der Polizeiwache
gebracht werden.

Ein kleiner Valkenbrand entſtand geſtern Vormitta
10“, Uhr in dem Grundſtück Streiberſtraße Nr. 2. Die ſchne
tequirirte Feuerwehr löſchte das Feuer binnen kurzer Zeit.

ö. Es ſtarben in Halle in der 7. Jahreswoche vom
12. bis 18. Januar 1893, guf 1000 Einwohner und aufs Jahr
)erechnet, 20,1 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten
mit mehr als 40 000 Einwohnern wieſen Fronkſurt a M. mit
12,4, Darmſtadt 13,2, Lübeck 13.8, Krefeld und Wiesbaden jeI48, Kiel 14,6, Kaſſel 149. Bannheim 15,9, Bremen und Ham
burg je 16,6, Hannover 17,1, Barmen 17,3, Elberfeld 17,4 Per-
ren die niedrigſten, Bochum unt a Stettin 29,6,

ünſter 290, Dorimund 27,8, Augsburg 27.7, Königsberg
274, Chemnitz 264, Duisburgo 26,3, Braunſchweig 262, Freiburg

v drtelan 25,4 Perſonen die höchſten Sterblichkeits

Aus der Provith Sachſen und ihker Amgebting:
Der Nachdruck unſerer e iſt nur mit deutlicher Quellen

Aus dem Saalkreiſe, 4. März. (Die Cholera-
Epidemie) iſt nunmehr auch in der Provinzial Jrreu-
anſtalt Nietleben So erloſchen. Somit iſt nun
mehr der geſammte Saalkreis wieder ſeuchenfrei. Es

werden infolgedeſſen vom Kgl. Landrathsamte des Saal
kreiſes durch eine im amtlichen Theile dieſer Zeitung ver
öffentlichte Bekanntmachung die ſämmtlichen zur Abſperrung
der Anſtalt nach außeu hin ſowie zur Verhinderung der
Ausbreitung der Krankheit im Saalkreiſe erlaſſenen Anord
nungen aufgehoben. Dagegen bleiben die vom Regie-
rungspräſidenten Herrn v. Dieſt erlaſſenen Polizeiverord
nungen, von denen die eine das Verbot der Entnahme von
Saalewaſſer zu wirthſchaftlichen Zwecken und die Ver
pflichtung zur Anzeige choleraverdächtiger Erkrankungen,
die andere die Benntzuug des Saale-Eiſes betrifft, nach
wie vor in Kraft.

Löbejün, 3. März. (Molkerei) Geſtern Nachmittag
waren im Gaſthof zum Kronprinz in Plötz etwa 40 Perſonen
aus Plötz und den umliegenden Ortſchaften verſammelt, welche
zum größten Theile dem landwirthſchaftlichen Stande ange
hörten, um über Gründung einer Molkerei-Ge-noſſenſchaft zu ſprechen. Der Herr Einberufer, Gutsbeſitzer
O. Benuemaun eröffnete die Verſammlung und legte die
Abſicht zur Gründung einer Molkerei dar. Gutsbeſitzer Otto
Nordmann aus Löbejün hob die Vortheile, welche eine Ge-
noſſenſchaft in dieſem Sinne habe, hervor und ſprach ſich dahin
aus, daß es nothwendig ſei, daß die Landwirthe, zumal bei der
jetzigen Strömung, einig fein müſſen. Nur dieſe Einigkeit mache
ſtark und führe zum Segen der Landwirthſchaft. Nachdem dar-
auf auch noch der Herr Gutsinſpektor des Herrn Amtmann
Hubbe der Einrichtung von Molkereien das Wort geredet,
wurde zur Wahl einer aus 8 Mitgliedern beſtehenden Kom-
miſſion geſchritten, welche in der nächſten Sitzung Bericht er
ſtatten ſoll über Einrichtung und Rentabilität von Molkere en
der Umgebung. Die Liſte der Intereſſenten ergab 30 Land
wirthe aus 10 Ortſchaften, welche einen Melkvieh-Beſtand von
320 Stück nachwies. Zum Schluß theilte Herr Gutsbeſitzer
Otto Schmidt noch mit, daß am nächſten Sonutag ein
Vertreter des Herrn Oekonomierath v. Mendel im Gaſthof zu
Gott gan über Genoſſenſchaftsweſen ſprechen wird.

T Erſurt, 3. März. (Landwirtbhſchaftlicher
Verein „Waldſchlößchen Die Verſammlung, welche
der land wirthſchaftliche Verein „Waldſchlößchen dieſer Tage
abbielt, erfreute ſich einer lebhaften Betheiligung von Mit
gliedern aus Stadt und Land. Es wurde ein Vortrag des
wegen Krankheit an perfönlicher Anweſenheit verhinderten
Herrn Amtsvorſtehers Ritze über „Fultermangel und Kraſt-
futtermittel“ verleſen, welcher zu einer lebhaften Debatte An
laß gab. Die Ause nanderſetzungen der Landwirthe reſultirten
in folgenden Theſen: 1. Bei den jetzigen niedrigen Getreide
preiſen iſt es ratbſam, Schrotfutter anzuwenden, als theure
Kraftfuttermittel anzukaufen. 2. Es iſt geboten, folche Kraft
futtermittel nur von ſolchen Händlern zu kaufen, welche ihre
Fabrikate der chemiſchen Unterſuchung andeimgeben. Es wurde
dabei hervorgehoben, daß in der agrikultur-cheiniſchen Verfuchs-
Station zu Halle a. S. allein im vorigen Jahre 15 000 ſolche
Unterſuchungen vorgenomwen wurden. Es wurde ſodann be
ſchloſſen, mit der für den 19. März feſtgeſetzten 500. Verſamm-
lung des WaldſchlößchenVereins eine Art Jubilänmsfeier zu
verdinden. Das Feſt ſoll am genannten Tage in Rhoda ge-
feiert werden.

Eilenburg. 3. März. (Seinen Leiden erlegen)
iſt der in der Holzweißig'ſchen Piquéfabrik verunglückte Feuer
mann Reiuhbardt geſtern früh 7 Uhr in der Leipziger Klinik. Er
hinterläßt eine Wittwe und 7 Kinder, von denen das älteſte
kommende Oſtern konfirmirt wird.

Nenhaldensleben, 3. März. (Der laudwirth-
ſchaftliche Verein im Kreiſe Neuhaldensleben
und Umgegend) hielt vorgeſtern zu Erxleben eine
Verſammlung unter dem Vorſitze des Autmanuns Lipke-
Dönſtedt ab. Nachdem zum Beitritt in den Verband zur
Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe zu Halle dringend
ermahnt worden war, berichtete Herr Pr. Richter -Quedlin-
burg über Düngungsfragen. Die Bedeutung und Ver-
wendung der ſtickſtoffhaltigen, der phosphorſäurehaltigen Dünge-
mittel, des Kali und des Kalkes wurde vom Vortragenden aus
einandergeſetzt, Die Verwendungsregeln laſſen ſich kurz in
folgender Art zuſammenfaſſen. Chiliſalpeter iſt nur da zu bielen,
wo ſchnelle Wirkung erzielt werden ſoll; er paßt alſo meiſtens
für die Pflanzen im Jugendzuſtande. Schwefelſaures Ammonigk
iſt da am Platze, wo eine nachhaltige Wirkung des Stitſtoffs
erzielt werden ſoll. Die Stickſtofffüngung darf unr in dem
nothwendigen Maße geboten werden. weil ſie fonſt die Quan-
tität der Früchte onf Koſten der Qualität zu ſehr vermehrt.
Kali und Phosphorſäure ſoll ſo geboten werden, daß ſtets ein
Ueberſchuß im Boden vorhanden iſt. Kalidüngung muß ſtets
durch Kalkdüngung zur richtigen Wirkung gebracht werden.
Stickitoffſammelnde Pflanzen fordern eine ſehr ſtarke Kali- und
Phosphorſäuredüngung. Für Zuckerrüben auf Lehm-, Moor-
und Sandboden iſt röher Kginit (8 Zentner für den Morgen)
anzurathen ſür Kartoffeln dagegen empfehlen ſich gereinigte
Kaliſalze, weil der Chiorgehalt den Stärkemehlgehalt der Kar
toffel vermindert und verſchlechtert. Für Getreide und Stick-
ſtoffſammler iſt Karnallit zu verwenden. Phosphorfäuredüngung
in Form von Thomasſchlacke erfordert die doppelte Gabe wegen
der ſchwereren Löslichkeit der Phosphorſäure in dieſen Dünger.
Amtmann Fiſcher hierſelbſt hielt alsdann einen Vortrag über
die Frage: Unter welchen Umſtänden iſt die deutſche Landwirth-
ſchaft in der Lage, den Bedarf an Brotkorn
für Deutſchland ſelbſt zu produziren?“ Redner
beantwortet dieſe Frage dahin, daß die deutſche Landwirthſchaſt zu
dieſer Deckung fähig wird: 1) der Staat die Mittel zur Draini-
rung der einer Drainage bedürſtigen Domänenäcker flüſſig macht;
2) mit der Gründung einer Bodencnlturrentenhank nach ſächſi
ſchen Muſter zur e n billiger Geldmiltel zu Bodenmelio
rationen vorgeht; 3) die Geſetzgebung zwecks beſſerer Aus
nutzung der Waſſerläufe behufs Berieſelung in der richtigen
Weiſe ändert: 4) Eiſenbahnen zweiter oder dritter Ordnung
zum Aufſchluß abgelegener Bezirke baut 5) das deutſche Kanal
netz weiter vervollſtändigt und dabei namentlich die Verbeſſer-
ung der Bodenverhältniſſe genügend berückſichtigt und 6) wenn
die Urbarmachung fruchtbarer, zur Holzung beuntzter Flächen
zum Körneransbau in Angriff genommen wird. Herr Rohde-
Hakenſtedt ſprach Fierauf über die Vortheile und Uebelſtände
auf dem Gebiete der Wohlfahrtsgeſetzgebung. Die Ausführungen
des Redners werden vom Vorſitzenden Lervollſtändigt. Letzterer
erklärte, unſere Wohlfahrtsgeſetzgehnng für viel zu complicirt,
und wünſche eine Vereinſachung dahin, daß geſetzlich jeder junge
erwerbsfähige Mann und jedes Mädchen ohne Ausnghne ge-

wungen werden, in den erſten 6-8 Jahren ihrer Erwerbs-ſäbigteit 200 und 100 4 zu zahlen und zu erſparen, wovon
wie von einem Engländer nachgewieſen ſei, ſämtliche Koſten
der Wohlfahrisgeſetzgebung für nachweislich Hülfsbedürftige ge
tragen werden könnten. Für die älteren Leute ſeien die Laſten
der Wohlfahrtsgeſetzgebung zu ſchwer auch ſei die zwangsweiſe
Anhaltung zur Sparſamkeit von Staats wegen für die junge
Generation von unſchätzbarem erziehlichen Werthe.

eer und Mariue.
Einer der älteſten Offiziere unſerer Marine, der Kapitän

z. S. z. D. Fritz von Haſſenſtein iſt zu Trempen im
75. Lebensjahre geſtorben. Als Schiffsjunge auf einem Kauf
fahrtfeiſchiffe trat er ſeine erſte Seereiſe an. Bereits im deutſch
daniſchen Kriege hatte er den Rang eines Corvettenkapitäns.
w 17 der deutſch ſranzöſiſchen Kriegsereigniſſe war Kapitän
z. S. Haſſenſtein Commandant des L2inienſchiffs „Renown“-

Theater und Muſik.
N r fi An n ine e den e d Tatewyork ſpielt, wir eiben unda Wohn und Chicogo gehen. Jbr Erfolg iſt wie überall

faſt, wo ſle ſich gezeigt hak, ein von Abend zu Abeith wachſetber
alich in Amerika geweſen. Anfänglich befreindete die abſolute
Natürlichkeit und Einfachhelt der Darſtellung. Ebenſo befremdeten
die außergewöhnlich hoben Preiſe. Trotzdem iſt in den erſten
Wochen die Durchſchnittseinnahme zweitauſend Dollars pro
Abend geweſen und ſie iſt bei den Wiederholungen der
„Cameliendame“, „Fedora“, „Fernande“ und Cavalleria rusticana
regelmäßig geſtiegen. Das iſt um ſo mehr hervorzubeben, als
Frau Duſe trotz aller Warnungen der Amerikakenuer ſich die
Sache in NewYork ſehr erſchwert hot. Sie hat eine wahre
Gährung unter den Zeitungslenten hervorgerufen, welche jeden
Ankömmling in Amerika als ein ihnen rechtlich gebührendesJnterview-Objekt betrachten. Denn in trotzigfter Weile hat ſie

ihr Recht, außerhalb der Bühne mir für ſich ſelbſt leben zu
dürſen, den amerikaniſchen Reportern gegenüber gewahrt. Sie
hat keinen Einzigen empfangen und iſt all ihren Anflauerungs
künſten ausgewichen. Daher zunächſt einige Kühle in der Preſſe
Man konſtetirte den Erfolg. und damit war's genug. Aber
ſchließlich verſchmand die Verſtimmung, die Kunſt ſiegte, upd
auch die Zeitungen feiern heute in überſchwänglichen Worten den
en und die Methode der neueren italieniſchen Schau

telkun

Jagd, Sport und Spiel.
Ein Wettverbot für die Jockeys, ſo ſchreibt der

„Deutſche Sport“, ſoll in nächſter Zeit von den techniſchen
Kommiſſionen der beiden leitenden Körperſchaften in Deutſch
laud. dem Union-Klub und dem Verein für Hinderniß-diennen
erlaſſen werden. Man folgt damit dem Beiſpiel von Oeilers
reich Ungarn und dem auch neuerdings von Frankreich ge
gebenen. Ju Frankreich lautet dieſe Beſtimmung ganz beſonders
ſtreng, da ſie den Jockeys auch das Annehmen von Geſchenkenunterſagt. Die bisherige Beſtimmung in Deutſchland war:
„Keinem gegen Bezahlung reitenden Jockey iſt es geſtattet, wenn
er ſelbſt in einem Nennen mitreitet, auf ein anderes Pferd als
das von ihm geriltene oder die demſelben Beſitzer gehörenden
Pferde zu wetten reſp. dayauf Einlagen am Totaliſator zu
machen. Keinem gegen Bezahlung reikenden Jockey iſt es ge
ſtattet, mit dritten Perſonen zu 1vetten. Dieſer Vorſchrift zu
widerbaudeluden Jockehs kaun zeitweiſe oder auch für Lebens-
zeit die Reit-Licenz entzogen werden. Dieſe Beſtimmungen
ſollen unn eine weſentliche Verſchärfung erfahren.

Vermiſchtes-
Am königlichen Landgericht München II behauptete in

einer Verhandlung wegen Uebertretung des Viehſeuchengeſetzes
in der letzten Woche ein Bauer, daß er ſeinen Stall desiufizirt
gehabt, während ein als Zeuge veruommener Gendarm das
Gegentheil behauptete. „Nun“, meinte der Vorſitzende, „wie
hat denn der Stall ausgeſehen, war er ausgeweißt oder
ſchmutzig „Keins von deiden, insbeſondere aber nicht rein
lich! Ungefähr ſo wie dieſer Sitzungsſaal bier!“ erwiderte der
Gendarm. „Sehr richtig bemerkte hierzu ein Beiſitzer, wäh
rend alle in ein ſchallendes Gelächter ausbrachen.Reue engliſche Expedition nach dem Nordpol. Der
Urheber der neuen engliſchen Expedition uach dem Nordvol iſt
Herr Frederick Jackſon. Er läßt ſich darüber in einem Jnter-
view folgermaßen aus: Die Expedition ſoll aus nur wenigen
Thbeilhabern beſtehen. Wir werden Schlitten, Hunde, Boote
unter ihnen einige ganz neuer Kouſtruktion) und Proviant auf
3 Jahre mitnehmen. Vorausgeſetzt, wir landen dieſen Sommer
zeitig au den ſüdlichen Küſten des FranzJoſef-Landes, ſo hoffe
ich. werden wir Zeit haben (nachdem von uns in der Nähe
unſeres Landungspunktes ein Depot errichtet worden) wenigſtens
ſo weit nördlich zu marſchiren, wie die Oeſterreicher kamen und
viellcicht noch einen Grad weiter nach Norden zu. Da werden
wir dann ein anderes Depot vor der Ankunft des Winkers er«
richten (ſage 83 Gr. Nr.). Jm folgenden Frühling würden
wir dann aus unſerem erſten Depot Proviank entnehinen und
denſelben im zweiten Depot aufbewahren. Meine Operations
baſis würde ſich ſomit eine bedeutende Strecke nördlich von
unſerem Landungsplatze befinden. Abgeſehen von den großen
Schwierigkeiten, die unſerer ſicherlich warten werden, hängt die
Frage, ob ich die unmittelbare oder naheliegende Lokalität des
Nordpols erreichen kann, größtentheils davon ab, wie weit ſich
FranzJoſefLand woch Norden bin erſtreckt. Erftreckt es ſich 2
oder 3 Grade weiter nördlich, als wir bisher wiſſen, dann
dürfte unſere Expedition im zweiten Sommer dem Nordpole
ſehr nahe kommen. Elins iſt gewiß, wir haben die Route ge
wählt, die von unſeren bewährteſten Nordpolreiſenden uns ſehr
angelegentlichſt empfohlen worden iſt.

Vom „König Bell' von Kamerun, deſſen Ankunft in
Hamburg vor einigen Tagen ßec tige Reporterphantaſie ver
kündet hätte, erzählt die „Voſſ- Ztg. allerhand anmuthige Ge-
ſchichten, um die Bedentung dieſes etwa die Rolle eines Orts
ſchnlzen einnehmenden, angeblichen Königs richtig zu ſtellen.
Was den ſogenannten „Prinzen“ Akwa anlangt, der bei der
Firma F. H. Schmidt jn Altoug als Sohn des „Fürſten Bell
die Tiſchlerei erlerut haben ſoll, ſo verhält ſich die Sache fol
gendermaßen: Mpuudn Akwa, der Sohn des Unterhäuptlings
mit einer ſeiner 100 Frauen, wurde von einem unſerer älteſten
Kolonialbeamten hierher mitgebracht, um etwas Tüchtiges zu
lernen. Sein erſter dürchſchlagender Erfolg war, daß er in der
Anſtalt, der er anverkraut wurde, ſeinem Lehrer die Naſe ein
ſchlug und ihn mit Fußtritten regalirte, worauf er vor die
Thür geſetzt wurde. Leider erhielt der Bengel Zutritt bei
einer weſtfäliſchen Familie und wurde bier erſt recht ver
dorben. Nach Kamerun zurückgekehrt, trat Akwa als Per
ſon von großer Wichtigkeit auf, machte dem kaiſer
lichen Gouverneur Vorſchläge zur Verbeſſerung der Schulen,
zur Hebung des Haudels c. ſchon er während ſeines Auf-
enthaltes in Deutſchland das Biertrinken ſehr raſch begriffen
haite, ſuchte er ſich doch in Kamerun hierin noch zu vervoll
kommnen:; ſo paſſirte es ihm in der Trunkenheit, daß er dem
Urheber ſeiner Tage eines Abends mit geladenem Revolver zu
Leibe ging, worauf der Alte in ſeiner Angſt das ſaubere Früchtchen (hiekiuigſt wieder nach Deutſchland ſandte. Jn einem
Hamburger Herrenkleidergeſchäft erhielt Mpundu Akwa ſeine
weitere Ausbildung und ſoll jetzt in Kiel ſich aufhalten, um
auch noch die Eiſeuwaarenbranche kennen zu lernen. Wie es
heißt, ſitzt er dort alle Nächte hinter dem Viertiſch und läßt ſich
als „Prinz“ ſeiern. Der Erfolg wird nicht ausbleibeu.

Jnſterburg. Aus dem Zuchthaus entſprungen ſind
zwei ſehr gefährliche Strafgefangene init Namen Radnſchat und
Beordt. Die Verbrecher baben ihre Flucht durch einen vom
Keller der Anſtalt aus nach dem Angerappfluſſe führenden
ausgemauerten Durchlaß bewirkt. Die eiſernen Thüren, welche
dieſen Durchlaß verſchließen, ſind gewaltſam erbrochen Vor
einigen Tagen vaſſirie ein Händler auf dem Wege nach ſeiner
Heimath die Königliche Jorſt. Er fand hier drei Waldarbeiter
beim Eſſen. Er lnud ſich bei dieſen zu Gaſt ein und aß wehrere
Kartoffeln und einige Stücke Heriuge. Obwohl er hierfür an
ſtändig bezahlte, forderten die Leute noch Geld zu] Schnaps. Da
dieſes Anſuchen abgelehnt wurde, entſtand ein Streit. wobei
einer der Arbeiter den Händler mit einer Axt erſchlug. Die
Leiche wurde demnächſt mit Reiſig bedeckt. Später kam ein
Förſter mit ſeinem Hunde on den Thatort. Der Hund verfolgte
von hier aus die Spur des Ermordeten bis an den Reiſig
haufen, und der Förſter fand die noch warme Leiche vor, welche
eine Geldkatze mit 400 Jnhalt um deu Leib gebunden trug.
Der Förſter verhaftete ſoſort die drei Waldarbeiter und lieferte
ſie an das Amtsgerichts Gefängniß zu Mehlanken ab.

Eine uene Tropfſteinhöhle iſt vergangene Woche in den
OberKauffunger Kalkbrüchen entdeckt worden. Dieſelbe hat die
Größe einer gewöhnlichen Wohuſtube und beſitzt zwei Seiten-
höhlen, von denen die rechte ſo lang iſt, daß es bisher nicht
möglich war, ihre Ausdehnnug feſtzuſtellen, weil die bei Beob
achtung der nothwendigen Sicherheitsmaßregeln erforderlichen
Geräthe nicht vorhanden waren. Jn die Hanupthöhle gelangt
man durch eine etwa 36ſproſſige Leiter. Nach der dern Landes
huter Stadtbl.“ zugegangenen r haben die einzelnen
Tropfſteinbildungen eine Länge von 50 bis 70 Centimeter und
bieten durch ihre klarxe Beſchaffenheit einen herrlichen Anblick
Die disher bekannte Tropfſteinhöhle am Kitzelberge ſoll hinter
der neuentdeckten weit zurückſteben.

Drei junge Kunechte drangen vor einigen Tagen auf das
Gehöſt des Veſitzers Fr. in Neu-Liebenau umd beläſtigten die
Dienſtmädchen des letzteren. Der herbeieilende Beſitzer fordert



Gebaner Schwetſchkeſche Vuchdruckerei- Halle (Saale).

die Burſchen zun VBerlaſſen ded Grum ſein Grunehe n e enee J„, Saſhingte an e tn mige, e ehdrer mit der C e genehmigte Bill Chandler er Syrudel auf allen beſchickten Ausſiellraf den Knecht in d er von ihm abgegeb ig, wird ansged emſelben auch kürzlich ellungen erhaltwar ein u. den Unterleib ebene über 16 gedehnt au Med ich auf der Londoner en hat, E ren h de mbetbhe dende ler 6 ehe Mnlnrin ſud t e an Grerzählt Von einer nächt lichen Briefbeſtell Gebrechen, welche de e nd, und Perſonen mit körperlichen Höbe erlangt, indem dern Jabre eine erſ r
e olt die „Hunsrücker Zig. Zur el ung mit Hinderniſſen auf Mitglied m Staate zur Laſt fallen kö erreht withe. De ſeligen E. ohpete Abſas des VorSo t e en Kiden Kreis Vehirehungen 3 e der r welche derbeeche n zeugen von der blühenden Cahnickne de tn e Neu an e
h örtiger Beſieüung vergeben enbrief ein, Card gen das Leben und Eigenthum begü und nternehmens.

r en und der g. Drahtbericht. heiterd re e n J wagen r et en nen der r von Foreſt of en e ArbeiterW wgg v j Seboie J legt eiſung, procentigen Lohnherabſetzung. eiren in Folge 43. Jd r r beite ſico i eine S Diedbere ine Leiter und kleiterte „„olte. ſich in der Aus de 2 one ohe r 2rau ſuhren jäb aus dem Se zu wecken ſuchte. Mann und n alinen-Etat. A ericht.) Hütten- Abgand öffnete der M ein Schlummer. Mit einer Waffe i und Rückgang d tat. Arendt (freikonß) geht S Ergebniſſchnob er den auf der e das Fenſter. „Was woll e r g der Einnahmen aus den Si J. n den den ſtag
auf der Leiter Ste v wollen Sie knüpfend, auf di n Silberprodnkten anSee a bitten nie dem ine e W r e zn W fra t vei Seide Dkraevichtige Nachrichten werksverwaltung ei der von der o e pipdern

ng angeordneten E x er Verg-
produktion handele nquete über die Geld Direkt aus der fabrik h

vNidard di e 9 u n derer. Der verſtorb Wetterans n ne r h nrton reiſte in A verſtorbene und Plüſche jed e Seid enſt usfan e eedee J r. a de rund 72 Berichte der en nekeit dekamen. U eichelhaſteſten Begriff von da die e in Hamburg. r vn an nete vandele Born Amtliche Bekanntmachung e„Ja, warum den e und ihn baten, möglichſt räſch ab elteſten er, veränderlich, ſtarke Winde S Da nunmehr die Cbol idemi vis i
mich ſehr ger ha er „Jch meinte die an die Kiſſt Sturmwarnung für Jrreuanſtalt bei Nietleb olergepidemie auch in der Provinziak echt
jo ſehr, dah ſie überl reilich.“ lantele die Antwort. u hätten M ſten. erkoſchen angeſehen we W und damit im ganzen Saagkkreiſe ab gg Dorf wäre eng egen, ob es nicht ein großer Seger zwar Wolf ontag, den 6. März: Abſperrung. der Kunde a kann. bebe ich die ſämmtlichen als berbeigdienſte Abreſe u Grab hier hätte. ürton- u Wolkig, bedeckt, feucht, kalt, Nebel. teien ein a
e r reren n t a Concursſach W a aſſenen SieGes2 170 er Luca Giordar „Zeitgeiſt ließhßß C hen, Zahlungsſtockungen e. die Poli aber hierbei ausdrücklich darauf ar ſeitigen

en ne e an e e ne en e e e Deaus mit einem Zettel a er es einfach zum Fenſter ickel, in Firma Richard Stick Hugo Max Richard vom 21. Januar 1893, bet bewegu

e e. ne ne Mekleieſn da nhanbl r d Miene Wer nene tetehe rinem Abbilde die nöthigen Mohelen angedelde ichen er erberdſtnengen unter nrp ort ine e Wald zur Anzelge Wilkidecbnaaer de See
eihen Richard Kroſſe i nungen: Hausbeſitzer und Trö 2. vom 2 er ruberVerliner Vörſe e er h Exnſt e Cſeg ruar 1893, betreffend die Benutzung des Saale bereit

r Börſe vom 4. März 1893 Wilbeim Sie kobert Wagner in Raden en lenkt vo Cherß Kraft beſtehen bleiben. Wmitgetpe niangskurſe 12 Uhr 30 Wint er in Hirſchfelde, (Ziitau). iſmann Ernſt Gemeinde polizeiverwallungen, ſowie die Herren allerdi
redit beilt von V. Sgönlicht, Voantgeſchaſt v Il M vrn- e en machung porſper des Kreiſes erſuche ich, vorſte 3 We W einQlethteroder alle Se r agdeburger Vörſe vom 3. März 1895. zu bringen. cher Weh el genntitt der Betbeinon j e

Sconto-Commandit 196,— 10869 Wiſhbebneger Liort-Opiigätinen alle a. S., d ſonderHandels-G r Gotthardtbahn 7 er Stadt-Obligatione e e den 3. Mär 1893. BotS e 9 Fal. Btarer: 18 in ahnen cne ler e r bin Landrath des Saalkreiſes. e er Bank 2 z e Wien d 7 Kaheationalbank f. g T 59 Jtaliener ad Div. p St TJ twnder in l R arn. 573 z t w. ſwgs R h e Familien Nach bieSee 108,40 i Noten e 216,50 r p. St. 5 öo6o n. 30 736,90 B richten. zu ſtö
r d eſentirchen 33 25 w d eeeeeene St. mwöo in. u a e 3777 7rieitfus 1168 e 168, Wiignerngeg r ie einesn e 4 45 2 14870 do n v. Si. à 1600 Mr. 22 anzuzeigen eburt einer Tochter beehren ſich ergebenſt Wirth
Abe le Südbahn. 7825 Sonnen en e e u n 8 Fra [6530 ſolcheDir üchener 144,75 Rorde ruſt 143,50 waureee r Krug und Frau habex Vodenbach 223,75 ordd. Lloyd e 119,60 e G arie geb. Homnann. anderTeudenz feſt r NeuſtadtMagdeb hof dern NeuſtadtMagde o 9a uſelid gie e deine len s 227.00 0 Gonme o e 099 derBerliner Kursbericht. n e e geenie: 1 22 2“2 Statt b erSchlußlurſe auc März. 3 Udr Na e er e S arwen l Heute eſonderer Meldung. dieV in n u e geht ine e anV do 80 Dovim. Union St.-Pr. 60 e. Honlverein- Knie 6516] barnde r »Goiibardbabn r d. Den e wen t Diatouns, und Frau MänWochen Wenn n e wwwwwwewww 22222222 laän4 0 do; e 01 30 Tgllerect hont e 29,75 Mart e t n 3 iod, o 4 a rmLanbſch.Cir.Wid r Warlerſabrit d n c. c Bear230 r *Harpener Kohlen u 50 wenn Braunkohlen Verwerth.Aetien 4 2 96,00B m gingee. än. e r 179 10 Sudenburger h e 3 z ſolch»DHarmſüdter Vaüt 49, Heſir. Goldrente 99 Mogdeburger Zugerraſinerie Stand Rete 2 20 24 7 7 ſich

Deutſche Vank 377 4 Ung- do. s do, do.e eenhh eeelellſch. 152 25 en D360 n 77 t
wresdner Vank 58,;Pochumer Gußſtabl n Oellr. Noten iſt Hotel zur Sind d e ndentlrſte,

Panrahülle 108,10 Ruſſ. do. 2216,25 ded de el gpritver Hallbach in. Fam. a.
Die uſt bezeich Tendenz ſchwach. ſein r änrs, r. r vonper Ultimo- neten Papiere ſind Caſſokurſe, die übrigen iſtreno u. Sie a Shoeinnrt P Hitee ßauherſer

IIi hdetetett e WnrWet Bann 22 Portieren n
Juni-Juli 16 „75, Mai i I a- p wigsluſt. i rBee e n ortièren, nJuntegßuli 85. ſlau. t ,„50, MaiJuni 124, vick aus Berlin. Direltor L m, Langheinrich a. Schli o er an t April-Mai 141,60, MaiJuni 142, de nene ans Möbelstoffe,tüböt: Joco: April Mai Und Becker Fiſcher aus Rüdesheim, Parmentier 7 nrtus W Mai 52 89, Se t. Okt. ker a. Frankfurt a M., Parmentier, Edler jS 72 r a r t z t Zu hein Zuch e S r e Teppiche z

l r e 7 t. 9690, Ton. ſlan, a/Moſel, W Heßberg aus Vamberg, Seit 3422. Petroleum loco 15,20. w. el, Waegner a. Leipzig, Richte Frito gus Traben evFondsbör „20. Hellwig a. Grünberg i/S r. a. Wien Weiſe M empfehlte t ein ſanl. de Wets a Brhlet nern wilde
ſwärtsbewegr and hente ein i neaktien, h ne eng ſtatt, beſonders h yy c c u ichbewirkte und vielfache Deckun geren des Baukenmarktes Vür Lamcdwi re o rrvi s r r h Wir übernehmen die Verſich n re e. 9 ſt7 W an Bochumer t allen Schlachtviehhöfen und h n e nach zugLonbartbeen un bitte Erämien nd leiten volle Euiſchädignig wie

21 hardbahn Nordoſtbahn ünionbah rinz Heinrich Babn, Höhe der Verkauſsſumme. gung bis 2 rruſtDynamit. Jtalieniſche Bah abn, Schifffohrtsaktien und Il Il ſo40 derde rig dige eine n r à ev ler Versicherungsverein z
Türken feſt, vorüb ig, Notenvon Boch ibergehend matt

e e e l Demhte r Corlheilbakter Gelogondeitskau
etreidebörſe. 8 r

e e e dte et Die nächſte Ziehung der Weſeler Geld Lotterie Soh r eme, h
n e nen nene er e chwarz gemusterter

v t 2 are e P n zuNach e wäche. r des n der Hallischen Zeltung- er enstoſfe dah e Toilette f welchluß der Redaktion eingegangene getreien, ſeitdem ehe iſt eine nene Epoche ein e mit
Bordegux, 4 Frahtberichte e nene zu machen Weg Ken P h e zu Kleidernä nterſuc it de Felt, as. nach wiſſen zden früheren Adminiſirahr de verurtheilte W tewegen en r n anhe à Meter 2,50 Mark less6 Fe

nayronſſe, welcher Raynal i 2 ike francaiſe, De verändert Lanolin der Seife incbrporirt, ſo bleib räglich iſt.hatte, von dem Credi '5 der „Cocarde“ bezichtigt daraus daß ſeiner Subſtanz wie in ſeiner Wirt e ven Ve

el e lngniß und den zu onaten Ge aber iſt es der Firma Mal auölinſeife ſehr thener; rGehſitafe Herausgeber der „Cocarde“ zu 100 Fres. hier ln r rer ne St neeire, Vie v n anSofiag, 4. März. (Eigener Dr berzuſtellen, das den hl Seife enthält ein Prodyet unFerdinand iſt Abends hier einget rahtbericht.) Prinz v Mete A. zugäng diglänzend beflaggt und illumi igetroffen. Die Stadt war arfümerie, SeifenHandlungen'k die in allen Droguen, Hoflieferant, Frühjahrs- no
der aber ng begeiſtert begeht Se Priog wurde von erkennen de welch Du wirr e Ture Weg lld r e e baWaſhington 4 Ma egrüßt. bigen irkung auf den Teint bald in den r ihre Preif An Leipzigerſtr. 17. Vinn den Jackeis und

9 in größter A Urnhnuge zu ſehr biſſigender heute ſtattfin ärz. (Eig. Drahtbericht) ausbalt Preiſen in größter Auswahl eingetroffen. Sowar a wndenden feierli Hu reinwollene Kleidersto m en. Schwarze u. farbige dUebernahme rlichen Präſidentſchafts Der Gerolsteiner s e, 5 u. G M. das Kleid. 6212 inhier ein u durc e leveland ſind zahlreiche lichſte Säuerling, kryſtallklar re udel, der operkannt vorzüge Verlag d la
g offen. Cleveland und r e 1 entſpringend vnlkaniſchen Gefilden der Ei ver ag der Riengeſem galt HauBeſuche aus. Der ne und Harriſgu tauſchten geſtern Bedeutnng. et Ja zu Jahr an e mee net voHorriſon zur Tafel ue Präſident war alsdann bei Allide e rith ſich de n r. z n e e e h LNatueprodig raſch und voll zu gewinnen linms im Jn- und cheil ſnmtlich in dale. e den ſür den Handris Vörſen und r und

t. Zu den v 9 r wie dieſem öden Srännden See dotnrn Athrane e t 690 di 7 Uhr Abcude m



ovingzigle

reiſe als
chen zur
nderung
laſſenen

am daß
unten zu

der Ent
cken und

ger Ev
8 Saale

uts und
Bekanni
nwohnex

S

nſeraten

teur V

Erſte Beilage zn M 54 der Halliſ

Pflichten brieins in allen Bevölkerungskreiſen,

chen Zeitung vorm. im G. Schietſchke'ſchen Verlage.
Kalle, Sonnabend A. März 1893.

e --—--mmmR—mmbeilloſen Verwirrung.
ſind nicht günſtiPreußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhans.

Si Er ſei nicht in der Lage, den44. PlenarSihung. Freitag, 3. März 1893. 11 Uhr. drechen, um ſo weniger, gis der Kohlenhandel ſich heute

Die Verhälkniſſe der einzelnen Werke Cäſar Wollheim hervorgingen. Jn der Syndicatfrage ſteht
ſg Heute könne man noch

Kohlenſyndicat ſchädliche Preisverhältniſſe berbeiführen werde. Miniſter v. Berlepſch erwidert: Die Klagen des Voro
Stab über das Unternehmen zu redners träſen nicht die Vergwerksverwaltung ſondern das Publio

nicht fagen, daß das Redner ganz auf, dem Standpunkte des Grafen Kanitz.

n kum, das nicht verſtehe, ſich den Lieferungsverhältniſſen derDie zweite Etatberatbung wird mit dem Etat der wenigen Händen beſinde. Redner bofft, daß das Syndikat nicht Zechen a beiſp. iſe ei iBerga-, Hütten und Salinen- Verwaltung fort zu den Klagen ſühren werde, wie früber die Kohlenverkaufs- n v Wer
geſelzt. vereine, ſonſt würde er ganz den Standpunkt des Abg. Brömel Schluß des GeAbg. Dr. Schultz-Vochum (vtl.) erörterl die finanziellen len.Ergebniſſe des ſtaatlichen Bergbaues. Das Saargebiet, z für theilen

chäſtsjahres noch nicht die Hälfte der Beſtell-
ung abgenommen. Die Verwaltung beſtebe deshalb darauf, daß

Abg. Bröm el (dſfr.) Es bandle ſich bei dem Syndikat die ſtändigen Abnehmer eine Cantion hinterlegten. Die beiden
den ſtaatlichen Bergbau die gleiche Bedentung babe, wie etwa um eine Preistreiderei, der gegenüber der Staat ſein Intereſſe Händler hälten nur etwa 10 o der Gefammtfördernng erbalien
der geſammte rheiniſche Bergbau für den ganzen preußiſchenBergwerksbetrieb, babe eine Rusgadeerſpornit

minderung der Arbeitslöhne auſzuweiſen. Seit dem Jahre 1888
3 als Kohlenkonſnment, und das Haus das Jntereſſe der Steuer- und ſeit 30 Jahren dieſes Geſchäft in ſolideſter Weiſe beſorgtinfolge der Ber ober zu wahren babe. Die Verhältniſſe g dem Kohlenmarkt Z ter W 4Dr. Hammacher (utl.) ſpricht zu Gunſten des.

eien gar nicht ſo mißlich, wie Graf Kanitz meine. Es ſei ſchon Kohlenſyndikats. Es lägen keine Momente für die Annahmehabe fortgeſetzt eine Minderleiſtung Pro Kopf der Vergarbeiter heute bei vielen Zechen Prinzp, theuer an das Jnland und vor, daß die an der Spitze ſtehenden Herren die Henne ſchlachten
ſtattgefunden, denn ſeit der Streikbewegung habe ſich unter den hillig an das AusBergarbeitern eine Arbeitsunluſt bemerkbar gemackt, die einem We eine wirthſchaſtlich richtige
Ausfall von 50 Arbeitstagen im Jahre gleichfomme., Mit dieſer und geſunde Preisbildun
Verminderung der Arbeitsleiſtung werde das Arbeitsprodukt Preisſteigerung führe zur

Nicht eine Einſchränkung würden, die ihnen die goldenen Eier lklege-
Abg. Dr. Meyer Berlin (dfr.): Herr von Eynern, der

ſei zu verlangen. Die künſtliche frühere Freihändler ſcheint jetzt ſein ſchußhändleriſches Herz er-chädigung aller derjenigen Jnduſtrien, j kannt zu haben. Ein geſunder Menſch brauche keine arhae und

thenrer, und man könne daraus ſchließen, wohin wir gekommen die von der Kohleninduſtrie abbingen: ſie errege nene Wünſche eine geſunde Induſtrie keine Schußzölle. Der Ruf noch der
wären, wenn die Forderungen der Vergarbeiter bewilligt worden
wären. Jm Jahre 1888 verdiente der Arbeiter 863 und nehmern.
koſtete die Tonne Koblen 2,40 4; im Jahre 1890 betrug der

bei den Arbeitern und verſchärfe den Gegenſatz zu den Unter Polizei ſei von ſeinen Freunden nicht erboben worden, ſie hätten
den Staat nicht als Träger des Hoheitsrechtes, ſondern als

Miniſter v. Berleyſch entgegnet dem Vorredner, die Conſumenfen angernſen. Jede künſtſiche Vreisfeſtlegung ſei un
Arbeltsverdienſt 1086 .4, der Koblenpreis 402 .4. Die ver j Syndicatbildung könne ſebr ſchädlich, ſie könne aber auch ſehr ſ natürlich, und der neue Ning werde ſcheitern, wie ſchon mancheS Arbeitsgelegenbeit habe Arbeiterſchaoren aus dem Oſten J mmitzlich wirken. Es ſei bisher noch niemand in der Lage ge Ringe bei uns geſcheitert ſelen Auch bei den oberſchleſiſchen

W igeppaen, r e d wen Se ren 71 h ein e Weſt e P hattnig a pot re el Ac: t andere ittel zu finden. (Sehr richtig Es habe Zeiten ge das Verhältniß der dort thätigen beiden Handelsfirmen nicht mimäßigkeit und Anfſöſſigkeit in den Arbeiterkreiſen, die an die geben in denen die Prodnktionskoſten in Saarbrücken höder waren, irgend einem Ringe vergiichen werden.
Stelle eines geſunden Standesbewnßtſeins getreten ſei. Be als die Kohlenpreiſe. Eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Kohlen Abg. Stötzel (Centr.) iſt erfrent, daß der Miniſter ulcht
eitigen könnten wir dieſe Erſcheinung nur durch Stärlung des ſyndikate beſtehe von der Saar inſofern, als hier der geſammte prinzipiell gegen r auſtrüt; die Mitglieder des

Kohlenverkauf, in den Händen weniger Händler konzentrirt ſei. Rechtsſchutzvereins eien nicht alle Sozigldemokraten, und die
Abg. Vopelius (frk.): Die ſozialdemokratiſche Arbeiter Anch in Oberſchleſien ſei man dabei; eine ähnliche Einrichtung Theilnedmer an einem Streik auch nicht. Maßregelungen ſolcher

bewegung babe die Bergwerksunternehmer zu einer Verein- zu ſchaffen. Daſür, daß das Syndikat nicht zu hohe Preiſe fordere, Leute machten dieſe zu gewerbsmäßigen Agitatoren
barung gedrängt, wonach die Anhänger dieſer Partei aus der werde ſchon die Concurrenz des Anslandes ſorgen. Ein Grund
Grubenarbeit entfernt werden ſollen. Schließe ſich die königliche zu Beſorgniſſen liege nicht vor. Die Männer an der Spive des gegenüber, doctrinärer Freibändler geweſen zuAbg. von Eyneru (utl.) beſtreitet dem n

ein; ihmGrubenverwaltung 'an, ſo würden wir vor künſtigen Streike- Syndikates geben nicht zu der Permuthung Anlaß. daß ſie eine nur das Gedeihen der Jndnſtrie am Pfg leide dieſe anf
bewegungen Rube baben, namentlich wenn dew Rechtsſchutz ſür das Vaterland ſchädliche Preistreiberei beabſichtigten.
verein der Bergarbeiter entſchieden entgegengetreten werde.

liche Th

e t Abg. v. Eynern (natl.): Herr Vrömel habe vom Bergban kehren.Miniſter von Berlepſch erwidert: Die Regierung ſei kei d r imeiti Fgedg der Meinung, daß der Rechtsſchutzverein eine ſchäd Siler hen Die Erhalttele tfeg W2rannen e An nen

dem eingeſchlagenen Wege Schaden, ſo ſei er bereit, umzu-
Hieranuf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Sonnabend

er des Bergbaues liege auch im Staats 11 Uhr. Weiterbera des Bergwerks-Etats.tigkeit entſalte; ſie beanſpruche auch das Recht, Berg utereſſe; der Stoat ſei nicht dlos Conſument. Jedenfalls ſei es b eiterberathung de J
arbeiter wegen Zugehörigkeit zum Verein zu entlaſſen. Allein ſ doch beſſer, wenn die Zechen ſich ſelbſt zu belſen ſuchten, gls Ans der Provinz Sachſen und ihrer Um ebung 7ihr Vorgehen gegen dieſen Verein ſei keine Frage des Prinzips, wenn ein oder zwei Händler die geſammte Produktion in ihre Der Nachdrug u n e en iſt mit arg
ſondern der Taktik: die Regierung beanjpruche ebenſo das Recht, Hände nähmen, wie es jeht in Oberſchleſien der Fall ſei. DerArbeiter zu entlaſſen, die ohne Mitglieder des Vereins zu ſein, Vergban ſei Jegenwariig Weg theils e direkte angabe geſtattet.

4 Merſeburg, 3. März. (Die 3. Geflügel-Aus-ſich durch ſchädliche Agitationen bervorthun. Die Regierung Staatsabgaben, theils durch die Ansgaben auf Grund der ſozialen ſtell des hieſigen Geflügelzüchter-Vereins, welche bis einfrage keinen Arbeiter nach ſeinem ſozialdemokratiſchen Glaubens Geſetzgebung Wenn der Staat das Princip verfolge, ſeine Be wie i Peomia vunern wir und äuße 3 ablreich deſchickt iſtbekenntniß, aber ſie bekämpfe die Beſtrebungen, die darauf ge dürfniſſe an Kohlen, Baumaterial c. ous dem Auslande zu be u Jede rn Uhr d en Protektor. Herrn
richtet ſeien, das Verhältniß zwiſchen Arbeiter und Unternehmer rer weil W r 17 ger bei uns die Jndu r v.

rie ſchwere Laſten auf Grund der Staatsgeſetze tragen habe öAbg. Jm Walle (Cenkr.) weiſt auf die geplanke Gründung ſo werde die Folge ſein, daß auf die Airbeſ(slöd ne geriet vozu ſtören. e ieſt, im Saale der Kaiſer Wilbelms-
eroffnet.

S Stafßzfürt, 9. März. (Die Kunde von einem ver
eines Kohlenringes hin, der, wenn er ſeine Ziele erreiche, en England und Belgien hüteten ſich wohl, ihren Bedarf vom Aus- ſuchten Morde nud einem Selbſtworde) durcheilte
wirthſchaftlichen Schaden anrichten könne. Bisber bä ten ja ſ lande zu entnehmen, nur im kosmopolitiſchen Deutſchland ſei das hente in der Morgenſtunde unſere Stadt. Die Staßf. Ztg.
ſolche Ringe kein langes Leben geſührt, allein der Kohlenring möglich. Das ſei ein Mangel a nationalem Gefühl, der ſehr ſbeilt über den Vorgang Folgendes mit: Der 19 Jehre alte
habe beſonders ſchädliche Abſichten er wolle durch Unterbietung klagen ſei.anderer Zechen, dieſe zum Beitritt zwingen. Hoffentlich nehme zu beklagen ſe

der Miniſter dieſer Ringbildung gegenüber baldigſt Stellung. erhobenen allgemeinen Vorwurf, daß

Schrifiſezer Wilhelm VBalke von bier, jetzt in Magdeburg,
Miniſter v. Berlepſch widerlegt den vom ALg. v. Eynern war geſtern Abend von dort hier eingetroſſen, um ſeiner Braut

die Regierung bvilliö ans der unverebel. Amalie Sch., Schulzenplaß 2b wohnhaſt, einen
Abg. Schmieding (uti.) erwidert, nicht um einen Ring, dem Auslande zu beziehen ſuche. Wenn weiter nichts vorkomme, Beſuch abzuſtatten. Der jnnge, Mann betheiligte ſich alsdann

der plötzliche Preisänderungen ngch unten oder oben bezwecke, als daß in einem Falle die Admiralität engliſche Koblen kanſe, im Verlaufe des Abends ohne ſeine Braut an einem Veranügen
handle es ſich bei dem Kohlenſyndikat, ſondern um die Erreichung oder das Blattgold, für die Reichstagskuvpel vom Auslande be und wollte beute früd einer Verwandten in Geſellſchaſt der
n t r Stetigkeit in der Preiehöhe und in der Pro zogen werde, oder für Banten an der Oſiſee ſchwediſcher Granit Sch. nach Hecklingen das Geleit geben. Bei dieſer Gelegenbeit
e ijon. Was heute in der Gegend von Vochum geplant werde, verwendet werde ſtalt des dentſchen, der vom Gebirge bergeholt ſoll es un zu einer wörtlichen Auseinanderſetzung zwiſchen den

eſtehe ſeit Jahren im Saarbrückner-Revier. Solche Verein werden müßte, ſo ſeien das zu gerigfügige Dinge, um eingeden beiden jungen Leuten gekommen ſein in derem Verlaufe den
barungen hätten ſich nicht blos praktiſch bewährt, ſie ſeien von der erörtert zu werden. Eynern wiſſe aber auch. daß B., ein ſedr excentriſcher Charakter einen Revolver zog und
Männern der Wiſſenſchaft, ſo z. B. Brentano empfohlen wor- England vielfach Waaren in Solingen beſtelle, obwohl dieſe anch daraus einen Schuß auf das Mädchen abfeuerte, der daſſelbe in

lei
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Wagen umſchlagen und mitſammt dem Michel und dem Ochſengeſpann den Haug
hinnnterſtürzen zu ſehen. Und ſicherlich wäre ein Unglück geſchehen, wenn nicht
zu rechter Zeit noch Faver Thorbecker eingegriffen hätte. Mit einem Satze war
er am Wagen, und nun ſahen der alte Bauer, die Bäuerin und die Toni mit
Staunen und Bewunderung, was der Xaver that. Mit beiden Fäuſten packte er
in die Leiter des Wagens und ſtemmte die Füße feſt gegen den Boden, wo das
Geleiſe ſeinen Sohlen ein Stühpunkt gab. Er bog ſich zuſammen wie ein Ankep
eunwt iſt, und wie ein eiſerner Anker das Schiff, ſo hielt er den Wagen und
ewahrte ihn vor dem Sturz.

Der Michel auf ſeinem hohen Sitze halte ſchon die Neigung des Wagens ge
hart einen Blick nach den Ochſen, einen andern in die grüne Tiefe geworfen und
ich darauf gefaßt gemacht, mit ſammt ſeinem Gefährt kopfüber kopfunter dort hin

unter zu kollern. Nun fühlte er die Hülfe, die ihm ward und ſchnell benutzte er
ſie. Er hieb ſofort auf die Ochſen ein, rief ihnen ermunternd zu und lenkte ſie
zugleich mit dem Leitſeil ſeitwärts. Noch ein tüchtiger Ruck und der Wagen wer
wieder auf gutem Wege.

Aber mit faſt abergläubiſcher Schen ſah der junge Bauer auf den Thorbecker,
der nun wieder, die Hände in den Taſchen, ruhig am Wege ſtand und ihm ſagte:
„Mußt a anders Mal aufſpaſſen, Michel, oder iaß Dir a G'länder machen, wenn
D' gern auf der Schneid fahrſt!“

„J dank Dir, Xaver,“ antwortete der Michel, „i glaub' gar, Du haſt Schraub-
töck in Deine Arm, und wenn D' den Wagen feſthalten wollteſt, brächten ihn die

chſen nimmer vom Fleck.“
„Dös nun grad nit, Michel, aber es frent mi, daß mit meiner Hülf noch

Alles gut abgang'n is, wär' wohl kein Spaß für Di g'weſen, wenn Du den Hang
da nunterkugelt warſt. Grüß Gott, Toni,“ rief er dem jungen Mädchen zu,
welches noch im Fenſter ſtand, und ihn mit leuchtenden Blicken betrachtete. „Gieb
mir a Hand zum Gruß!“

Er näherte ſich dem Hauſe und ſtreckte ſeine nervigte Rechte aus, um ſie zum
Fenſter hineinzureichen, aber der alte Bauer trat dazwiſchen.

„Niz da,“ ſagte er finſter. „J dank Dir, Xaver, vielmals, daß D' mein'm
Vetter g'holfen und den Wagen g'halten haſt, und wenn i Dir entgegen dafür an
G'ſallen thun kann, ſo ſags nur friſch rans. Aber mit der Toni is nix. Jhr
Zwei habt nix mit einand z' ſchaffen. J hab' Dir's grad deutlich g'nug ausan
ander g'ſetzt: Die Tochter vom Gſchwendtnerbauer heirath den Fuchsbauernſohn,
und kein nothigen Holzknecht. Wirſt es doch endlich ſelber einſehen, daß D' Dir
die Gedanken an meine Toni aus den Kopf ſchlagen minßt! Wenn D' ſonſt was
nöthig haſt, Xaver, brauchſt es nur z'ſagen, es wär mir recht, denn der Gſchwendtner
bauer laßt ſich nit gern was umſonſt thun.“

„Ha,“ rief der Thorbecker, „mit Geld willſt mi zahlen, Bauer? Meinſt
wohl, a nothiger Holzknecht, wie D' mi g'heißen haſt, hat nur ſo etliche Markerl
im Beutel? Da ſchau her und ſperr' Deine Augen auf, hab' mehr als i brauch',
lauter gute Goldſlückeln“ und er zog bei dieſen Worten den Lederbeutel her
vor, in welchem er ſeine engliſchen Sovereigus verwahrte, die er für das Sklaven
Liſf erhalten hatte. Es waren deren nicht mehr viele, denn er hatte den größern

heil des Geldes ſeinen alten Eltern gegeben, aber immer noch genug, um in
ſeiner Hand als Reichthum zu erſcheinen. „Meinſt nit Bauer, die Goldſtückeln
z zen daß i heut Abend die Toni zum Tanz führen kann? Gehſt mit
wir, Toni?“

„Xaver, gieb endlich amal Fried!“ rief der Alte drohend. „Kruzitürken!
Du machſt n jetzt ſchon ganz fuchti Die Topi wird vom jungen Fuchsbauern

ben. Das Syndicat werde gemäßigt ſein, oder es werde nicht in England engeferligt werden könnten.

nden erklärt.
S Abg. v. Jhenplütz (konſ.) weiſt die Ünnträglichkeiten derſel i iß in die r i, welcher ſeinenſolchen Angriffen am wenigſten ein Recht hätten. Augenblick hin, die aus S Crreh'ee endete e leuten e ehe den

nich befäunden ſich die Verhäitniſſe des Kohlenmarktes in einer l ſchleſiſchen Gruben in den Händen der Firmen Friedländer und wurde dem ſlädtiſchen Krankenhauſe zugelührt.

eeeeeerrerreeeeerrrrrrrerrrre

in die rechte Schläſe traf und eine ſchwere Verwundung herbei-
n. d Abg. J Walle (Centr.): Die Angriffe des Abg. v. Ey- ſührte. Ein zweiter Schuß der der fliehenden nachgeſandtAba. Graf Kanitz (konſ.) wundert ſich, daß die erſten en ſelen im Reichstag be e in Schuß der ver eudeBegriſfe gegen den Köder von maucheſterlicher Seite aus den Vecjad W daun Waren andern e igcſgee ſie wit dte be re n a er an

gingen, von den Herren des laissez faire laissez aller, die zu

eie min der
Aitentöter die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich mittelſt

olge hatte. Das ſchwerverlette Mädchen
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Hochgebirge und Ocean. Roman von Auguſt Niemann.
damen in die Stirne, nur nicht ſo ſchön gekränſelt, und gran hing ihm der Schnurc-
bart über die Pfeifenſpitze. Der Alte bewahrte den Schnurrbart noch immer in
Erinnerung an frühere Zeiten, damals, vor ſeiner erſten Ainehe wo er ein „ſchnei
diger Bua“ geweſen war, der auf den Tanzböden nicht allein ſein Dirndl, ſondern
auch den Schlagring gut zu ſchwingen verſtanden hatte.Drinnen in der Stube Leſchaſtigie ſich ſeine Frau, die Anna Marie, mit dem

Herrichten des Mittagstiſches, welcher heute reichlicher beſtellt war, wie an Sonn
tagen ohne r Kunſtvoll thürmte ſie die goldgelben Schmalzkucheln und
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Slrauben auf eine große Schüſſel, wobei ihr ein ſchmuckes Mädchen mit kaſtanien-
braunen Zöpſen und Rehaugen behülflich war. Fenſter und Thüren ſtanden offen,
und es war eine Unterhaltung zwiſchen dem Alten da draußen und den Weibs
leuten drinnen im Gange, von nicht beſonders zarter Natur. Zwar die Toni
ſprach nur wenig, ſie ordnete, als der Tiſch fertig gedeckt war, an den ſchönen
blühenden Nelken- und Geranienſtöcken, welche die breiten Fenſterſimſe zierten,
anſcheinend unberührt von dem Murren und Schelten des Bauern, auf das die
Bäuerin mit Zungenfertigkeit antwortete. Denn Anna Marie hatte in den zwanzig
Jahren ihrer Ehe manches gelernt, und dazu gehörte auch die Erkenntniß, daß ſie
nicht ſchweigend Alles hinnehmen dürfe. Das Verhältniß zwiſchen den Eheleuten
war nicht ſchlecht, die Angelegenheit mit dem Franzel war zum Vortheile ausge-
ſchlagen, doch konnte der Gſchwendtner ſeine Natur nicht verlängnen, und Anna

Marie hatte es lernen möäſſen, ſich manchmal zu wehren.
Wie Wildfeuer ſo raſch hatte ſich die Nachricht in den Bauernhäuſern der

Gegend verbreitet, daß der Xaver Thorbecker im Dorfe angekommen ſei und im
Matroſenanzuge gar ſtolz umhergehe. Dieſe Neuigkeit war es, welche den Alten
veranlaßte, ſeinem Zorn darüber gegen Fran und Tochter in heftigen Worten
Luft zu machen.

„A Lump is er, a ausg'machter, dös is mein' Anſicht und bleibts; is wegen
der Uniform, in der er ſo hoffärti wie a jungs Madel herumſteigt, auch noch nix

b'ſonders. Dort hätt' er bleib'n ſollen, wo er re auf'm Waſſer her
uns im Dorf hat er nix z'ſuchen, der elendige Lump.“

„Warum denn gar ſo aufbegehren? Thuſt ja grad ſo, als wenn wir ihn
herg'ſchafft hätten,“ rief die Bäuerin mit vorwurfsvollem Tone zur Thüre hinaus.

„Herg'ſchafft habt's ihn freili nit, dös hab' i auch nit g'ſagt, aber zutrauen
thue i 's Einer, einer G'wiſſen die i kenn' ſchon, daß ſie ſich jetzt unbändig
freut, weil er da is.“

„Wenn D' etwa mi damit meinſt, Vater,“ ſagte Toni, „ſo fangſt es richtig
an, daß D' mir die Freud' gründlich verdirbſt. Freuen that's mi ſchon, wenn r
zum Xaver wieder amal ſo recht herzlich Grüß Gott ſagen könnt', aber wenn T
nix wie aufbegehren und raiſonniren thuſt, da vergeht's Oan ſchon.“

„Alſo re that's Di,“ knurrte der Alte ingrimmig, W es ſelber ein!
A rare Tochter hab' i freut ſich, daß ſo a Lump, ſo a Menſch wieder da is,
der nix is und nix hat, der in ſeine alte Tag g'wiß noch auf die G'meind kommt!
Und weil er a ſauberes G'ſicht und a b'ſondere Uniform hat, find'ſt G'fallen an
ihm, leid'ſt, daß er Dir nachgeht, und Di in's G'red bringt, Di, die Tochter vom
Michel Gſchwendtner, die amal in größten Bauernhof einheirathen kann! Vergißt
wohl d'rauf, daß der elendige Menſch eigentlich a halbeter Preuß' is, denn er
dient ja bei ihnen, bei die

So ſei doch nit ſo wild!“ ſagte die Bäuerin begütigend. „Was kann denn
da der Faver dafür, daß ihn ſein Herr, a vorhehwer, verwund'ter Offizier, bei dem
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börig.

Vam Oberharz. Maz. (Milbe Tembergſſir)
nnd ſenbter Regen haben den Schneelagen nun auch im höheren
Gebirge nachdrücklich zugeſetzt und eine ſtarke Herabminderung
erzwungen. Auf den meiſten Straßen iſt der Wagenverkebr
wieder möglich. Die Poſt zwiſchen ClauskthalSt. Adreasberg
ruht aber noch immer:; es iſt bis dabin noch nicht möglich ge
weſen, die inmitten dieſes Straßenzuges lagernden enormen
Schneemaſſen, welche durch das Thauwetter uur ganz allmälig
vermindert werden, derart zu durchſtechen, daß ein Gefährt dort
paſſiren kann. Judeſſen hofft man in den nächſten Tagen zum
Ziele zu gelangen.

u r 3. März., (Verurtbeilung.) Der ſtellenloſe,
ſchon wegen Diebſtahls beſtrafte Kaufmann v. Wiſſel, der vor
einiger Zeit Anſtalten getroffen hatte, einen Geldbrieſträgec zu
ermorden und zu berauben, wurde von dem Schwurgerichte
u 12 Jahren 3 Monaten Zuchlthaus verurtheilt. n ſeiner Ent
Wugegpng gab der erſt 20 Jahre alte, geſtändige Angeklagte an,

er habe ſeiner Vorſtrafe wegen nirgends Stellung bekommen
könuen und ſei weder für den inländiſchen Militärdienſt, noch
für die afrikaniſche Schußtruppe angenommen worden, auch ſei
ein Verfuch, ſich das Leben zu nehmen, mißglückt. Die Leklüre
von Räuberromanen und Zeitungsberichte über ähnliche Ver-
brechen hätten ihn dann auf den Gedanken gebracht, Aehnliches
zu verſuchen.

Dampferunfälle im Jahre 1892.
Das Jahr 1892 iſt wiederum bemerkenswerth durch den

Verluſt von großen, trefflich ausgerüſteten
Poſt- und Perſonendampfern. Es giügen uach den
Mittheilungen des Jnternationalen Trausportverſicherungsver-
bandes verloren

Britiſche Dampfex. 1. City of Chicago“, 3383
Tons. von Newyork. nach Liverpool der Jnman und
Jnternatioual Steamship Co. in Liverpool gehörig; 2.

Port. Douaglas“, 2744 Tons, von London nach Auſtralien,der Firma: W. Milburn und Co. angehörend; 3. John
Elder“, 2448 Tons, von Valparaiſo nach England, ſeböris der
Pacific Steam Navigation Co., Liverpool 4. „Roumania“,
2207 Tous, von Liverpool nach Bombay, Henderfon Broſ. in
Glasgow angehörend: 5. „Nubiaun“, 1996 Tons, von Hamburg
nach Kopftadt, gebörig der Union Sieamship Co., Soulhampton;
6. „Bokhara“, 1697 Tons, von Shanghai nach Europa, dert
Peninſular und Oriental Steam Navigation Co. zuge
hörend: 7. „Cryſtal“ 1704 Tons, von Shields nach
Newyork, gebörig der Arrow Shipping Co. Newegſtle.

B. Frauzöſiſche Dampfer 8) „Paranga“, 2537 Tons
von Buenos Ayres nach Havre, gehörig der Chargeurs Réèunis
in Hopre; 9) „Chili“, 2157 Tons, von Havre v der Weſt

küſte Südamerikas, der Compagnie Marſtime du Paciſique ge

C. Deutſche Dampfer. 10) „Arteſia“, 1803 Tons, von
der Weſtküſte Südamerikas noch Hamburg, gebörig der Ham-
burgPacific-Damvſſchiſflinie: 11) „Eider“, 2953 Tons, von den
Ver. Stagten Nordamerikas nach Bremen, gehörig dem Nord
der h W gen de Haben Tous, vonraſilien nach Hemburg der Hamburg SüdamerikaniſchenDampvfſſchifffahrts Geſellſchaft gehörig 4 h

D. Spaniſcher Damvfer. 13. „Vera Cruz“, 1622
Tons, von Havanga nach Vera Cruz. Von größeren
Frachtdampfernn ſind verloren gegangen

J. „Elginshire“, 2980 Tons, von Sidney nach Timgra;
2. „Auglia“,2120 Tons, von Calcutta nach London mit Thee,
Saat: 3. „Peccan“, 2032 Tons, von Mauritins nach Bombay
mit Zucker 4. Main“, 1767 Tons, von Braſilien nach Liver
pool mit Stückgütern und Vieh; 5. „Ariel', 1452 Tons, von
Varna nach Hamburg mit Getreide; 6. „Greyſtoke“, 1558 Tons,
Schwarzes Meer nach Hamburg mit Getreide: 7. „Golden
Horn“, 1027 Tons, von Hamburg nach Vera Eruz mit Stück
gut und Maſchinentbeilen 8. Davis“, 618 Tons, von Ham-
burg uch Barcelona mit Stückgütern: 9, „Normano“, 2241 Tons,
auf den PescadoresJuſeln geſtrandet: 10. „Buskar“, 1554 Tons,
von Savannah nach Bremen mit Baumwolle, bei Nieuwediep
geſirandet; 11. Sau Albano“, 1350 Tons, von New Orleans' noch
Hamburg mit Baumwolle: 12) „Pedrolea“ (Tankdampfer), 1516
Lons. von Pbiladelvhia nach Vordeaux; folgende deutſche
Frachtdampfer: 13) „Algrich“, 1265 Tons, von Huelva nach
M ewyork mit Erz: 14) „Meſſina“, 1109 Tons. von Cardiff nach

e eeeeedeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
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er Bedienter und Wärter is, g'rad' in unſer Dorf reinbracht hat, da hat doch der
Xaver kein' Schuld

„Der, und kein Schuld? Dös woaßt D' natürlich wieder ganz g'nau! J
ſag' nix mehr, gegen Euch Weibsleut kommt man doch nie auf, Recht müßt's

r Aber dös ſag i Euch, wenn Jhr Zwei etwa vermeint, mi mit der
Zeit rumz'bringen, daß i mein Will'n aufgieb, ſo habts Ench g'irrt! Mein Will'n
bleibt ſo feſt b'ſtehen, wie die Berg' die Jhr da ſeht für Zeit und Ewigkeit!
Die Toni heirath den Fuchsbauernſohn und dabei bleibt's, verſtanden?“

„Und i g Dir, Vater, den jungen Fuchsbauern nimm i nit,“ entgegnete
ein Will'n thu' i nit heirathen, zwingen aber laß i mi auch nit,

immer habeu.

Toni. „Gegen
ſo werd' i halt a ledig's Dirndl mei' Lebtag bleiben!“
„Was, dös trauſt Du Dir, mir grad ſo in's G'ſicht zu ſagen,“ rief der

Bauer zornig, und ſtand auf, um in die Stube zu gehen. Aber in dieſem Augen-
ölick ward ſeine Aufmerkſamkeit durch einen neuen Gegenſtand gefeſſelt. Er blieb
vor ſeinem Sitze ſtehen, nahm die Pfeife aus dem Munde, und ſah den Wieſen
weg entlang, der vom Dorf heraufführte.

„Sakredi,“ rief er aus, „da konimt der Lump ſelber!“
Unter dem Lumpen verſtand der Bauer den Xaver Thorbecker, welcher des

Weges daher kam, und in ſeiner ſtattlichen Geſtalt, mit dem breit zurückgeſchlagenen
Kragen der Matroſenjacke, und der keck zurückgelegten Mütze, welche ſein männlich
ſchönes Geſicht ganz unbedeckt hervortreten ließ, einem Lumpen ſo unähnlich wie
nur möglich war.

Faver Thorbecker kam ganz unbefangen dahergeſchritten und ſah aus wie ein
Manu, der ſich auf dem Gemeindewege der ſchönen Natur erfreuen darf, unbe
kümmert darnm, ob dieſer Weg an dem Hauſe eines Mannes vorüberführt, der
ihm den Weg gern verbieten möchte. Der Bauer ſetzte ſich wieder auf die Bank,
ſteckte die Pfeifenſpitze wieder in den Mund, ſtützte beide Fäuſte auf die Scheukel,
und blickte vor ſich hin, wie eine Bulldogge, die zur Bewachung der Thür dort-

Er wurzelte gleichſam feſt auf ſeiner Bank und auf ſeinemhin verpflanzt iſt.
Fußboden.

Zu gleicher Zeit kam der Kornwagen herauf und näherte ſich der Stelle, wo
vor des Bauern Scheune der Wieſenweg ſich mit dem Fahrweg vereinigte. Der
junge Michel ſaß oben auf den Kornbunden und hielt die Peitſche in der Hand.
Auch er ſah nach dem Matroſen hinüber, der in ſeiner blauen Jacke und glänzend
weißen Hoſen eine auffallende Staffage zu der grünen Wieſe und den Bergen im
Hintergrund bildete.

Der Wagen knarrte langſam den ſteilen Weg herauf, die Ochſen ſchnauften,
indem ſie ſich mit den ſtarken Stirnen in's Geſchirr legten, der Michel knallte mit
der Peitſche und der Xaver Thorbecker legte, als er den Bauern vor der Thür
ſitzen ſah, grüßend die Hand an die Mütze und wünſchte dem Alten einen guten Tag.

Aber der Alte ſtarrte jetzt zu den Bergen hinauf, gleich als ob er ſich wie
ein Städtiſcher an der ſchönen Ausſicht freue, die ſein hochgelegenes Haus ihm

Dagegen erſchien ein hübſches ſriſches Mädchen
geſicht hinter den blühenden Blumenſtöcken im Fenſter, und ſah über dem grau-
haarigen Murrkopf mit Augen, die jetzt gleich Brillanten funkelten, dem Matroſen

bot, und ſah den Xaver nicht.

entgegen.
„„Grüß Gott, Gſchwendtnerbauer!“ rief der Thorbecker, deſſen Selbſtgefühl

es nicht litt, daß er umſonſt ſollte gegrüßt haben. Da drehte der Alte den Kopf,
n auf ein „Grüß Gott“, auch vom Todfeind, muß man danken, ſonſt bringts

nſegen im Haus und beim Vieh. Er that es langſam, mürriſch.

Marſeille mit Skeinkohlen: 15) Peking 954 Tons, von Horſget Canton mit Reis, Bohnen, Schafen: 16) „Armin“,
950 Tons, von Grangemonth nach Hamburg nit Steenkoblen;
17) „Marxie“, 704 Tors, von Hongkong nach Chefu mit Stück-
gütern und Reiſenden; 18) „Hauſa“, 563 Tons, von Hamburg
nach London mit Stückgütern.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S,
Meldungen vom 2. März 1893.

Aufgeboten: Der Fuhrberr Friedrich Becker und Margarethe
Apel, Paſſerdorf und Mittelwache 10. Der Bäckermeiſter Hein
Wat r und Ottilie Mennicke, Brandenburgerſtr. 7 und Wolfs

II

Dem Schuhmachermeiſter Otto Elle ein S, Oswald
Guſtav Bruno, Leſſingſtr. 9. Dem Bahnarbeiter Franz Rein
bardt eine T., Minng Anng, Steg 3. Dem Lokomotivheizer
Chriſtian Geeſe ein S., Kurt Walther Willy Verlinerſtraße 32.
Dem Handarbeiter Hermann Knauth Zwillinge, T. und S. Anna
Martha und Friedrich Otto Max, Spitze 15. Dem Handarb.
Franz Block eine T., Auguſte Frieda, Beeſenerſtr. 2. Dem Hand
arbeiter Joſef Cielontko ein S., Joſef, Kellnergaſſe 16. Dem
Amtsgerichtskanzliſt Frauz Genthe ein S, Georg Franz Panl,
Karlſtr. 27. 2 unchel. T.

Geſtorben Des Hilfsbremſer Johann Stock Ebhefrau Katha
rine geb. Meiſter 28 J-, Schmiedſtr. 36. Des Handarbeiter
äarogn Graue T. Margorethe, 3 J., Thorſtr. 36. 1 unehe

che T.

Juduſtrie, Handel, Finauzen.
8 Erfurt, 3. März. (Anleihebegebung.) Die Stadt

verordneten beſchloſſen. in ihrer geſtrigen Sitzung die Be
ebung der erſten Rate des Stadtanlebens inöbhe von 3 Millionen Mark zu folgenden Bedin-

gungen: 1) Die Begebung erfolgt am 10. April d. J. in Erfurt
bei der Stadthauptkaſſe. Ein Drittel des Uebernahms-
preiſes iſt ſofort zu realiſiren, der Reſt zu verzinſen. Die Kün
digung iſt viertelſfährlich. doch ſie ſoll dem Magiſtrat von Erfurt
bis zum 1. Jannar 1895 allein zuſtehen; ebenſo darf ſich die
Kündigung nur bis zu einer Höhe von einer Million erſtrecken.
Begeben werden 1410 Anuleibeſcheine Lit. A zu 1000 Mark.
3000 Scheine Lit. B zu 500 Mark und 450 Anleiheſcheine Lit. C
zu A. Jn den Händen des Magiſtrats bleiben 235 Briefe

it. A zu 1000, 500 Lit. B Zu 500 und 75 Lit. C z 200 Mark.
Der Zinsfuß wird mit 3 e feſtgeſetzt. 2) Die Einlöſung der
Zinsſcheine erfolgt bei der Stadtbauptkaſſe zu Erfurt in den
noch zu vereinbarenden Zahlſtellen, von denen mindeſtens eine ſich
in Berlin befinden muß. Eine Sicherſtellung der Couvons duxch den
Magiſtrat (vorherige Deponirung des Betrages) findet nicht ſtatt.
3. Die Offerten der Bankhäuſer ſind bis zum 16.
März einzureichen. Die Anerbietungen müſſen den Cours ent-
halten, zu welchem die Anleibe frei Erfurt übernommen werden
ſoll, ebenſo muß die Proviſionsforderung für Einlöſung der
Coupons erſichtlich gemacht werden. Die Vewerber bleiben bis
ur Ertheilung des Zuſchlags an ihre Offerte gebunden. DerVeſcheid auf die De perten wird ſpäteſtens am 22 März zur

Poſt gegeben. Das Bankhaus, welches den Zuſchlag erhält.
hat 100 000 Kaution zu ſtellen. Eine öffentliche Ansſchrei-
bung der Anleiherate findet nicht ſtätt, ſondern es wird nur
unter den Firmen die Wahl ſtattſinden, welche ſich bereits ge
meldet haben oder z melden werden. Es haben ſich bis heute
emeldet: 4 Bankhäuſer aus Erfurt, 10 aus Berlin. 3 quse le und je eines aus Magdeburg, Frankfurt a. M.,

Hannover, Breslau und Bremen.
Von einem Kartell der Zuckerraffinenre Deutſchlands

iſt ſeit einigen Tagen in Handelskreiſen die Rede. Auf der in
voriger Woche abgehaltenen Verſammlung der Raffineure ſoll
dieſer Plan auf der Tagesordnung geſtanden haben, doch iſt
hisher über die endgültig gefaßten Beſchlüſſe der Verſammlung
nichts Zuverläſſiges in die Oeffentlichkeit gedrungen. Seit Jahren
baben, ſo ſchreibt die „Magdb. Zta.“, viele inländiſche Raffineure
eine derartige Vereinigung angeſtrebt; ſie ſcheiterte jedoch regel
mäßig an dem Widerſtreben einzelner größerer Raffinerien. Ob
nunmehr dieſer Widerſtand Einzelner gehoben und eine Einigung
erzielt wurde, muß abgewartet werden.

März. Die Nachricht, daß ſich der Nord

Uebernahme des Vermögens und der
artigen Actien Geſellſchaft. anf Erhöhnug des Grundkavpitalz
um eine Million Mark zwecks Berichtigung des bezüglichen

auſpreiſes durch Gewährung von Actien al pari und Feſt
rn die orreibien dieſer letern, b. auf Herabſetzung dez

rundkapitals.
dieichsbauk. Wochenüb erſt vom 28. Februar.

i

Metallk eſt.(der Beſtand an coursfäbigem deut
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Bpin ein zu 1392
Mk. berechnet 924 350,000 Abn. 4,789.00)

2) Beſt. g. Reichskaſſenſch. 24,582,000 Bun. 058.00d
3) do. Noten and. Vanken 9511,900 Zun. 2.49.000
4) do. an Wechfelu 478,047,000 Abn. 8.0947.000
5) do. an Lombardforderungen 85 948,000 Zun. 8,186.000
6) do- an Effekten 838279.000 Abn. 416.,0007) do. an ſonſt. Aktiven 35,274,000 Abn. 427,000

a iva.
120.000.000 unverändert,

30 000.000 uuverändert,
927 941,000 Bun. 238,301.,000

Verbindlichkeiten 476 278.000 Abu. 22 557000
12) die ſonſtigen Paſſiva. 339.000 Abn. 9566.000

Bei den Abrechnzngeſtegen ſind im Monat Februar 1693
abgerechnet 1,383,425,900e erlin, 3. März. Deutſche Reichsbauk. Nach

dem uns bente vorliegenden Ausweiſe der deutſchen Reichsbank
über die letzte Woche des Februar hat der Metallbeſtand um
4 789 000 (1892 297 000 abgenommen, während die Wechſel
im 3 047 000 (1892 14 897 000 Zunahme) r.
ſind. Die Lombardforderungen erhöhten ſich um 8 186 000
r 7 249 000 .4) und der Betrag der umlauſenden Noten er

3 dasGrundkapital
9) der Reſervefonds

10) d. Vetr. d. umlauf. Noten
11) der ſonſt. tägl. fälligen

uhr eine Steigerung um 23 301 000 gegen 12 779 000 imahre 1892. Die len töglichen Verbindlichkeiten haben eine
Erinsßigung nin 22 557 000 (1892 Zunahme 7 739 000 er
fahren. Die ſteuerfreie Notenreſerve hat ſich von 350.40 Millionen
Mark vor acht Tagen auf, 322,62 Millionen Mark ermäßigt
gegen 413.22 Millionen Mark zur gleichen Zeit im Voriabre.
Die Ueberdeckung der in Zirkulation befindlichen Noten beträgt
30 50 Millionen gegen 58.28 Millionen in der Vorwoche und
122,11 Millionen am 29. Februar des Vorjehres. Bei den
Abrechnungsſtellen wurden im Februar d. J. 1383 425 900

egen 1551 116 700 im gleichen Monate des Vorjahres und
eit 1. Januar 2 835 768 700 gegen 2888 139 800 .4 in der
korreſpondirenden Periode des Jahres 1892 abgerechnet.

Nach dem Geſckäftsbericht der, Deutſchen Hypotheken-
bank zu Verlin bat ſich der Hypothekenbeſtand des Jnſtituts
1892 um 6 668 769 auf 61 638 808 und der Pfandbriefum-
lanf um 6233 700 auf 56 702 400 gehoben. Es wurden
nur 4vproc. Pfandbriefe ausgegeben, die floit abgingen. Verluſte
an Zinſen oder durch Zwaugsverſteigerungen hatte di Bank
nicht. ebenſo wen'g wie ſie ein Grundſtück zu überneb
men brauchte. Das Grundſtückkonto verminderte ſich vielmebr
durch einen Verkauf von 91507 .4 auf 57 007 .4&). Der ge-
ſammte Rohgewinn betrug 647 044 (1891 639 112 Nach
Abzug der Unkoſten bleiben 520 390 Reingewinn davon Tan-
tiènen und Beamtenfonds 89 406. (61 954.4). Sonderrücklagen
31066 feſte Rücklage 63 200 beſondere 4535 7
Dividende 378 000 (351 000 und refſtliche 39918 .4 (2359
Mart) Vortrag Die Geſammtrücklagen erreichen jest 965 000 4
gleich ca. 17.87 des Aktienkapitals.

remen, 2.
deutſche Lloyd entſchloſſen habe, von Bremen (Stadt) eine

„Stell Di nit ſo.

Thorbecker hatte
und indem er ihr mit

„Grüß Gott auch! Hab' mir Dein Gruß nit verlangt.
Din ſucheſt Dir an andern Weg, als den vor mein Haus.“

„Bild'ſt Dir etwa ein, Du haſt a Recht auf den Weg, und kannſt mir wehren,

da z' gehen antwortete der Thorbecker. aVes ſag i nit, i verwehr' Dir nix, aber wenn D' a Ehrg'fühl hätt'ſt, gingſt

nit an mein Haus vorbei, ſcham Di, daß i Dir's ſagen muß
„J ſeh' kein Grund ein, warum grad i da nit gehen ſollt'.“
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S war leicht beſſer,

Der Toni gehſt nach! Und Du weißt's, i leid's nit,
und drum wird's niemalen was, ſchlag' Dir's aus dem Sinn. Komm mir nimmer
vor die Augen, i kann's nit anſchaugen, wie D' in der preußiſchen Uniform wie
a Narr am Faſching vorbei ſpazierſt.“

längſt der Toni ſchöne Augen und rothe Wangen geſehen,
einem Winken zu verſtehen gab, ſie möge ſich nicht ſorgen,

daß er etwa dem Alten ſeine Grobheit erwidern werde, antwortete er möglichſt ſanft:
„Aber heut biſt ungut aufg'legt, Bauer. Ueber Alles haſt was aus. Die

Uniform thut Dir doch ſo wenig was z' Leid, wie i. Kannſt doch wohl nix da

math wiederz'ſehen?“
„Die kannſt Dir

im Guten, gieb Deine
Aber ganz was Ander

gegen haben, daß i, nachdem i ſo lang in der Fremd' war, mi fren', mein Hei

vom Dorf aus betrachten und nit grad vor mein Haus.
s willſt wiederſehen, Xaver“, rief der Alte. „J rath' Dir
verkehrten Gedanken auf. Geh' künſtighin an andern Weg.

Mein Tochter ſoll einmal an richtigen Bauern heirathen, kein' Hungerleider, wie

„Du brauchſt die
ſtolz.
bauernhof ſitzen, Deine

wären. Red'ſt immer

wüthend. „J will in

„Die Toni hab

von der Bank auf.

der Wieſe. Der Weg

kommen, daß er ſich,

Du, der ſich noch was d'rauf einbild't, daß er a prenßiſcher Matroſ' is.“
preußiſchen Matroſen nit z' verachten, Bauer,“ ſagte X ver

„Meinſt etwa gar, Du könnt'ſt ſo ruhig und ſicher da auf dem Gſchwendtuer-
Wieſen und Felder bauen, wenn wir kein' deutſche Marine

und kein deutſche Armee hätten? G'fallet Dir leicht die Uniform von die Fran-
zoſen oder Ruſſen beſſer wie die meinige? J ſag' Dir, g'nug könnteſt davon
ſchauen, wenn wir Matroſen und Soldaten aus dem ganzen Deutſchland nit da

von die Preußen, 's giebt nur a deutſche Marine, merk
Dir's und grad aus unſern Bayerlandel ſind friſche, ſchneidige Buaben g'nug dabei.“

„Und i will verdammt ſein, wenn i Dir mein' Tochter geb',“ rief der Alte
alle Ewigkeit nix von Oan wiſſen, der a Preuß' worden is!“

„Js dös Dein anziger Grund, Bauer, mir die Toni zu verweigern, daß i a
Preuß' worden bin, wie D' ſagſt?“

i dem Fuchsbauernſohn verſprochen, der a richtige
Sach' und mehrer Küh' im Stall hat, wie Du Knöpf an Deiner Uniform,
der kein Hungerleider is, wie Du auch wenn D' kein Preuß' wärſt, kriegteſt Du
die Toni nit! Sakredi!“ rief der alte Bauer plötzlich aus und ſprang erſchrocken

Der Grund ſeines Erſchreckens war die bedenkliche Lage, in
welcher ſich augenblicklich der Kornwagen befand.

Der Weg, auf welchem ſein Schweſterſohn Michel das Ochſengeſpaun lenkte,
führte am Rande eines Abhanges hin.
kleidet, fiel aber mit ſteiler Böſchung ab. Das Haus des Bauern ſtand hoch über

Dieſer war mit dem ſchönſten Grün über-

war nicht der beſte, er hatte tiefansgefahrene Geleiſe. Nun
hatte der Michel, welcher hoch oben auf dem Wagen ſaß, zu viel auf den Streit
wiſchen ſeinem Oheim und dem Thorbecker geachtet und darüber die ſorgſame
2enkung der Zugthiere verabſäumt. Der Wagen war ſo nahe an den Haug ge

von einem ungeſchickten Anziehen der Ochſen ſeitwärts ge-
trieben, plötzlich neigte. Der alte Bauer erwartete in der nächſten Sekunde den
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Zweite Veilagezu M 54 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

Halle, Sonnabend 4. März 1893.

Dieſes Blatt wird in der, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben.

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Grosses Lager

Rei BinKauf von 50 Mark 2 pCt. Rabatt Versandt nach auswärts.
Jotel- n. Reſtaurant Empfehinn en.

dtel Stadt Hamburg
T. Haue a. Se egenüber der Poſt.

Näde des Theaters und el Kliniken.

IIIIIX Graf
Bettfedern in n ſtreng reeller reiner Wagare, à

aus Prag,
Böhmen. Halle a. Markt 13, Marienhans.

Grösstes Specialgeschäft am Platzoe.
Pfd v.

bis zu rà Pfd. 2,3) Mk. bis 3,80 MGraue Dannen
von wunderbarer Füllkraft, genügend 3 Pſd. in ein großes Deckbett, à Pfd. 2,50, 280, 3 Mk..

tet erſten Ranges.
L. Achtelstetter.Note zum Kronprinz.

Halle a. S. e

Nähe des Marktes.
Hotelwagen am Babnhof.

Hans erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten i in

der Veziehung- 757I d. Dra nei
Tdtel Cominentaſ, Halle a.

Haus I. Ranges, am egelbehrhet

luit.
dähe der Kgl. Kliniken, Poſt a

Elckkr. Veleuchtung; Eentr h.
Perſ.Aufz.; eleg. Familienz. bei ſolid.

Beſ.: Carl eistner.Preiſen.
Restaurant zum Dessauler.

Viere und Weine. Reichh. S
Diners in und außer

Gut
Speiſenkarte.
dem

Neu eröſſnet!
Gr. Ulrichſtraße 49,

ſchönſte Lage d. Stadt. epflegte

FußMittagstiſch im Abonnement 0,75 .4
Ernst Petor.

einſten ſchneeweißen Se dnnuen
60 anFertige Vetten

in geoher R A Swahl mit garankirt neuen Federn ringe

und federdichtem Jnlett, à Gebelt, Ober, Unterbett undKiſſen von 12 Mark an bis zu den feinſten

Herrſchaftsbetten
mit Daunen gefüllt und prima Leinen-Jnlett von 35 Mk. bis 45 Mk.fertigen Inletts von feiustem Vederieinen, Preli, Köper und BRett-Barchent, Rettbezögen, Bettüchern, Strohsäceken.

Bettstellen mit Mniratzen zu sehr billigen Preisen-

goldene Kugel
W Nächſt Hotel I. Regeee

am BVahnhof,
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Inhaber der Dresdener

ierhalle.genJ T

Wo J

r r
S mHeutsches SekKt-IIaus,Pernspr. 581. gr Vlrichetr. 40 I B.

hält sich den hochgeehrt. Herrschaften
von Halle a/S. und Umgegend bestens
empfohlen.
Tägl. fr. pr. Holl. Austern, fr. Hummer,
öxtaii-, u. Moctartie-Suppen.

Vorz. Mittagstisch auch im Abon-
nement, reichhaltige saisongemässe

Speisenkarte

Tägl. Sperialgerichte.
Diners, Soupers, kalte Schüsseln,

Majonnaise, ital. u. russ. Salate etc.
üetere unter billigster Berechnung
auch ausser dem Hause. Reservirte
Zimmer für Familien und kleine
Gesellschaften stets vorhanden.

7 gr. Ulrichetrasse 27
vis-à-vis dem gold. Schiffchen.

W. Assmanns
2659)] Hamburger

Frühstück.- Bier- und
Wein Stuben,

sehr reichhalt. Speise-Karte.da Delicatessgeschiſft dabei.

TWrey berg-Bräu,
Kl. MärKerstr. 9.

Sonntag:Windsor-Suppe,
Blumenkohl mit geb. 8Pilet mit Campignons,

Compot, Salat,
Butter, KRäse.

Abends auserw. bill. Speisekarte
1155

Saucischen

v

S

8

s

S
s

S

20

Karl Brauns.

II 9Grüu's Wein
CRestaurant,

Rathhausgaſſe 7. Tcleyhon 271.
S VBeſtrenommirie Weinjtube
Täglich friſche Prima Holl. Aunſtern.
Reichhaltige Frühſtücks u. Abendkarte.
Diners à part, Soupers, ſowie Speiſenà la carte in reichſter Auswabl zu

jeder Tageszeit,
„Alle Delicateſſen der Saiſon.“

Spezialität:„Moe-tourtle Soup e u, Schinken in
Burgunder“

Mittagstiſch im Abonnement 1,25.Ausführungenvon Diners undeEinzel
Schäſſeln außer dem Hauſe.

Sevparates Zimmer mit Pianino

Jnhaber: t. im.
Hugo Grotius,
on Sros z r on dotail

Pür Zuckerkranke
WMWeieswein, ganz t Deides-

9. Mittelwache 9

heimer, Flaſche 1,10Weinſlube auch S ne geöffnet.

n nrkit pint z
Uötel garni zur Börve,

Zimmer Mk. 1,50.JmParterre u. I. Etage altrenommirtes

Restaurant
Knul mubacher Exbort. Gute Küche.

Echt Pilſener Bürgl. Bräuhaus,
Fe Sünderxhanf,

Hakleſches WeinhausC. BRecker.
Alte Promenade 6, früher Café David.Sehenswürdigieit der Stadt,

Telephon 700.
Prima Holländer

Austern.
Fr. Ehrenbergs

Weinstube
D5 Leipzigerſtraße 11

Beſte und feinſte am Platze.
Reingehalt., preiswerthe Weiue.
Sekte v. Kloss Vörster etc.

BReichhaltige,
z eitgemäseee speisenkarte
Diners werden ohne vorherige

i ſofort ſervirt.e i frische prima
Holläud. Austern.u ERhrenberg,.

Stadtkoch. [3831
Prämiirt Magdeburg u. Leipzig.

Rünchener Hackerbräu.
Untere Leipzigerſtr. 8788.

Größt., ſchönſt. u. angenehmſt. Münch.
Vierlokal. Rühml. bekannt durch ſeine
reiche Answahl bill. Speiſen. Großer

gewählte Abendkarte.
Preiſe. Anerkannt beſt. Münchner

Cſtile-Salpeter
ſowie allen anderen Düngemitteln und Futterartikeln hält ſtets Lager

Otto II in Halle a, S.

Futter und Preisliste franeo, VUmtausch gestaftet.

(6504

6463NMaschinenfabrik u. Eisengiesserei,

Selbstthätige Condensatoren r
zum Niederschlagen des Retourdampſes bei Dampf- r

pumpen,

E. LEVUTERT,
alle a S.,

baut seit 30 Jahren als Speeinlität

Dampfpumpen Sin bewährten practischen Constructionen,

20 40 Brennwaterialersparniss.

Rud. Sachs Co.

Hoflieferanten, [6489
Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 57

Ilexren Iite
beste Fabrikate in

neuen, eleganten Formen,

Klapphüte
Chapeaux méchaniques

à 10, 12, 15 und 18 Nark.

Anker-Pain-Expeller
Dieſe altbewährte Ein-

reibung bei Gicht, Rheuma-
tismus, Rückenſchmerzen u.
Erkältungen

in allen Welttheilen ver-4 breitet und hat ſich durch
ihre günſtigen Erfolge über-4 all den Ruf als

das beſte2 aller Hausmittel worben.
4 Der echte AnkerPainExpeller iſt in faſt allen Apo-
4 theken zu haben; er koſtet4 nur 50 t und 1 Mk. die

Flaſche und iſt ſomit 432
4 das billigſte
44 Hausmittel.

V

Vodenervnd, an

durch Verkauf von Staatseffecten unä

Amwerbung von Mitgliedern für eine
Gesellschatt zur Ausnützung und Er-
werb von Werthpapieren monatlichverdienen ohne als Agenten auſzu-
treten. Senden Sie Adresse 6480
postlag. J. E. 24 Berlin 57.
u irsr insin verſchiedenen Qualitäten. ſchwarze

Tuche rc. u. bilige Stoffe zu Conſirmandenanzügen empf. zu al
reiſeuvreiſe Fried. Waun.

Kl.
g. Ltr. 20 direkt vom Faß.Vier Juhaber U. Steinneker. u egubn.uller freil

e f Halle e r
Gebr, W'ege, in IHalleea. S.Sehr Be e Ieutschenthal.

V
a ivelgiesserei n. Maschinenſabrit,

S Sprcialfabrik für Drillmaſchinen,
Maſchinen und Apparate

für die Zuckerrüben-Cultur-
alle (Saale), Preussen,

u Angeirgerſtudſt ihre vorzüglich hewährtendriimasenen für Bergland u. für d. Ehbene,

ber 18000 Stück im Betriebe,Patent Univerſal Berg-Dril maſchine „Suvcrior“
ausgezeichnet ſeitens der deutſchen Landwirthicha'ts-Gefrüſchaft bei
der von derſelben 1892 veranſtalteten großen Trillmaſchinen Concurrenz

zu Tapian mit dem Rrsten Vreise,neue, leichte Berg-Drillmaſchine „Hallenſts“,
(Patent angem-lkdet). billig und zuvpe läſfig, Driliennasehinen, alt

bewährt, im Lötrel- und Schöpſradaystem, r urrPatent Amtmann Heuecke, Büngermühkle, Iniverenal-
Hebel-nacknaschine. ſür Rüben und Getreide.

Grosse silberve Denkmünze der Deutschen Landwirthechafts CGeselIschalt.
Grosse silberne Stants NMedaille Sr. Majestät des Dentschen Kaisers: Für
Verdienst um die Landwirthsechaft.“ Grosse goldene Medaille, land- und

Grosse silberne Nedaille, land-forswirthschaſtliche Ausstellung Wien.
wirthsehaftl. Ausstellung Klausenburg. Grosse goldene NMedsille, land-
wirthschaftl. Ausstellung (Volksfest) Iünz a. D. Grosse silberne Medniile,Landes-Jubiiäums-Ausstelinng Prag. PErster Preis: Grosse goldene NMeäailie
äes K. Ruminischen Acker Ban- Ministerinws, Drillm aschinen Coneurrenz
Herestreu-Bukarest. Veber 100 erste Preise und Auszeichnungen von Aus-
stellungen u. Concurrenzen., Zahlreiche Referenzen. Kataloge gratis u. franco.
Bei Baarzahlung gegen Abnahme denselben Rabatt wie der “ianäw. Verein

c

Handelslehrauſtalt GolIlasoh.
aS. Leipzigerſtraße 27.Altbewährtes J i m e Erlan in einer gediegenen Fachbildung. Eiu-

el-Curſe in Vuchführung, Rechuen, Schönuſchreiben, Franz ſch
ungs-Curſe für die Schulen verlaſſende innge Leute

S

orbilw

e er



9000000099000000000
Braunschweiger Pädagogium.

Höhere Privatschule mit Internat.
Bammelsburgerstrasse 10. (6167

Neal- u. Gymnaſialabtheilung. Laſſen Quarta bie Prima.
Du beſond. Kurſen Vorbereitung für das Einjährig.-Frei.,
Fähnr.-, Primaner n. Abiturienten-Examen. Der
Veſuch der unteren Klaſſen d. Reglabtbeilung ermöglicht den Eintritt
in die Beamtenlanſhbahn (Poſt 2c.) ſowie in pract. Bernfe. Aufnahme
finden junge Leute vom 14. Jahre an ohne Rückſicht auf die bisherige
Schulbildung Nachhülfe für Zurückgebliebene.
gaben unter Auſſicht in tägl. Arbeitsſtunden. Kleine Klaſſen.
und preiswerthe Perſion. Sorge für Körperpflege-

Gaſten. Prograinme und Empfehlungen unentgeitlich. An
meldungen tägl. Näheres durch die Schulleitung. (6485

PFrivat- Vnterricht.Elementar-Curſus
für das 1. bis 3. Schnuljahr. Chrivtian Glaser,

00000000000000000000000000000000
Pr. Hensel Haenert, Halle a. S.

Kaffer-Köſterei im Großbekriebe.
unſere Ia ſlees in Original-Verpackung nur KiloPackete in den Preislagen à 160, 180 und 260 Pfg. per Kilo ſind

ſtets friſch geröſtet durh die hinreichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen.

000990000000090

[6968

JZulius Sachse, Ober 950 Bildertafeln und Kartenbellagen.
gr. Ulrichstrasse 26 HL, dkünstl, Zäühne, Plomben, Reparat. ete C. Soeben erscheint v

in neubearbeiteter und vermehrter Auflage: o

v 272 Heſte 17 Bande 5Eif e u je 90 T zſerune s 17 Bände gebunden SArbeiter -Bottstellenn

l ufert Auf o Probehefte und Proepehte gratis durohd rfertighing der einſchläfrig u. zweiſchläfrig, extra ſtark, 51. Jede Buehhandlung. u
Bad im Haus. S S Verlag des Bibliographisehen Instituts, Leipzig.

Z e 10, 000 Abbiſdungen, Karten und Pläne.S e8 23 ze ſei e Macamo Knoechtcſeit billig S W (Londonerin)
er t Krukenba Fsvstr. EO, EI, (neuo Nummer) vis-n- vie den KlIiniken M

Unter bewüährter Leitung einer Schulvorſteherin ſoll von Oſtern al T rt-ein Curſus für ſolche Kinder eingerichtet werden, die ihrer Geſundheit od. Kött G n Co geraten furanderer Gründe wegen nicht mit Erfolg am öffentlichen Schninnterricht Halle a S h I 9 7 w PabrikK. Wisene
theilnehmen können. Auswärtige Kinder finden gute Penſion. Princip: 0 e S vahnen, Post- 8ndividnelle Behandlung und Erziehnng, Unterricht und Pflege. Gefällige ar Klansſtrahe 24 u. kl. Klausſtr 9 Bee und Münlen.ünfragen der geſchätzten Eltern erbiltet man unter F. Z. 100 hanptpoſtl. Zeichnungen und Preiſe ſtehen auf S e Freislisten T
Halle a. S. (6.45 Wunſch gern zu Dienſten 16378 B post- undJ h erg-Gladbach. Kostenfrei-Buchführung. r77 Alleinverkauf für Halle o GeiststrasseGründl. Unterricht in der landw. u. kaufm. (einf. n. doppelten) Buchführuug Gebr 6r uneber 41R, sCorreſpondenz c. wird Herren und Damen nach leicht faßlicher, als praktiſch e S
ſich außerordentlich gut bewährter und anverkannter, Lehrmethode (Denklehr
methode) durch einen öcon. u. kaufm. gebild. Fachmänn ertheilt, der ehrende
Averkennnngen gern zur Einſicht vorlegt. Eintritt jeder Zeit, da Curſe durch
Einzelunterricht getrennt. Dauer der Curſe gewöhnl. 4 Wöchen. Honorar
mäßig., Proſpecte frei. Auf Wünſch Stellenngchweis ohne Nachzahlung.
Syrechſt. Vorm. 8-11, Nachm. 224 Uhr. Die Lehranſtali ſür landw. und
Tanfm. Buchführung von J. A. Dewitz, Halle a. S., Leipzigerſtr. 101.

Stadt-Gyumaſium zu Halle a. S.

Das neue Schuljahr beginnt für das Gymnaſium Dienstag, den 11. April
s Uhr Vormoſtags; für die Vorſchule Mitiwoch, den 12. April 9 Uhr Vor-
mittags. Anmeläungen von Sebülern ſür beide Jnſtitute nehme ich au
allen Wochentagen von 12—1 Uhr in meinem Amtszimmer im Gymnaſium

Goldene Medaille
Weltausſtellung

Paris 1889. rm e

Gagmnotorenfahrik W. Ilees,

Magdeburg-Ssudenburg,
Hees neuer Patent-Casmotor, Nodell 1890.
Ueber 3000 Exemplare meiner Conſtructionen im Betriebe
Rinfachste, solideste u. bewährte Construction.
Geringster Gasverbraueh. Leichteste Inbee

triebsctzung und zuverläesigster Gang-
Keine Wartung während des Betricbes-Proſpecte und Zeugniſſe auf Wunſch 15356

entgegen.
ie Auſnahmeprüſungen für das Gymnafinm erfolgen Dienstag

ür die Vorschule ange-
meldeten Schüler verſammeln ſich Mittwoch, den 12. April 9 Uhr in der

Dr. F. Fräecdersdorſf.

den 11. April Vorm. 9 Uhr im Gymnaſinm; die für die

Aula.
6498]

pilepſie (Fallſucht).
Krampfteidende erhalt. gratis
Anweiſg. zur rad. Heilung von
Br. philos Quante, Fabrikf-
beſitzer in Warendorf, Weſtfalen
Reſerenzen in allen Ländern.

Stationen

Getrocknete Rübenſchnuitzel
in Wagenladungen W von 100--200 CEtr. offerirt billigſt franco

Wilhelm Thormeyer, Cöthen
6Anhalh.

Theater und Muſik.
Der Kowvponiſt der „Cavalleria rusticana“, Pietro

Masca e i, iſt in Berlin mit Huldigungen überſchüitet
werden. Er hat die dentſche Reichsbauptſtadt, die ihm eine ſo
ebrenvolle Anſnabme bereitete, verlaſſen, um in Venedig der
erſten Aufführung ſeiner Oper „Die Rantzan“ beizuwohnen.
Schon in Berlin erhielt der junge Maeſtro Mascani von der
Ovperndirektion in Venedig die telegraphiſche Nachricht, dab der
Tenor, der Vertreter des Georg, möglicherweiſe wegen Heiſer
keit verhindert ſein werde, die Partie zu ſingen und daß augen-
blicklich ein Erſaß nicht zu beſchaffen ſei. Mascagvi hat darauf
telegraphiſch geontwortet, daß er bereit ſei, im Nothfall die
Partie ſelbſt zu übernehmen. Eine ſolche Leiſtung möchten wohl
nur ſehr wenig Kapellmeiſter zu bieten vermögen. Der Fall
erinnert aber an die frühere italieniſche Schnle, in welcher die

Komponiſten zugleich als Sänger ausgebildet wurden. Von
Venedig, wo übrigens „Die Rontzan“ nur eine ſehr kühle Auf
nahme gefundenchaben, reiſt Mascagni nach Turin, wo er ebenſalls
der erſien Anſſührnng ſeiner erwähnten Oper beizuwohnen ge-
dey t. Sodann äber will ſich der Tondichter in Marland zurück
ziehen, um noch einmal ſeine Oper „William Ratcliff“ durchzu
arbeiten und dieſelbe fertig zu ſlellen. Die Nachricht iſt gewiß
von nicht geringem Jntcreſſe, daß „Wiliam Raletiff“ dasmu-
ſikaliſch-dramatiſche Erſtlinaswerk des jungen Komponiſten iſt,
welcher daſſelbe vor der Kompoſition der „Cavalleria rustieana“
im ganzen Umfange entwarf und, zum großen Theil ansarbeilete.
Man iſt geſvannt, ob ſich in derſell en eine Steidernng der Pro
duklionskraſt kundgeben wird, nachdem der Autor verſchiedene
Partien des Werkes gänzlich umgeorbeitet und anders geſtaltet
hat. Der Künſtler ſolle mit ſeiner Begabung mehr Haus
Dalten und immer den Spruch bedenken: Von multa, sed
multum!

Sondersbauſen, 2. März. Der gegenwärtige
Leiter der hieſigen Hoſbühne Direktor Groſſe, wird mit
Rückſicht anf ſein Alter und ſeinen Geſundheitezuſtend Oſtern
von der Leitung zurückireten. Das fürſtliche Hoſmarſchallamt

hat den iekig Regiſſeur, Herrn Egli-Wirthb, mit der Lei-
tung des Hoſtheoters ſür den vächſten Winter betraut.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur.
Ein antiquariſcher Schab. Aus London wird

berichtet: Auf einer Bücherauklion kam geſtern ein Exewplar
des nach Anſicht der Vibliographen erſten gedruckten Berichtes
über die Entdeckung Amerſkas zum Verkauf. Dies iſt ein
lateiniſches Gedicht von 33 Zeilen, betitelt: „Epistola Christofori
Colum de Insulis naper Inventis“, der 1493 in Rom gedruckt
worden. Das aus vier Seiten beſtehende Dolyment erzielte
einen Preis von 315 Guinven (6615 Mark). e

Man ſchreibt uns aus Braunſchwelg: Das rieſige
Horn, welches auf der B. aunkoblengrube „Trene“ gefunden
wurde, iſt, wie von Prof. W. Vlaſins feſtgeſtellt word n, der
Stoßzahn eines Mammnth. Ver Zahn, von dem die Spitze ab
gebrochen, hat noch eine Länge von 9,60 Meter, einen Umſang
von 60 Centimeter und ein Gewicht von faſt 2 Ctr. Es wird
Porausſichtlich in den Veſitz des bieſigen natnrhiſtoriſchen
Mauſenms übergehen.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Nachdruck unſerer Orxiginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher OQuelleu

angabe geſtattet.
Hohenmölſen, 3. März. (Geſcheitertes Projekt.)

Die dieſer Tage ſtattgehabte Verſammlung von Londwirthen,
in welcher endgiltig wegen Erbaunng einer Zuckerfabrik
bier berathen bezw. Beſchluß gefaßt werden ſollſe, verlief, wie
mon hört, bezüglich Ansſührnng des Unternehmens mangels

'genügender Betheiligung reſultatlos. Die mittleren und kleinen

Landwirthe ſürchten theils den vorläufig ungenügenden Ausban
der Verbindungswege nach der Fabrik, theils die erhöhten An
ſprüche an ihre wirthſchaftliche Leiſtungsföbigkeit. Mehrere der
in Froge kommenden Rittergüter ſind bereits anderwärts be-
theiligt. Der Plan darf demnach Wohl als vorläufig geſcheitert
erachtet werden.

B. Aſchersleben, 3. März. (Naugirbahnhof.
Prüfung. Wie von unſerem Landtagsabgeordneten und
Ehrenbürger Herrn Graf Donglas geſtern telegraphiſch dem
Herrn Oberbürgermeiſter Michaslis mitgetheilt worden iſt,
hat das Haus der Abgeordneten bei der geſtrigen Berathung
des Eiſenbahnetats ſür den Ankauf des Grundſtücks zum
Rangir-Bahnhof für Station Aſchersleben 400000 .4
bewilligt. Heute fand unter Vorſitz des Herrn Provinzial
Schnlraths Dr. Kramer- Magdeburg am hieſigen Gymnaſinm
die mündliche Abiturienten- Prüfung ſtatt. Es konnten
inſolge ihrer guten ſchriftlichen Arbeiten 6 Oberprimaner von
der mündlichen Prüſung entbunden werden, während ſich der
ſiebente der in das Examen Eingetretenen derſelben mit Erfolg
unterwarf.

Torgan, 3. März. (Landwirthſchaftlicher
Verein). Am Donnerstag fand im „Schützenhauſe“ eine Ver
ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins ſtatt.
Jn derſelben wurde ſaſt einſtimmig ſolgende Reſolution ange
nommen Der land wirthſchaftliche Verein Torgau begrüßt
ſrendig die Gründung des Bundes der Landwirthe und erklärt
ſich mit den Zwecken und Zielen deſſelben voll und ganz ein-
verſtanden.“

T Suhl, 3. März. (Der Verwaltungsberichbt) des
Magiſtrats für 1891/92 giebt auch eine Aufſtellung über die
Frequenz der einzelnen Jnduſtriezweige. Danach war in 1891
die Militärgewehrfabrikation, ſowohl bezüglich Pro
duktion, Abſatz und Preisverbältviſſe ſehr aut, weniger gut hin-
gegen die Fabrikation der Militärgewehrrohre, für
welche die Aufträge geringer wurden. Der Geſchäſtsgaug in
Jagd und Scheibengewehren, war gedrückt, der Abſatz
ungenügend und die Preiſe ſehr gedrückt. Die Ueberſchwem-
wüngen, ſchlechte Ernte und ſchlechte Jagd übten ihren nach
theiligen Einfluß, ebenſo die Mac Kinley-Bill. Auch onf die
Porzellanſabrikation übte die genannte Vill einen ungünſtigen
Einfluß. Während ſowohl die Maſchinen wie die Leder-
ſabrikation im Anfang des Jahres 1892 über gedrückten
Geſchäſtsſtand und ungenügenden Abſatz klagte, wurde die
Fabrikation von Holzwagaren und Holzſpielwaaren
und deren Abſatz als gut bezeichnet. Gänzlich eingegangen iſt
die Glasfabrikation.

X Nordhauſen, 3. März. (Schwindler.) Seit Nopember
vorigen Jahres hat hier der Arbeiler Joſeph Gerlafih aus
Holungen (Kreis Worbis) verſchiedene Schwindeleien verübt.
Ünter ſalſchen Vorſpiegelungen quartirte er ſich, ſo viel bis jeßt
ermittelt werden konnte, in 8 verſchiedene Häuſer ein, verſchwand
aber meiſtens nach kurzem Anfenthalt, ohne das ausbedungene
Koſt und Logisgeld zu bezahlen, bis ihn endlich das Schickſal
ereilte und er geſtern in Haft genommen wurde.

Seehzauſen, Kr. W., 3. März. (Militairvorlage.)
Ter Reichstagsabgeordnele v. Venda bat an den Vorſitzenden
des „Reichstrenen Volksvereins im Kreiſe Wanzleben“ Ober-
amlwann Gödicke als Antwort auf die ihm übergebenen
Petitionen, betreffend die Militairvorlage, ſolgende Zu-
ſchrift gelangen laſſen, mit dem Anheimſtellen, dieſe zur Kenntniß
der Mitglieder des Vereins zu bringen:

Die Petilionen aus allen Städten und ländlichen Gemeinden
meines Wahlbezirkes, die, mit 5009 Unterſchriften verſeben, ſei
es die volle Zuſtimmung zu der Vorlage des Bundesrathes, ſei
es unter allen Umſtänden, die Verſtändigung mit der Reichs
regierung über dieſelbe verlaugen, habe ich beute dem Reichstage
übergeben. Daß ich mit dem Jnhalle der Petitionen einver-

ſtanden bin, ſetzen die an mich gelangten Zuſchriſten mit Recht
voraus. Ber Wllehl leben Vereinbarung des n mit
der Reichsregierung über dieſe Frage ſehe ich, da ſie im ntereſſe
des Vaterlandes abſolut geboten iſt, mit aller Zuverſicht ent
gegen. Der Abſchinß der Verhandlungen dürfte nach Lage der
ſelben vor Oſtern kanm zu erwarien ſein. Berlln, den
28. Februar 1893. v. Benda-Grimma. 3. März. (Dieb und Deſerteur.) Aus
der hieſigen Garniſon iſt ein Rekrut flüchtig geworden, r
nachdem er einem ſein Quartier theilenden Kameraden ein
Sparkafſenbuch mit über 700 Jnhalt geſt oben undd Betrag erhoben hat. Der Died hat ſich in Civilkleidern
entfernt.Patentſchan. Patente haben angemeldet: für einen
Zirkel zu Meſſen. von Entſernungen: Gebr. Wen in
Halle a. S.; für eine Trockentrommel: A. Wernicke in
Halle a. S.; für ein Verfahren und Vorrichtung zum Jm-
prägniren von Torſs- und anderen Koks mit Salpeter: Vr-
Stiemer in Stuttgart- Berg und M. Siegaler inNachierſtedt, Kr. Aſchersleben; ſür einen Funkenfänger-
Emll Baerbock und Karl Kadel in Magdeburg-Sudenb urgd; für eine Sleuerung ſür Hackmaſchinen, Zuſas O
zu einer früheren Patentanmeldung: Guſtav Bölte in
Hſchers lieben für eine Drebbank mit zwei Betriebsſpindeln.
Schilling und Krämer in Suhl; für eine Zünd,
vorrichtung ſür Patronen, Zuſatz zu einer früheren Patent
anmeldung: Engen Volte in Magdeburg-Sudenburg

4 Der Monat März muß, wenn er dem Landmann
gefallen foll, möglichſt warm und troöcken ſein, das beſagen ver
ſchiedene Bauernregeln Und wenn auch den. Hausfrauen
daran ſegen mag, daß es im März noch Schnee giebt, weil der

Volksmund ſagt: eMit Märzenſchnee die Wäſche bleichen,
Machet alle Flecken weichen,

ſo muß wan doch im Jntereſſe des Landnauns wünſchen daß
der weiße Flockentanz in März unterbleibt, denn die bekanntelte
Bouernregel ſagt:

Marzenſchnee
Thut Frucht und Weinſtock web.

Anch Kälte darf der März nicht bringen, denn
So viele Froſte im März, ſo viele im Mab

Dagegen heißt es vom Gertruds Tage, 17. März
Jſt Gertrnde ſonnig,Wird dem Gärtner womig,

und vom Joſephs Tage, 19. März: eJſt am Joſephi-Tag das Welter ſchön
Kann man ein gutes Jahr beſieh'n.

Untrüglich iſt auch die alte Vauernregel:
Märzenſtanb iſt Goldes wertd.

Auch zur Vorſicht mahnt den Landmann eine alle Regel:
Säſt Du im März zu früh,
Iſl's oſt vergeb'ne Müb'.

Am meiſten aber iſt dem Landmann daran gelegen, daß n

e

en

Lätare möglichſt wenig Regen giebt denn ihm iſt das
unnmſlößlich Wabrbeit:

Jſt es um Lätare fencht,
So bleiben die Kornböden leicht.

Auch für die Schnepfſenjäger iſt der März von Vedeuiupg.
denn die vier Sonntage dieſes Monats wiſſen von dieſer be
e Zwertben Jagdbente von den Schnuevpfen, das Lied au

n 2 4 Oenli, da kommen ſie,
Lätare, das iſt Wabre,
Jndica, ſind ſie auch noch da,
Palmarum Tralaruw.

v 2

We rantwortlich: W. Anthony (Text), J. V. Dr. Walt
Expedition der

er Gebensleben (Juſerate) Halle g. S.
alliſchen Zeitung Gr. Märkerſtr. 10,

Verlagder Actien- Geſellſchaft
Geöſſnet von 7 Uhr Morgens bie 7

Haltſt Ha r den ereSchwetlchke'lche Vuchdrug r
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Erziohvare iche, Oberklasse. gr. n. verſ. geg. Nachn. Julius

n „Scbwächlich e Wewn un dach

Zweite Veilage zu 54 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

Halle, Sonnabend 4. März 1893.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Esleves,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perfonenzügen vertheilt.

m

kein r. Sochnab el K. Grünverg- en Etſ.
Ausstattungs- Magazin K. Ranges, W empfehlen änkerſt billig:Oberhemden mit Leineneinsaiz (auch nach Magß) von 3 Mk.

2 Kragen, Manschetten ShBlIipse in allen PreislagenAuch empfehlen wir einen gropen Poſten Poſten Gardine m Rester (zu 1-—3 Fenſter paſſend) zu ganz ermäßigten Preiſen, Fenſter 3, 4 u. 5 m

Große Answahl in

e IICiderestoſten für Conrimancdden

an, für Gontrmanden 2,50 Me.

7 h.Freitag, den 10. März 7, Vhr Abends

C ezum Beſten des bicfigen Kirchen- Vereins

Umilie von Cönn, VConcertsängerin,
hunter freundl. Mitwirkung des Concertſängers

Herrn Hermann Kirchner a. Berlin (Tenor).
Eintrittskarten zu 2 und 1 ſind zu ha“en in der Lipperth e

M Akalienbandlung (Wax e große Steinſtraße

agdeburger- Winte ſſ III Aaho Bahnhof

Strasso 66. x erngyrecher
Fiitwoeh, den s. März, Abends s Uhr

C rOSssesSonnen ert.M. Friedemann,
3605) Stadtmnſikdirektor.

Fulr Boicherts Vencroecandn

Martinesgasse 11 (Obere Loipz.-Strasse)
ewpflehlt

Ia. Bordenauxweine à Flaseche von 1 Mark an
bis zu den feinsten Marken,

G Medieinalweine,
Lehten Coguse, Rum, Arac ete.

ren 559. [6566

Deulsoh- Soziaer Ferein

Am Mittwoch, d. S. März,
Abends s Uhr

4

richt Herr Dr. P. Förster-Berlio, im Prinz C. ba

Juden und Deutschevor Gericht.
Karten für Damen und Herren ſind unentgeltlich bei Petzold, Charlottenſtr.
2 'am Familienabend Sonntag, den 5. März, ſowie die T ge vorher m
2-5 Uhr zu haben.

Der Vorsetand,
IIallescher Versicherun ng verein zu Halle a. J.

(Hagel-, Vieh und Glas-Verſicherungs-Geſellſchaft.)

Ordentliche General-Versammlung
Montag, den 20. März 1893, Nachmittags Uhr

im Central- Hotel zu Halle a. S, Thalamtsſtraße Nr. 6.Tages-Ordunng: Geſchäftsbericht durch den Direcior; 2. Bericht der
echnungsreviſoren nnd Antrag derſelben anf Ertheilung der Entlaſtung;
Statntenänderung; 4. Ergänzungswahl des Porſtandes: 5. Wahl zweier

ſieviſoren. 9Kalle, den 3. März 1893.
Der Direktor C. Lange.

Julius Iever,
Uhrmacher,

Halle, Markt-Ecke
und Brüderſtraße 16.

empſieblt ſein reichhaltiges

Iascheuuhren-
Lager

als paſſende
Conſtrmations-

geſchenke

zu Preiſen.Reelle Garantie.
r. Kalbskeulen R ift.a

r. Hammelkeulen

Ton ſovat u. höh. Töchtersehule
Jilla Valida Gandersheim (Harz).

9 Soolbad.Grlindl. Ausbildung, auch für schwer

iſen,i Wiäegangd, Nord 6364

Böllberg.
C. Kurzhals'

Kaſſeegartemn
Sonntag (5969Geſellſchaftstag.

5. T.
n. a. G. B. 7
2B R.90./3. G G B. Rx.

Evang,. Arbeiter-Verein.
Montag, 6. März, Abends 82 Uhr

in den Kaiſerſälen.
1. Vortrag des Mitgl edes Neſt: Die
2 Neberproduktion.
2 Geſchäſtliches.
Gäſte, durch Mitglieder ehe er

haben Zutritt.
Der Vorſtand.

r AnkerCacao.
Dieſer, ſeines großen Nahr

werthes und vorzüglichen Ge
ſchmackes wegen in den weiteſten
en rühmlichſt bekannte,

kösliche Cacao iſt in a u.
föcBüchſen, und auch inSan von 125 Gr. à 50 Pf.

in den unterzeichneten Geſchäſten
vorräthig; ebenſo die ſehr
beliebt gewordene 6477

Auker-Chocolade,
die ſich durch hochf. Geſchm, vor
I thetihaft auszekchnet. Preis Mi
1.60 das Pfd.; nur echt mite hieNiederlagen in Halle in den Con

ditoreien v. V. Wilhelm. arDanuneberg und Rich Poſer.

Srugeo Dok
in Vörzis i hster t
Jachsse C.
Halle a/S., Mat di

e Vernsprech- Ansehl. Nr. 408.

Total Ausverkauf
v. Kunstgegenständen,
um bis 1. rn 3 r zu be

dentend herabgefehten Preiſen.

Kunſthandlung
Geiſtſtraſze 36.

Säümmtlivhe
Gummi Artikel

J. MKantorowiecez, Berlin W. 28
Arkongapl- it Preislisten ratis.

Blaſebälge
empfiehlt Fr. Pietseh (Gothseh
Na n. ch.,) Steinweg 28 13960

Gliederwalzenvorräthig bei G. Enaase 5 Kütten

bei Oſtrau [6351
Offerire mehrere Tauſend Etr. gute

weiße Speiſekartoffeln à Etr. ab dier
zu 1 70 4 bis 2 .4 [6128

m W assmann,ulſſten a. Harz.

Schüler-Penſionat
v. Th. Starke, n e Werte
Freundl geräum. Wohnnng in ſchöner,
geſunder Lage, dem Waiſenbauſe gegen-
über. RegelmäßigeArbeitsſlunden unter

meiner beſtändigen Aufſicht mit erkaig
reicher Nachhülfe, durch welche ſehr
gute Reſultateerzielt werd. Schwächere
Schüler erhalten energiſchen Nachhülfe-
Unterricht im Hauſe. Gewiſſenhafte
Erziehung bei unmittelbarem Familien
anſchluß. Gemeinſame Spozierginge
Ausreichende und anerkannt gute Koſt

re per V Wru Einrichtung im Hofe äßige Preiſe.Nächſte Oſtern werden in Stellen

frei, wozu ich baldigſt Anmeldungenerbiite,

Tb. Starke.

in bant und schwarn.

Das von mir über 22 Jahre geführte Zweiggeſchäft S
F. A. Schütz, Halle a. S.

tet tieLeipzigerstrasse sür eigene Rechnung eine (6829Tapeten und TeppichMannfactur
eröffnen werde. Mein neues Unternehmen einer gütigen Unterſtüyßungemvfebtend zeichne Hochachtungsvoll

Leo W. Kölbel.

Central Bociega.Immperial-Wine-Company, London E. C-

Ha C a. S.Nicolaistrasse 13. (Kleinschmieden) Ricolaistrasse 13.

Erstes Special-Geschäft in
Portwein, Sherry, Wadeira, Malaga, Marsala,

Wokayer, Wermmuth, Bordenux, Cogune,
Champnagner ete.

Rhein- und Moselweilue.
Von Aerzien als gegen Cholera besonders empfohlen.

W Marsala.Giasweiser Aussehank vom VFass und Vlasehen-
W Verkauf zu Originalpreisen.od und Flasehen- Niederlagen in allen be-

Städten. (6486

Iechmisches Bureau ilr Hoch- u. Tielban.

Wir beehren uns e anzugzeigeny, dass wir unser v n
onutechnisches Bureau durch Einrichtung einer

Abtheilung für Wieſban
orweitern, deren Leitung der am 1. April in unsere Firma
als Theilhaber eintretende Königliche Pisen-

Garcinen, Wäsche- und Appretur auf

M eun 2
für Wüäll- und Mull-, Spachtel- und PVilet-Gardinen in weiss, creme oder éeru.

Bereits gewaſchene Gardinen werden in kürzeſter Zeit geſpannt be

e

e S

vahn-Bau- u. Betriebs- Inspektor Köntger
übernehmen wird.

alle a. S., im Februar 1893. [6234Knoch L Kalimeyer.,
Retierunte-Baumelbster.

Se
e

deutend billiger und ſchonender als Bügeln).Chemiſche Reinigung von geſlickten Deckchen und Stores, Vortieren,
Diſchdecken c. Anerkannt vorzüglich in kürzeſter äriſt, [6552

Goiststr. 30. F. Gteyer.Chemiſche Wäſcherei und Färberei
für Herren Damen nnd Kinder-Garderobe.6. Apel Nacht.Glas- W n. Steingut-Handlung,

L.e Leipziger S.empfehlen ihr reichhaltiges Lager für
Meueinrichtungen, Hochzeitsgechenbs en

bei villigſter Freisſtellung.
Halbgas-Fenerungs- Anlagen S

e Firma U. Schomburg S Söhne, Serlin,
vollſtändig ranchfrei, mit garantirter Kohlen-Erſparniß von mindeſtens 10 Se
liefert

Mrnst W oICIC, Jugenieur,
Halle a. S. Gütcheuſtr. 6 I.

en rateſJulius Wedel

Geiststr. 30.

z Damen i. ſ. a. Selera
dc Vgr angen, Penvion.

u. Erhoöl. unt. gewiſſenh.
r8 Si i W e IIallo a. S., gr. VIrichetr. 41.

ausfr. un uleitungx allenhäunslichen Veſchäftignungen Schwarze
38 „Veſte Empfehlungen“.

Speckkuchen von Brodteig, jed.
Sonntag v. 28 Serge.

No. 228-960 429 500 600Uhr an A. Wüinter, große Mir

ſtraße W. 6610 Utr, 1,60 2 725 930 3.
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g Ewßſehk hierdurch mein R ſorttries Lager m egialittät-e R t und StrümMel ung Tat en fertiger Herrer, Damen und Linder Mäsche net in von W rin un h
HerrenCravatten in großer Auswahl. Maaß in kürzeſter Zeit.49 Gei

Jede Toilette Seife, die nicht vollkommen neutral, in n n iſt ein ar
allemal e nachtheilig; ſie greift ſie an, m A z Se „vri eitig welk. en verwendet Frankrei S

milde Seiſen zu ihrernenſreie u rne r rin nezur Nachahmun empfohlen und es ſei erinnert, daß
P 2 Seife mit der Eule

Doering“
Srife

nit der Enle. u dieſem Zwecke eignet, wie keine grdere der Welt und dies nicht allein ihrere e e vent eEleberallkäufl. 340Pf. pr. St J enen re ſenien soiite: ſeast

S Su

sind wir in der Lage schon von heute ab
Sommerpreisge tür Brikets

eintreten lassen zu können und offeriren als Specialität:

Pa. Luckenauer Brikets B Co. e
heizkräfſtigete bestepr. Ctr. frei Ort und Steine 6 65 P

Pa, Bitterfelder Brikets 3 S.
pr. Ctr. frei Ort und Stelle 61 Pfg.

Ia Westf. Anthracit- Kohle Nuss
pr. Ctr. frei Ort und Stelle Mk. 1,75.

W. H. Loesch Co., Halle a. S.Kohſenanclung. wetall.
Niederlage: Güterbahnhof Nordende, Schuppen No. 17.

Zufahrt: Diem er Brücke
Comptoir und Musterlager: Berlinarctrasse 32 part.

Durch günstigen Abschluss

5

Eugros,

Filiale Werſeunterte (Vokkswohl).

Friſche Laduug

Apfelsimem
eingetroffen. Empfehlen

feinſte Peeſſing,
à Kiſte von 12,50 ab.

Eigenbahn- u. Orubenschienen
Wehperiabie Gelet? wie I e ebör. Wniden, Kipo
trausbortable eiſe mit a ubehör, en Kipp-wagen, Weichen, Dreöſcheiben rc. 2c. t

Vermiethung vollständiger Bahnanlagen

offerirt billigfe alentialle a. S., in Kiſten und einzeAlber t Scheller. e 1060 Stü a d von 00 an,Ttz. 50 Sie bis 1,50,

Citron., Datteln, Feigenete.
Händler Vorzugsgzreiſe.

Musculus Co.
Tapeten,

uur neueſte un 7 S man am beſten und billigſten im
Specialgesehäſt vonHermann Bischoff, Gr. Ziansſir-

Korallenketten,

Armbänder, Brochen,
Obrringe ete.

alles in größter Auswahl zu
bekannt billigen Preiſen

empfiehlt

Buchdruckarbeiten
H. Köhblers Zugoruck erei, Gr. üllrichär. 39 (11).

15 Gr. 1
[6558 Nachdem ſeh 3 Jahre als Assistent

am Diakonissenhanse zu Posen u. an
einer Frauenklinik in Magdeburg und
auch in der Praxis thätig gewesen
bin habe ich mich in Cöonern als
ract. Arzt, Wundarzt und Geburts-Mit MitNur kurze Zeit ſind in dem bahriſchen KorbwanrenLager

30,000 verſchiedene Körbe t r h [6515zu Se ſen zu daben peciaitac rauenkran eiten.Gr. niriſtraße Noch nie Gr. Ulrichſtraße l. tiennicke,
dageweſen 20. eTndross I öBlIeinm. mee

T Unwiderruflieh Sehlues am I. April wolgee h v
wegen Räumung des Lokales. Frau Lehrer

e Privat-Hädehenschule Frovinna Cosangbüjcherhöhere in einfachſter ne m.Ton Huuma Seydlits (vormals A. Stange) Karlstrasse 15 nimmt zu feſter e
Ostern Sehfllerinnen im Alter von Jahren auf. 16251Zur Fortbildung junger Mädchen, F i ler

einnigerſirege 29 am Th.urse in: französischer, englischer, italienischer Sprache (Conversation,ittoratur), dentecher Litteratur, Gescliente, Kunstgeschichte. Die Theil

(656

S ä mm t Ilfehe Arttk el aur 7722727

Renmartt I an

)Fiener Restaurant n. als Hötol Europa

Seit 1. März nen eröffnet-
Heute Sannabend von 5 Uhr ab

Schinken in Brödteig mit Kartoffehjalat ort 9

Pera Hndm Pert. 75 PfGleichzeitig erlaube ich mir 3 Mittagstiſch u reicher Auswahl zu

Suppe tenbraten 50eſſen blau n ter ho j. Sinn 50 Pfg. lteen
Spargelgemüſe und Zunge 50 Kalbsnierenbrat at
Hummermayonnaiſe 50 Pfg. Torte oder Butter und Käſe 10 Pfg.Otte Herxmann, Geſchaftofähen

P. P.
geh t r e I geehrten Publikum dirar i 1 Fin ngang Goncordia P assago,

Telephon 675,
eine

Annahmestoelſe für Wpocitionsaufträge
errichtet habe. r n daselbst joderzeit entgegen genommen, sowie Auskit er Art gern ertheilt,Indem ich prompteste r roe Bedionuvg zusieheroe,

empfehle ich mich
Hochachtungsvoll und ergebenst

G. Vester,
Spediteur, Hauptcomtoir Central-Güterbahnhaf

Telephon 1I52.,

Tomann's Coment-hachpſallen,

R. 49228Patente in allen ger
Vorzüge eines mit Thomaun's e adine ßerardeuntliche Leicht im Gewicht S O Meter), unbe

ngte Sicherheit gegen Schnee, t e J che, Beförderung des

J Wirkſamkeit, Einfachheit in der VerlegungEindeckang von geſchmackvollen Fignrenr S r rBei der Prüfung von Thomaun“s CementDachplatten durch die Königk.Prüſe iſi für Baumaterialien zu Berlin h Bruchfeſtigkeit uns
Waſſerdurchläſſigkeit die günſtigſten Refultate rerMuſſterfendungen, Koſten Aurhlöge, Proſpekte, Mſterbücher für derr
dächer u. alle aus dem Protokoll der Kal. Prüfungsſtation erfolgen durch die

Halleſche Cement-Dachplatten-Fabri
Kart Thomann Halle a/S.

Große Landwirthſchaftliche
Inventar Auktion.

Wegen Aufgabe der an rrtvſchaſt ſoll Mittwoch. den 15. März d. Js.
von Vormittags 10 Uhr ab im Oeconom Jüling'sehen Grundſtück in Halle
a/S. alter Markt R. 7 fämmtliches lebendes n. todtes WirthſchaſtsJnventar
öffentlich, meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingunger
verkauft werden.

e Verkauf kommen:
Stück ſehr gute Pferde 5 u. 6 jährig, Füchſe u. Braune,

in Deutſchlaw

e (geeiguet zu Wagenpferden) 2 ſehr gute
tſchwagen, 2 Paar ſehr gute Kutſchgeſchirre, 1 Reitzeug,

2 vierzöller u. 2 dreizöller Wagen, 2 große Schlempenp en, 1300 u. 1500 Liter r Wagen,
androllwagen, 3 Pflüge, 3 Paar Eggen, I Krimmer,gebe Krimmeregge, I lagen und 1 dreitheilige J !att.

watze, 1 Kartoffelmarquenr, 1 eiſerne Schleppharke, 1
Drillz, 1 Häckſel, 1 h 1 Rübenſchneidemaſchine,1 Windfege, 1 Kartoffelmühle, 1 e, 2 Decimal-wagngen, 1 Sackkarre, Janchenpumpe, Alten und ver

ſchiedene andere Wirthfchaftsgegeuſtände.
Sämmttiche Gegenftände ſind in gutem r

Fr. Rücther.
Leipziger Tatterſall-Geſellſchaft,

beſteht ſeit Mai 1885).

I. Tattersal-Auction
ren Magen Veschirron ete

Sonnabend, den 11. März. e W 11 Uhr.
in der großen Reithale, Weſtſtr, 81

Anmeldungen e möglichſt zeit äteſtens
am 6. März Abends 6 Uhr. Die Wierde lömen 2 Tage vorderDirection der Leipziger LaiterſenGeſenſgett.

Stallungen nur Weſtſtraße 81.

S

der Rock e rau u
Merino-Kammwoll- Heerde

mahme an einzelnen Füchern wird freigestellt. Anmeldangen nimmt morgens Kirſchbr. e s i. es e W.
Von 11--12 Uhr, Karlstr., 15 I, entgegen r compi. ger, f. ſchwer, 475

Die Vorsteherin: Emma Seydlitz, Holleben, Sagie. beginnt am el9. März, Vormittags 10 Uhr.
Wagen auf Station Biſchleben. Züchter? SchäfereiDirektor

Sohubert, Stedten d. Erfurt.

hie
für
Hierdr
ſeitigk
werth



J.

ganz ergebenſt anzuzeigen

Matthäns, Halle a. S.,
Barfüsserstrasse 6

bechrt ſich hierdurch den Eingang fämmtlicher

Neuheiten für Frühjahr u. Sommer zur Anſerkigung feinſter Herren Garderobe
(2329

Hallesche men u, Bisengiesserei.

Gemäß S 26 des Statuls werden die verehrlichen Actionäre unſerer Ge
Alſchaft zu der auf
Zienstag, den 28. März d. Js., Nachmittags 2 UhrHotel Stadt Hamburg“ Shhenjedſ anberaumten ordentlichen
Lenert Veraammnlang eingeladen.

J Die e der Ta de W n2 über auz un GewinnverErden der Entlaſtun u
3. Wahl eler ad der e

Mengen len berecigt welche ihre Actien und außerdem, ſi
auSr. c e neten t eSreß Werken ſpatenens drei

Meer eher aerhgake Nr. 154. hierſelbſt devonirt haben. n e
S. den März Der Anſſigtsrath.

lccieriſerinch für ſeuchen
Gotha.An Segenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Nachdem der bisherige langjährige Vertreter obiger Anuſtalt, Herr Stadt
rath L. Niidenvbagen, hier kürzlich verſtorben, iſt on deſſenStadtrath c in Halle (Saale) h e i n
Eaal o u worden, was wir hierdurch zur öffenilichen Kenntniß bri

der 3
ber Moateburgentt. Nr. 43 htagentur befindet ſich bis auf Weiteres wie ig

Unſere zweite ügentur, n Verwaltung dem He Dr. WiihelRaseh, Steinweg Nr. 25, übertragen worden iſt. wird von dieſem Wechel
nicht berührt.

(Saale), im März 1893.
Generals tur der Fenerverſicherungsbank

Deutſchland zu Gotha
53 r

Dephcwend e auf vorſtebende Bekannimoechung, halte ich mich den im

genturbezirk wohnenden Theilhabern derr Wage zu a zur ungeonagei nihrer VePedro empfohlen und lade zu welerer Vethei ligung an dieſer auf Gegen T
eitigkeit beruhenden Anſtalt ein, indem ichwerthen Auskunft über r bereit ertiare b zugleich

Halle (Saale), im M 1893.
Hugo Schulze,Haupt r der n

zu jeder wünſchens
[6316

von in der r e auf der rder WittenbergerFalkenberger B e e am a äuhof Annaburn
16. rz 1995, Na Rachm. UhrAm den

Stadt: Theater.

ufſichisraths.
GeneralVerſammlung ſind nach s 27 des Statuts

Leteter Hola-Submissions- Verkauf

Sonntag, den 5. März 1893.
Aufang Nachm. 3 Uhr.

25. i r Halbe Preiſe.Der Widerspänatigen
Zhinung,.Luſtſpiel in 5 Aufzügen nach

Shakeſpeare von Joh. Lud. Dein-

in Padug E.W ſeine A. Rinald.Vianca, Töchter J. Schneider.
s ein Edelmann

iſa W. Schmidt-Häßler.gecraiig ſein Sohn E. Bach.
g22 Petruchio. ein Edel-

mann aus Verouga F. Rinald.e Biankas 5. Behr.
Horntiſio, Freier A. Schumacher
Traneo, Lucentios
gragge SWWeirnchiös Fwienehe

rumio ruchios Zwiugli-Häßler.
Eurtis. iener G. Greger.
Bromio, Schauſpieler er.
Ein SchueiderEin Page. Dienerſchaft des Vaptiſta

und des Petruchio.
Die Handlung ſpielt abwechſelud in
Padua und in dem Landhauſe des

Petrnuchio.Vane
Hierauf:

Die Puppenfee,.
Pantomimiſches Ballet-Diverkiſſement
in 1 Akt von J- p. u. F. Ga

Muſik von Joſeph Beyer.
Perſonen:

Sir James Plumpſterſchire
Schreiner.Vüſſel.

W. v. Owitzki.
l

ommy M. Bröker.
Der Spielwaareubändler

F. Markgraf.Dn Commis V. Ebert.
Die Puppenfee J. Schneider.
r in A. Reimauu.Lieueck.
Bebe (ſpricht Papa u

Mama) mech. Figur E. Sperling.
panierin F. Schmidt.E. Höffling.

Je Plumpſterſchire
Bo
Jonnhy
Betſy

4 Trommelhaſen.
(Mechan. Figuren) s

ieneck

Steierin B. An gelus.Waldſchlößchen an Bahnhof Anngaburg. Mohrin mechaniſche C. Deitler.S o liegt ch der erſten Parallel-Gaſſe mit dem Bahnſtraug Poet Fignren A. Dalwig.

und iſt ſchwarz nummerirxt. (6182 Portier E. Drakle.Vauſtämme III. Kl. ca. 130 Stück mit ca. 170 Fm. in 4 Looſe. O. Markgraf.

i v z Dnd en16 echan. Figuren) A. HartmannGewvatten Spheg r Meter lang ca. 5 rm in z Looſe r
Lenzederr Forſtauſſeder e in Jünabür Uetekt Je Japonerimien N. Emöder-e ihte m n c 4 t vor. e t het Fer (Mechan. Fignren) g.

n e ſind in den annkmachunger gauer ühldorfer.
Wilenbecze Kreisblatt und im Elſterboten enthalten. gen Am Tor g ans Chineſe e Ad. Dalwig.

Ein Bauer Zimmermann.1. Die Gebote ge nen. Detie Gebo en pro rm reſp. fm i ren Kin E. KonraErſteber J 8 e c ſof aleichen Geboten haben r n J d
ieter bleiben, wenn der Zuſchlag en o Ein Lohndiener Lohr.Weilun der an J ebot gebunden ort erfolat, bis zur Er Ein Commis A. Runge
ine Anzahlung von 205h der Kaufſumme hat binnen 5 Tagen nach Ein Commiſſionär M. Rohrmannu.-Se iſt bis 20. Mai er., wenn nicht geſtundet, Ein Briefträger H. Behr.dem i disse a erfolgen, der R

re e lege oſſe zu zahlen. Die Hölzer dürfen bis 1. November cr. auf

Lebendieſengelten dieall in ound haben Erſteher in ihren Geboten e ſie en u
lichen Bedingungen uunlerwerfen, widrigenfalls ihre Gebote zurickgerieſen

werden W öff d t „Holzubmiſſi 5e Eröffnung der mit „Holzſubmiſſion“ au en bezeichneten Gebote
erfolgt Donnerstag den 16. März cr., Nachmittder m m L mittags 253 Uhr in Gegenw. ri

53 e e e Haßn usSport ne erampe erhalten Erſt
April aution Schienen und Wagen der Waldbahn nae 42 den

folge der bungen zur einmaligen nunnterbrochenen Benutzung n

geliehen. Die Camtion dient auch d
äbernonnnenen, bei der Rückgabe etwa
ausſchließlicher Feſtſetzung des r

8. Die Caution kann nder Schiebegebühren verwendet wert en,

Annaburg, den 22. Februar 1893.
Der K Königlide T rſtmeiſtere

e Wiederherſtellung des talle Weltes Forſtmeiſters auch zur Deckung

Aapps

Sur Uoerstentnenon Aufbewahrung von Werth-Schriftstücken aller Art Ei
24533 cm M. 3,50, 25536 em M. 4, 29538 em M. 4,50.

WeddyNein Vorkaut bel Am Le rot 29.FPapler- r

Großes Puppenbahlabile.Verſchiedene mechaniſche Figuren.

Ort der Handlung:
Eine Spielwaarenhandlung.

Sountag, den 5. März.
168. Vorſtg. 38. Vorſt. außer Abonn.

Abends 7 Uhr.Die Me istereinger von
Nürnberg.

Oper in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Perſonen:
Hans Sachs, Schuſter H. Bachmann.
Veit Pogner, Gold
ſchmied H. Keller.Kunz Vogelgeſang,

Kürſchner R. Armbrecht.
Konrad Nachtigall,
Spengler P. Weiß.us Beckme er,
Stadtſchreiber J. Kaula.S Kothner, Vier B. Eilers.

ar Zu Zinu J Zimmermann

R. Regis.
e

M
net s e x C. Markgraf.

Hermann rtel, Seifen
v wg er im Rohrmanne ar rumpfWirker A. Runge.

C. Drackle.Walther Stolzing,
z her Ritter aus

b be
Eva, Pogner's Töchter E. Breuer.

Magdalena, Eva's Amme M. Rothe.
inBürger und rauen aller Zünfſte,

Vuchmanu.

hardſtein.

l. Beit und Ort der wahren Beaebenbelt d. Rudolt

9

Der erſte Aufzug ſpielt in der Katha-
rinenkirche zu Nürnberg, der zweite in
der Straße vor den Häuſern Poguers
u. Sachs', die erſte Hälfte des drittenin Sachſens Wertkſtatt, die e a
auf einem freien Wieſenpl au, durch
ſchlängelt von der Pegnitz im fernenHintergrund die Stadt Hürnberg.

Die Chöre im 3. Akt werden unker
Mitwirkung des Handwerker-

dungen ausgeführt.Nach dem 1. Akte 10 Minuten, nach
dem 2. Alte 15 Minuten Pauſe.

Ende 11 Uhr

Montkag, den 6. März-
109. Vorſteüg. 1531. AbonnVorſtg.

Farbe blau.
Aufang 7 Uhr.

Der Bajnzao.Oper in 2 Akten und einem Prologe.
Dichtung und Muſik von Leoncavallo.

Dentſch von Ludwig Hartmaun.

Perſonen
Caino, Haupt einer
W genüdlanten

Komö
i diantenSilivio ein jungerBauer e 7 7 B. Eilers.

Ein Bier. P. Weiß.Landleute beiderlei öeſchlechts und
Gaſſenbuben.

Tonio,Veppo.

bei Montalto in Calabrien am
Auguſt (Feſttag) 1865.

Nach dem erſten Akt „Der Bajazzo“
keine Vanſe.

Nach „Der Bajazzo“ größere Pauſe.

Hierauf

Brüder-Strasse v

G
e

Fernſprecher 151. 3
ununterbrochen geöſſnet von 7—7

aus a.

e

04
Znchkerrüben
für nächſten Herbſt werden
noch gekauft auf der

Cichoriendarre von
Ch. Kuntze Sohn,

Halle a/S., Thurmſtraße 21.

S Fauſtellen
oßartig belegen, an der electriſchen
tadtbahn Halle a. S.- Trotha, in
r Nähe von Bad Witte-

kind und Reilsberg geeignet zur Er

vo erwuſt. Villem.
in Größen zwiſchen 2400-4000 qm
preiswerth zu verkaufen. Näheres

Mosse, Halle a/S-
Für ein größeres Holzgeſchäft

wird per ſoſort oder 1. April ein
Lehrling geſucht.Off. unt. H. 8 bef. R u d

Mosgse, Halle. [6539Ainnn von Barnhelm
oder

Das Soldänatenglück.
Luſtſpiel in 5 Anfzügen von Gotthold

Ephraim Leſſing.
Perſonen

Major von Tellheim,
verabſchiedet F. Rinald.Minna von Barnhelm A. Rinald.

Freie ihr Mädchen J. Schneider.
J Bedienter des

gjors C. Friedau.Paul Werner ge-
weſeuerWachtmeiſter

des Majors T reinerr WirthG Feldjäger

Riccaut de a Mar-linière W. SchmidtHäßlerEin Diener A. Dalwig
A. Runge1.2 Bedienter. 48. Ebert

El Junge. C. Markgraf.
Die Scene iſt abwechſelnd in dem

Saale eines Wirthshauſes und einem
daranſtoßenden Zimmer.
Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende '211 Uhr.

e
x Coucordia- Theater. 2 x

Sonnabend, d. 4 cr.,Dr Fauft's Zauberkäppchen.

on G den 5. cr.Vagabandus
We liederliche Kleeblatt.
Montag, den 6. cr.,

Hihello
S Der Mohr don Venedig

Jm Reſtaurant
Frei-Concrtder Tyroler.e.

Lostonfreig Stellen Verwittann
Wir empfehlen den Herren Ch

e

bei eintretenden Vakanzen unſere gut
r ſtelleſuchenden Mitglieder.
Am 28 Februar d. Js. wurde die3 660fe Stelle
ſeit Veſieren des Vereins durch den

ſelben beſetzt; in 1892 allein 3751

Stellen. [6553Mitglieder z. Zt. eiwa 42, o00
Verein fürdandinnasCommis

von 18Hamburg, Behitraße 1.

Stammholz- Auction.
52 Eichenblöcke von ca. 50-85 em

Durchm. und ca. I 5* I FeſtuueterJnhalt zuſammen ca. i65 Feſt
meter viel Schiffsbanholz. Beginn
der Auckion Montag am 6. März 1
Uhr. Vormittag VreunHolzanction.
7 h am Oberthauer Wege.

Geſellen, Lehrbuben, Mädchen, Volk. 1

e Nireiee des

i (Merſeburg Wo
Tanbe.

Wegen ignre der Schäferei ſtehen30 Etna Schafe u. 90 Stück vor
e zum Verlauf Jawier-l
aut Dagsdort b. Buttelſtedt. i Th.

GunrTichdegten
in reizenden e von 79 an

ückGunmnj- Wirüigchaſtzschürz.

G -Kövder-Sehüzen,

in bele m dunklen gern von
an per Stück.Fuxltbetteidagen

abgepaßt un rn Reſter zuunr
halben Preiſe-

Can Marttagchen
mit und ohne r von 40an per Stück

brunn riuer
beſte Qualität für Herren

von 75 für Knaben von 50ächsiloh o
füp große und kleine Tiſche paſſend in

eizeuden hellen und dunklen Muſterndie ter, r Kücheutiſche And. 1 m
lang, 50 per SLüdlbünnt der

von 1 an v Meter,
Lipolbun Tepplehe

von 5 an ver Slück
Linde Bogtor

zu reducirten Preiſen.

HIugoNehab
Svecialgeſchäft fie Gummiwaaren,

Wachstuch und u r
Gr. Ulrichstr. t

Auf Firma und Hausnummer r
genau zu achten

Ein Gaſthof mit
Bierbrauerei.

In einem ſchönen Orte an einer
ſehr frequenten Straße (Sachſen-Wei-
mar) iſt en Gaſthof und eine mit den
neueſten Einrichtungen verſebene Bier-
r prachtvolle Gebände mit
60 Hectar beſtem Land und beſten Wieſen
unter günſtigen le 8she dingungen
zu verkaufen. äude könnenjätz obere Feldarundſtücke rn werden.

Off. su 41 I. V. poſtlagerndduide Kilso



z

S n

Halle a/S.

Grösstes Lager selbstgeſertigter Möven
Wodn-, Speigo- und Sehlaſimmer- Lurihhungen

s Vinigſte Preiſ W
a W e S SSe

ger 5 e fwe ghheſſer er

rchäolog. Muſenm, Alte Promenade
a. d. Univerſit.) Sonniag, Mittwoch,
Sonnabend von 11--1 Uhr.

Agl. Nniverſitätsbibliothek, Fried-
richſir. 42. Montag, Dienstag Don-
uerstag, Freitag, von 3--1 Uhr Vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 9 12
Uhr Vorm., 2--4 Uhr Nachm. in denUniverſitätsſerien täglich von 9-1 Uhr.

Bytaniſcher Earten, gr. Wallſir,
23. Montag, Dienstag, Donuerstag'
Freitag von 612 n. 1--6 Uhr, Mitk-
wöch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
Vormitttags.

Chriſtl. Hoſbiz für Damen und
Chriſti Wändeherberge, Marlhahaus,
Sophienſtraße 6.

BDenkmäler. Häudel-Denkmat,
Marft. Händels Geburtshanus.
Nicolaiſtraße 4. Denkmal Auguſt
Hermann Franckes, Franckeſche Stiſt-
ungen. Fiebiger-Denkmal. kleineWieſe. Denkmal für die 1813/15
gefallenen Hallenſer; Königsplatz.
Denkmal für die 1866 gefallenen
Krieger, alte Promenade Denkmal
für die 1870/71 gellienen Hallenfer,
Markt.Digkoniſſenauſtalt nebſt Martin-
ſtift, Mühlweg 6. Franckeſche Stkif-
tungen Hanpteingang Franckeplatz I.

Iliniken, Chirurgiſche Klinit
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinik, eburgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Nath
Prof. Dr. Kaltenbach. WMediziniſcheKlinik, Hagenſir. 79. Direktor Geh.
Med. Prof. Dr. Weber.
Angen- und Ohrenklinit. Magde-
hurgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
t z von Hippel, Geh. Med-
Ralſh Prof. Dr. Schwartze. Rerven-klinit, Mühlraim rer Geh.
Mied.9 dath Prof. Dr. Hitzig- S
Rervenklinik des Prof. r. Seelig-
müller in der mediziniſchen Klinik,

agenſtraße Ta. 11 1 Uhr.
ahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe.

Pr. Naumann's NMöbel- Fabrik und Magazin

Halle a. S., Rathhausgaſſe 14 und Kl. Sandberg 3

vom einfachsten bis zum hochelegantesten.

in allen Holz- und Stylarten,

c

r Faſe,
Vorſteher Prof. Dr. Hollagender.
Kupferſtichkabinet, Domgaſſe i

Alten Oberbergamtsgebände. Donners.
tags von 11--1 Uhr.Marieubibliother gegenüber der

Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm
5/6 Sonntags, Dienstogs u. Donners-
tags 11-1 Ahr gratis. Montag
n Freitags 11--1 Uhr 50Pſg. Sonſt ſederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,Kl. Steinſtraße Grundönchami
Ecke Rathhansgaſſe n. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-
tags von 111 Uhr nnentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld. 50 Pf.

Landrathsamt des rim Ständehaus, Luiſenſtr. 7,. geöſſnei
von 83--1 und 3-6 Uhr.

Landſchaft der Provinz Sachſen
Direction-Martinsbg. Nr. 7a. 8- 3Uhr

Landwirtoſchaftt. Jnſtitnt, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.Land wirthſchaftiicher
Verein, Korlſtraße 14.

Moritzburg am Paradevlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 6.
Nother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Nathhaus-

gaſſe. Wochentags 8—-1 und 3-5 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommnnalkaſſe

u. Ortskrankenkaſie des Saalkreiſes

Domgaſſe

Central

Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 83-3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr
29. Hierſelbſt. auch die Vorbereiinngs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
menade 17.

Verband z. Veſſernng der landw
Arbeiter Verhältniſſe, Kariſtraße 14Vietoriathegter, Leipzigerſtraße.

Univerſität, Schulberg 9 (an der
alten Promenade).

Den Mitgliedern der zur Ha
meinden th ilen wir hierdurch mit, daß an Stelle des verſtorbe en Herrn
Stadtraths Mildenhagen, der Magiſtratsſekretär Hetrerkert, Albrecht
r ße 14 part., von uns mit der Verwaltung der Verbandskaſſe und Rechnungs-
führung betront worden iſt, und daß elle Zahlungen an die Kaſſe des Parochial-
verbands an den Genannten zu leiſten

al le, den 3. März 1893.Der Ausſchuß de

Ue'chen Stadtephorie gehörenden Ge-

ſind.

Parochialverbands
D. Vörster.

P. Weddy, Ualle,

Haarſchmuck und Hagarnadeln
Parfümerien incl. echt. Köln. Wafſſ.

Zahn und Nagelbürſten,
Kamm n. Bürſtennarnitnren,
Portemonngies u. Neceſſaires,

Cocosmatten und Abrreter,
Feiertags

Bürſtenwagaren und Toillettenartikel e.
Meerſchaum- u. Vernnein-Spitzen
Drahtiachen, behätelt n. unbehäkelt

am Platze.

Or. Steinstr. 88,

Kämme, und Kammkaſten,

K'eider- und Haarbürſten,

Feder- und Haarwedel.
Straßen und Stubenbeſen.

Feſte Preiſe.

Cönnern. W.

Vom Moniag, den 6. Mänz, ſtehen

hochtragende und
friſchmilchende Kühe

ſehr preiswerth zum Verkauf. [6431

Weuwmeißster.

zu 305- 320 Mk. Gehalt eine ſelbſt

mit den beſlen Empfehlnngen können

W Transport durch eigene Geſchirre.

OPenen geluchte Stellen

Hofverwalter,
deſſen HZonptbeſchäftignno in Buchhol

tung und Correſpondenz beſteht, e
Stellung. Zenanißabſchriften ünd Ge
haltsanſprüche unter W. S. poſtilag.
Kötschau (VLeipzig- Corbetha) er

beten. (6405Bitte um Arbeit für eine junge
Schneiderin in oder außer dem Hanſe.
Voter iſt kraut, Tochter ſoll Familie
unterſtützen.

Adreſſe zu erfragen bei Herrn Bäcker
meiſter Grosse, Magdeburgerſtraße
42, oder bei mir, Dachritzgaſſe 6. part.

Sehy hwester Anng.
Ein tüchtiger. erfahrener

ackſieder!
welcher in der Herſtellung von Oel
und Spirituslacken perfect ſein mub,
wird von einer Lackfabrik zum vo
digen Antritt geſucht. (65Off. erbeten mit Geyaltsanſprich

unter T. G. 49 an Rud. Mosse,
Magdeburg

Oeconomien

Wirthſchafterin-Geſuch.Für 1. April a. e. ſuche ich ſu meine

Hous- und Vieh-Wi d deſt bei einem
Viehbetand von 40 Mil und Jung-
vieh 20 Schweinen, Hühnerzucht c.

ſtändine, älſete Wirtbſchafterin mit
guten Atteſten.

Rittergut Zſchirla, Poſt Colditz,
Könkar Sachſen.“

65171 Wiüinkler, Pächter.
Suche zum 1. April für das Ritter

gut Hohenvpri ßnitz bei Eilenburg einen
tüchtigen Verwalter. Gehalt 300--360

Mark pro Jahr. 16513I DHuerkop. Jnſpene

Buchbinderlehrlng

ſucht Oſtern [6534Friedrich Mäller,
Leipzigerſtraße 29.

P vWäte,Rechnungsf, Amtsſekr., Auffeher c.

wir unentgeltlich nächweiſen Jn 10
Monaten abſolbirien 127 junge Land
wirthe einen Curſus in Buchf. u. Amts
geſch. an unſ. Lehr-Jnſtitnte. Zeitungund Proſpecte gratis. Land Beamten
Verein zu Brannſchweig, Madamen-

weg 160. 4235Gesucht
wird auf Mitte Juni eine nicht zu j.
Mamſell welche in allen Zweigen des
landwirth. Haushalts gründlich erfahren

iſt. Off. nebſt a v Ge.haltsanſp. u B. A. bef. d d. Zig.Empfehle: Stadt u. re
Lehrmädch (Oekonomentöcht.)f. n
Stub., Haus u. Küchenmdch. Fr. M
Wantzlöben, n Spiegelgaſſe I.

Suche zum 1. April ein im kochen
u Plätten erfahrcnes Mädchen

Frau Superintendent Förster.

7

In Krankheitsfällen, wo lebenswich-
tige Körpertheile nicht gänzlich

zerſtört ſind, ſich geſund zu macken
und bis an die Grenze der Möglich-
keit geſund zu erhalten, darüber giebt
nach dem ſeit 1869 von mir ausgeüb-
ten „Heilverfahren“ ausführl. Rath,
tägl. v. 8-4 Uhr. Schriſten über
Naturheilverfabren, u. Thierſchutz,ſind bei mir re r auswärts

gegen 10 Pfa. Marke (ſre) zu haben.
F. Dietze.,

Kajiſerſtraße. 25 n. der Wuchererſir.

n eeeneeeeeroeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrororororc c c Gardinen, Stores und Vitragenin eder Art und in allen r 12
Ein großer Poſten Rester und einzelne Venster unter Selbſtkoſtenpreis.

Hala HBötiger Wackhaf., Jnh. Ph. Zimmermann,Halle a. S., Gr. Steinſtraße 9.

J III

Gardinen

Brunnen-Anlagen
in allen Dimenſionen, SvrnSrwen

und Droinirungen werden ausgeführt
von Wülheln Lorenz in Peiizen
(Auhalt). 6370Fleiſcherei-Verkauf.

Flottgehende Fleiſcherei in vorzügl.
a Fa milienverhältniſſe halber zu

Marktkirche 2. 6564

od. falte Mamſell z. 1. April. Off.
poſtl. K. V. 105 Quedlinburg erb.

u. mehrere Möch. f. K. u. Haus.
Fr. A. Künhn, Kl. Ulrichſtr. 6

mit gut. Zeng. ſuch. a. Mamſ. u. Ltg.
Hsfr. Stelle dch. Binneweiss,

Emm DHefonomſe Voſomair oder
Lehrling findet Stelluyg auf Domaineverkaufen. L. Reudnig, Seitenſtr. 7.

6430)] C. Langlotz.

Junges Mädchen ſ. Stellg. 9. Kaffee

Empf. r n rihich 2Stubenm.

Mehr. junge Landwirtbſchafer n.

n Mäökerſtraße. 9. 6524

Himmelpärten bei Nordhauſen

à Fenſter Mark 3 5 rc.

8

(6557

per anno z vermiethen.

9

W

Kochmamſels werden geſucht und
nach ewieſen d. P. h50Rannſſcheſtraße 18

Permeihum gen.

S Forſterſtraße 41.
Wegen Verſetzung d. Herrn Reg.

Banmeiſters Bovermann iſt die
II. Etage ſofort oder ſpäter für
600 zu vermiethen.

Laden
in allerbeſter Geſchäftslage mit großem
Schaufenſter, ca. qm groß, anchließender Ladenſtube, Nür .4 m

6

Refl. erfahren Näheres unter Z.
6102 in der Expedition d. Zeitung.

Verdingung.Die Lieferung von r. 248 ebm
8 Bruchſteinen, Qiadern und Werk

ſteinen, zur Abdeckung der Gewölbe
von 3 Sagle- und Sagle- Fluthbrückenzwiſchen Köſen und Großheringen ſoll
vergeben werden.

Der Ausſchreibung liegen die durch
die Regierungs-Amtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be
werbung um Aibeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.

Die Verdingungs-Unterlögen können
in unſerm techniſchen Burean, während
der Dienſtſtunden Uhr Vormittags
bis 3 Uhr Nachmittags) eingeſehen,
auch gegen portofreie Einſendung von
25. Pfg. werden.Verſchloſſene mit der Aufſchriſt „An
gehot über Lieferung von Bruchſteinen
pp. zu den Saalebrücken“ verſehene An
gebote ſind bis zum Cröſfunngstermine
Donnerstag den 23. März d. J.Mittags 12 Uhr porlofrei an uns ein

zuſenden. 6509Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Erfurt, den 28. Februar 1893.

Königliches Eiſenbahn Betriebsamt.

Haartoffelm.Großer Vorrath von den ſehr e

liebten ne en Blaßrothen,
vorzügliche Waare, desgl. ffReuſtädter wWr biüiaſten Preiſe u

vorzügliche Magnum-Bonnm à Etr.-
2 Mk. alles frei Haus. Beſtellungen
werden reell u. ſchnell ausgeführt von

G. HIelter, Steinweg 32.
Blaue Rieſenkartoffeln

zur Saat,per Cent. 3 re hat Iorgrlenn

Rittergut Zingt b. Nebra a.Saatkartoſſeln
Offerire ab Station Zſchackau (Halle

Sorauer Bahn) in Käufers Säcken
nachſtehende Sorten vorzüglich ver-
leſener Sagtkartoffeln, die anflehmigen
Sandboden ſehr ertragreich waren:

Reichskanzler pro 50 Kilo 3.60 Mk.

Flourballen v 3 00 eJmperator 38 tSimſon rmaxuumbonnm, 5

bei Abnahme größerer Poſten
ſprechenden Rabatt. [6330Ritterg. Tristewitz b. radlin,

A. Lücke.
Holz-Auetion,

d. W nächſten Sonnabend, den 4. März
Nachmitfags 2 Uhr ſollen invrichier a. Petersberge

efren 80 Haufen Kloben,
Wellen und Reisig-Holz,

Bezahlung verkauft werden. b
August Knoche.

Pianinos bedeutende
Auswahl
aus den

rennomirten
Schiedmayer Söhne,

Schwechten, Blüthner, Fenrich, Roſen-
kranz, Mann u. Comp., Hupfer, ſowie
aus meiner früheren Fabrik empfiehlt

von 450 1000 b Schnigaff
obere SchnlgaſſeH. Lüdoers, neben Monopol.

6 gebrauchte Pianos da jelkſt bill aſt.
15 hochf. J. A. 1892er gl. Langhen

ebriken von

gebe ab ſür 30 .4 mit Verp. Vogel
Herzog. Steuerauſſeher in Kahloe, Th.

Solideſte Arbeit

Land und Stadtwirtbhſchaſterinnen,

öffentlich meiſtbietend gegen Feioh

gen frequ. gr. Gaſthof, i. Univ.a
Stadt, m. gr. ſchönen Garten, großen
Väumen, g. i. d. Nä ſed. Bahnhofes, iſt

änd. Kränkl. d. Beſitzers halber, ſof
unt. ſehr günſtig. Bed. zu verkaufen
Näheres u. Beif. v. Rückvorto ertheilt
bereitwillig, Herr Stenerauffeh. Vogel

in Kahla bei Jena (6535
F. E. V. 8 Uhr Av,
Verkauf wegen Todesfaf.Jn einer Wegen Fabrieitad

mitten im Walde. an 2 Bahnen gelegen,

d en augeſchäft mit Tiſchlerei u. H vlzbang
ſofort preiswerth zu verkaufen

Sämmtliche Maſchinen u. Einrich
n en der Neuzeit entſprechend vor

anden.Zwei. his drei ſtrebſamen jungen
Leuten iſt. hier eine ſeltene Gelegenheit
geboten ſich eine gute Exiſtenz zu gründen.

Zur Uebernahme ſind 80 bis 90,000
Mark erſorderlich.Offerten unter T. 6097 d. d. E S

d. Bl. erbeten.
Krankenheil.

Auf Grund Pnggpriger Erfahruug
10 Jahre) und au ſolge ine u. Ma Perpry 2 ſtützene,
übernimmt al e rt. Sprech
zeit 8-10 undF. nz. Z. Oberwärter. a. d. Volkm. Klinik

Schwetſchkeſtraße 258. [65
Jeden Sonntag en

Speckuchen gen
Tafelgebäcke empfiehlt

Hollmig, Da mpfbäckereès
Bernburgerſtr. 27. (6540

Fili. le Gr. Ulrichſtraße 24.
Die am 1. April er. fälligen Coupons

unserer Pfandbrieſfe werden bereits
vom 15. März er. ab an unserer
Kasse in Berlin und den des
Zahlstellon eingoelöstkomwersche üppothelen

Ketieu-bauk
elikateſſe empfehle aus eigenerlsEin chlahine und R ch prima

oſtfr. Nagelholz (Rauſhlleiſch oleſſen) ver Pfund erancherten
Schinken per Pfund 80 r
Sveck 70 Cervelatwurſt I 1,20Plock- und Mettwurſt T Roth u.

Leberwurſt I 60 G. A.nmumerich, hiſ rich Ende
Große Straße 56. (7:

Auf Rittergut Niedergebrahauſen ſtehen 120 Stck. faſtenl loſe R
boviltet- Apttter h fe, 9--4
u. 45 Stück Jährliugsbammel zum
Verkauf. Abnahme bis zum 20. März

6514] F. Neul ing
Verkaufe:

2 Blutpferde, beide truppenſromm uno
gehn
1. dunkle Fuagnte 10 Jahr alt 6gut. Jagdpferd f. jed. Gewicht, 1400
2. Rappftute, 13 J. alt, 2“ 500.4.
General Major von Versen.

Erfurt. 586 1Void n. Weißweinflaſchen kauft

J. R. Bernöurgerſt. 14,
Wir verkaufen
ſoweit der Vorrath reicht:

Melonengerſte, auch auf d
J Böden zu halten Cpepelerag rſte,
richſten Ertrag gehbend, Noe-Se mmer- Weizen in Körnern, dem
Winter- Weizen gleich. Aue drei
Sorten anf kalten Höhenboden
gewachſen, doppelt trienrt, zum

Preiſe von 163.8Mk. 190 ver Tonne bis zu 10
Ctr. ab Fabrik Sporag, in. 185

per Toune über 10 Etr. ab
J Station Meuſelwitz.

Zuckerfabrik Spora
Act.Geſ. Sporg

bei Rlcusel witz S. A.

Acgkerwalzen ma
dreitheilig. Eichenholz mit eiſernen
Rahmen liefert zu dlig en x VreieF. Noſch, Paupitzſch e

r Veranworiſich J. P. Dr. Walter ver (Jnſerate), Halle a
xpedition ds. Hallläcn Sei

Verlag der Aktien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung“-Jäcng ar. Märig kr. 40. Geötf Geb t
Ecole nen A. Uhr Morgens dis 7 Uhr Abends. auexSchwetſchke liche d
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